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VORWORT 

zur ersten Auflage* 



Sophokles' Philoktetes yerdient schon deswegen in der 

Schule gelesen zu vverdcu, weil Lessing in seinem Laokoon 
häufig auf ihn Bezug nimmt, und er vor den anderen Tra- 
gödien des Dichters sich dadurch eigentOmlich * unterscheidet, 
dafs er eine Charaktertragödie ist, iu welcher die Lösung 
nur durch einen deus ex machma ermöglicht wird. In der 
Erklftmng hin ich von denselben Prinzipien, wie bei d^ 
Kiektra, ausgegangen, und ich verweise daher ausdrücklich 
anf meine Kommentar- Ausgabe derselben (Gotha, Friedrich 
Andreas Perthes, 1885). Die kritische Gestaltung des Textes 
ist vorwiegend konservativ gehälten. Abweichungen und 
dgene Neuerungen werden in dem Proöminm meiner dem- 
nftchst erscheinenden kritischen Textausgabe dieser Tragödie 
kurz besprochen werden. Die Metra sind nach Brambach 
dargestellt. Möge das BOchlem dazu dienen, die Lektüre 
der Dichtung iu den Schulen zu fördern. 

Wongrowitz, 1886. 

G. H. M. 
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VORWORT 

zur zweiten Auflage. 



Als mir auf den Wunsch des Herrn Prof.Dr. G.H. Müller, 
der an einer langwierigen, schweren Krankheit damieder- 
liegt, der Auftrag zu teil warde, die zweite Auflage seines 
,,Philoktetes" zu besorgen, kam ich bald zur Überzeugung, 
dafs eine gründliche Umarbeitung von nOten sei, wenn das 
vor 16 Jahren erschienene Buch seine Brauchbarkeit be- 
halten sollte. 

Zunftchst galt es, unter Benutzung der in der Zwischen- 
zeit erschienenen Ausgaben und ohne dem konservativen 
Charakter der ersten Auflage zu nahe zu treten, den 
Text einer strengen Revidon zu unterziehen. Ein kurzer 
kritischer Anhang gibt über die wichtigeren von mir vor- 
genommenen Änderungen Auskunft; an dieser Stelle habe 
ich nur noch beizufügen, dafs ich, einer dankenswerten 
Anregung meines verehrten ehemahgen Lehrers, des Herrn 
Prof. Dr. A. Kaegi in Zürich, folgend, die Orthogra- 
phie des Textes den Resultaten der Inschriftenforschung 
entsprechend umgestaltet habe. Ich schrieb also konsequent 
reiaw, fjuiyvvfii, olxrtpco u. s. f., femer liefs ich die zweite 
Person des Indikativs im Med.-Pass. stets auf -a ausgehen, 
so dais man hier — wohl zum ersten Male in einer 
Sophokles-Ausgabe — auch den Indikativen ßoiiXu und oipß 
begegnet. 

Den Kommentar habe ich vollstAndig neubearbeitet. 
Die Grundsätze, die mich leiteten, sind (vgl. meke Be- 
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sprechung von G. H. Müllers „Elektra" in der „Neuen 
phiiol. Eundschau" 1902, Nr. 1) in Kürze folgende. £s 
lag mir daran, dem Lernenden nicht nur die sadilichen 
Rätsel, sondern namentlich die sprachlichen und Über- 
setzuDgsscbwierigkeiten in einer möglichst klaren Weise 
lösen zn helfen. Verschleierte Andeutungen fruchten nach 
meiner Ansicht wenig und wirken sehr häuüg entmutigend. 
Der Benutzung eines Lexikons wollte ich aber in keiner 
Weise vorgreifen; ich richtete mich im Gegenteil mit der 
Quantität und der Qualität meiner Erläuterungen häuüg 
nach den Angaben, die Benselers SchnlwOrterbudi (elfte Auf- 
lage von A. Kaegi) bietet. Wie weit es mir gelungen ist, 
das Bechte zu treffen, entzieht sich meiner Beurteilung; 
denen gegenüber, welche finden sollten, ich hfttte des Guten 
bisweilen zu viel getan, möchte ich zum voraus betonen, 
dafs ich angesichts der grofsen Pensa, die ein Primaner 
von heute auf allen Gebieten zn benagen hat, ein Nimium 
in dieser üiusicht für besser halte als ein Parum. — 
Zweitens war es mir dämm zu tun, das ästhetische 
Empfinden des Schülers anzuregen und ihm das begeisternde 
Gefühl beizubringen, dals er einen Dichter übersetzt. Das 
kann aber nur geschehen, wenn ihn der Kommentar nicht 
allein anleitet, eine möglichst korrekte Prosaübersetzung zu 
Stande zu bringen, sondern ihm gleichzeitig zn verstehen 
gibt, dafs eine solche nicht das höchste Ideal, sondern nur 
Mittel zum Zweck ist, und dafs man den Versen erst dann 
völlig gerecht wird, wenn es geUngt, etwas von der poetisch- 
gehobenen Diktion des Originals in die deutsche Version 
hinüberzuretten. — Die Gefahr, dafs der Schüler der Sklave 
seines Kommentars werde , sachte ich dadurch zu umgehen, 
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dafs ich häufig nicht selbst das letzte Wort sprach, son- 
dern nur Winke erteilte, und dafs ich biswetten zwei Über- 
setzungsmöglichkeiten nebeneinander bot, um so dem Lernen- 
den die Wahl zu lassen. 

Indirekt verdanke ich Oskar Bronns vorbildlichem Aeneis- 
Kommentar vielfache Anregung. Unter den neueren Heraus- 
gebern des „Philoktetes** f&hle ich mich namentlich B.G.Jebh 
verpflichtet, dessen vortreflPliche Ausgabe (Cambridge 1898, 
zweite Auflage) ich mir da und dort zur Richtschnur nahm ; 
auch die Schulausgabe von Gh. Muff leistete mir gute 
Dienste. — Vielen Dank schulde ich Herrn Dr. E. Graf, 
meinem Kollegen am hiesigen Gymnasium, der mich nicht 
nur bei der Korrektur in liebenswürdigster Weise unter* 
stützte, sondern auch für den Kommentar eine Reihe wert- 
voller Beitrage spendete. 

Winterthur, den 1* August 1902. 

Dr. Rudolf Hunziker* 
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EINLEITUNG 



Fhiloktetes, der Sobn des Poias, des Behemcheis der am 
Oita irolmeiideii Malier, hatte dem sterbenden Herakles den 
Soheiterhanfen angezündet nnd von Ihm anm Lohne daffir den 
nie fehlenden, todbringenden Bogen erhalten. Weil er sdner- 
zeit za den Freiem Helenas gehörte und in dieser Eigenschaft 
den Eid hatte leisten müssen, ihren künftigen Gatten gegen jede 
Unbill za schützen, war er yerpflichtet, am Znge nach Troia 
teilznnehmen, nnd erschien mit sieben Schiffen in Anüs. — Den 
Achaiem war voransgesagt worden, sie würden Troia nicht er- 
obern können, wenn sie nicht unterwegs auf dem Altar der 
Kymphe Chryse, die auf einer kleinen, unweit Lemnos gelegenen 
Insel gleichen Namens wohnte, opferten, i^iibktetes wollte sich 
dieser Aufgabe unterziehen, wurde aber von einer Schlange, die 
das Heiligtum der Ohryse bewachte, in den Fufs gebissen. Als 
er in der Folge, yon heftigen Schmerzen gepeinigt, durch sein 
Wehgeschrei die Opfer des griechischen Heeres störte und durch 
den Übeln Qeruch seiner Wunde allen l&stig fiel, setzten ihn die 
Atriden nach dem Rat des Odysseus auf der Öden Insel Lemnos, 
an der man yorüberfhhr, aus. Dort verbrachte er nenn Jahre 
in Not und Elend, ohne dafs die Griechen Tor Troia sich des XTn- 
glüddichen erinnerten. Nachdem im zehnten Jahre des Krieges 
Achilleua und Aias dahingerafft worden waren, standen die grie- 
chischen HeeriÜhrer auf dem Punkte, an der Einnahme der so 
lange und so tapfer verteidigten Stadt zu verzweifeln. Odysseus 
legte sich daher, als Kalchas eridirte, der troische Seher Helenes, 
der Sohn des Priamos, kenne die Schiitoilsspräche, von denen 
das Los der Stadt abhänge, in den Hinterhalt nnd nahm ihn ge- 
fangen. Dieser verkündete, Troia könne nur durch den Bogen 
des Herakles, der es schon einmal zu Fall gebracht, und dessen 
Besitzer Pbiloktetes erobert werden. Es machten sich deshalb 
Odysseus und der junge Neoptolemos, der Sobn des Achilleus,, 
auf, um Pbiloktetes zu holen. Neoptolemos, dessen Anwesenheit 
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Einleitung. 



Tor Troia das Orakel ebenfolls als zur Einnahme der Stadt not- 
wendig besdlehnet liatte, war schon früher yon Odjssens auf 
Skyros, wo er im Hanse seines OrolSivaters Lykomedes weüte, 
an^esndit nnd zum Heexe zn kommen Teranlafiit worden« 

Bas Stflek beginnt mit der Ankunft des Odjssens nnd des 
Keoptolemos anf der Insel Lemnos. 

Es dnd vornehmlich Seelenprozesse, die uns in Sophokles' 
Philoktetes entgegentreten. Der Konflikt basiert auf einem Chsr 
raktergegensatz : Da Philoktetes, dessen Willenskraft durch die 
Leiden in keiner Weise gebeugt worden ist und der den Ge- 
fühlen des Hasses und der Freundschaft stets in der gleichen 
offenen, aber leidenschaftlichen Weise Ausdruck verleiht, nur 
durch List gewonnen werden kann, bestimmt der schlaue, ver- 
schlagene Odysseus seinen edeln, jedem Trug abholden, aber noch 
unerfahrenen Gefährten Neoptolemos, dem nach der Heimat sich 
sehnenden Philoktetes vorzuspiegeln, man wolle ihn nach Griechen- 
land bringen. Aber als Neoptolemos Zeuge eines Anfalls der 
Krankheit wird, die Philoktetes daniederwirft, übermannt ihn das 
Mitleid mit dem einsamen Dulder; in seinem Inneren tritt ein 
Umschwung ein, der ihn schliefslich dazu führt, Philoktetes den 
Bogen, welcher schon in seine Hände gelangt war, zurückzugeben 
und sich von Odysseus loszusagen. Damit hat die göttliche Kraft, 
welche im sittlich Guten liegt, einen Sieg errungen über die blofs 
verstandesmäfsige , nach Utilitätsgründen sich richtende Über- 
legung, wie sie in 0(l3'sseus verkörpert ist. — Um auch äufserlich 
dieser Idee zum Durchbruch zu verhelfen, d. h. um einen .Vus- 
gang herbeizuführen, wie ihn das Schicksal will, hat sich Sopho- 
kles des detis ex machina bedient: Herakles erscheint und ver- 
anlafst Philoktetes, nachzugeben und mit den beiden nach Troia 
zu ziehen. Diese Anwendung des deus ex machina bedeutet also 
kein blofses Zerhauen des Knotens, sondern mehr eine sachliche 
Weiterführung dessen, was psychisch vorbereitet wurde. 

Sophokles' Philoktetes ist eine Charaktertragödie, die 
sich in mancher Hinsicht mit Goethes Iphigenie vergleichen läfst. 
Freilich müssen wir uns bewufst sein, dafs es sich wegen des 
versöhnlichen Endes nicht um eine Tragödie in unserem Sinne 
handelt, sondern dafs diese Bezeichnung bei den Griechen für 
jedes ernste Drama mit tragischem Chor gebraucht wurde. Wir 
würden ein solches Stück unter die sogenannten Schauspiele 
einreihen. 
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X^Sm^^ji^väg ßiofidv imytexoHJfitvoVf 

üolavTog fjöei rtaig 7coii-' 'Hgaytlel ^vvwv, 
b triTtSiv de toüvov vavßuirj öei^ai OTÖltity 

7cXriyeig t/r^ ^X^^f^S, Hilter' iv yti^fjvi^) voaQv» 
^EksifOi ^Axoiiolg eicp' dlutaead'' "iXiov 

10 7€mq>^9ig d* ^Odvaaebg dfupari^vs aw^yaytv. 



AAAStlU 

'uiTtayioyrj OiXo/Liijtov t/. Ai]uvov eig Tgotav hib Nso/rro- 
Xifxov AUL 'Odvaottog xor*!* ^EXtvov f-iavieiav, dg xara fiavceiav 
KdXxavtogf dtg ddwg XQ^^h^^^S owzelotviag ycgög ti/v Tqoiag 
IS ShoaiVf inb ^OSvoaiiag vvx,t(oq ivedgeud^eig, dtafiiog ^x^ ^otff 
'Ellifitp, ^ di (Txijv^ hf ^i^fiiKfi, 6 de x^Q^ ^ yegövjwv 
Nwftvolifup avfjtfcXeövrtav. wiv€ti nuxi naq ^iaxfihf ^ fiv&o^ 
ftoUa, ididiix^ii int rkawuTtncv' tcqövos ^ SoqxnüJjs. 
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NeojiToXefiiogm 

XoQÖg, 

0t XoxrriTiig, 

"E/u.JioQoqm 

Flifloktetes wmde vom Protagonisten, NeoptolemoB vom DentengonisteDy 
Odyasens, der Empore» uid Herakles vom Tritagoiiisteii gei^ielt Der Chor 
bestand ans fOnfzehn Matrosen des Neqitolemos. 



Ort der Handlung ist eine öde Gef^end auf Leninos. Zu einer Felsongrotte 
mit doppeltem Eingang, der Wohnung des Philoktetes, führt ein allmählich auf- 
steigender Pfad; links, etwas tiefer als die Höhle, fliefst eine Quelle; ini 
Hintergründe ragt der feuerspeiende Berg Mosyehlos. 
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fitv i^jde tfjg neqiQQVTov xS-ovög 
s IIolctvTog viöv s^e^x iyäf ftove, 

nuQfjv eKT^Xoig ngoaO^iyeiVj dXX^ dygiatg 

ßoGv ozEvaCiov. d'KXa laiia jnfv li dei 
X^yetv ; d-mi] yuQ od i^iuaqQv t)fttv Xoycorj 



▼«t 1— IM: Fnlpgw. OdysseuB nud Neoptolemos. 

1. Sabjeki — Dem ^(v entspricht erst iäX« v. 15. — 2. ßQoxot^ 
äarmtrog oid* olx.] „von den Menschen gemieden und (daher) unbew." — 
3 f. Man konstruiere: Tp«yf)f {h) xoar/arot' 'Lllr^vm' nrano^. tiktoo^ ist Ap- 
position zu xottTfoToi . In der Übersetzung wird die ganz»' Stelle am besten un's 
Folgende angeschlossen: „Neopt., du Sohn des A., der du den wackoi-stea 
der TTollerit'n zum Vater hast.'' — NfhnroXfjin] viei-silljig. — 6 ff. xujaaid- 
Covitt\ kau.sal zu f^^d^ixa: „(da) dessen Fufs infoige einer zehrenden Wunde 
(v6a(p ämßÖQfp) eiterte", noda ist Accus. ]imit. zu dem intranoitiveii xttrtt- 
ardCovra. — 8. Srt] „ damals , als*^ Man bilde im D. einen (rdativ an- 
knüpfenden) Hanptsats: „Damals nämlidi^. — 9. n^d^$ytiv] in über- 
tragener Bedentong: „sich befassen mit, sich hingeben^. — lo. »ttntxil 
„erfüllte" (und dadurch „störte"). — Jvotf-n/AiMs] Wehklagen sind als- 
solche mala omina; jedes Opfer vorlangt seitens aller Beteiligten fv(frjufa 
(Worte guter Vorbedeutung, d. h. andächtiges Schweigen); vgl. Homer 11. I 22: 
Intitfi^firjnKv, ferner Vergil Aen. V 71: ore favete. — ii. ßo(äv ar*v«Cwr] 
Asyndeton der lebhaften Schildeiung. — 12. «x.«»}] = xuioüg. — 18. xafl 
steigernd: „gar". — Ixxiiv] ausgiefsen = zu nichte machen, „zerstören". — 
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Sophokles' FhiJoktetes. 



o6(piOf.ia, T<j) viv avn'x^ aig/joeiv öoaQ. 
OKOTteiv Bfcov sav* evzaf^&a diatofjiog rcitQa 

dl dfnpargijvoft adUov 
■so ßmdv ^ifBQ^w iS dgiavegSg %6% Ih 
tdoig nfyvbv Tcgfiyaiw, Uneg iari a&y. 

X<jiQOv röv adiüv zövd' «V* dV* äXXrj xt'^fiZ, 
(bg TciniKoi^ia tQv X6ywv au /.tiv xArjyg, 
-tt kyo) de g^gdi^uj, ÄOivd d' d^qmv ir^, 

äyaS ^Oöiaaei), rougyov od ftcmgw liyug' 
doTK/& ydQf clor elrtagf ä^tgov tiaogä^, 

&Kü^ 9 whfo&e»; od ydq hvoö, 

14. 0<f9»a^M] „den klug ^soimeneii Plan". — r^] relativ wie bei Homer. — 

Wv] ist in Poesie Akkus, aller Numeri des Pronomens der dritten Person. — 
4ii^Hv\ alQttv {=> ifölqt Xttfißuvetv V. 101 und V. 107) „Überlistend 

16. Vorl>inde aöv tgywy letzteres ist voran<restellt, da es im Gegensatz zu 
Xöyo)v V. 12 steht. — tä Xomu] fMu^ iitüch Akkus, des inneren Objekts zu 
vnrjoiTHv., wir sagen: ,.das übrige besoigoir'. — I6. n^iQn] lAlsciigrotte", 
poet. = ätToov. — 17 t. Man verbinde: JV« ntiQtaii öinXi) hii^äxtiaig i^kiov. 
Philoktet hat eine zwiefache Müghchlieit, au der iSunue zw sitzen, da sie 
auf bdden Settern in die Höhle sdieini — lo. Statt der beiden öffnongen 
■der G^tte ist sie selbst genannt — so. ßtu^y ftug^tv] so. roü Afrgov. — 
äguftigäs] tp Stqtateg^. — rdx»] d. h. ohne erst suchen zu müssm, ,f0hne 
Muhe d — s I . iüvl aOf] im D. negativ : nicht verschüttet wurde „ nicht ver- 
siegte*^ — SS f. fi ... ngoad^w] ,,wenn du (ihn entdeckt hast und) dorthin 
gelangt bist". — (:Tt( . . . tht\ steht in der Gegenfrage oft für nozfQov oder «/ ... 
^. — fx^tv j^agov] „an einem Ort weilen". — 2i f. itq xJLrj/c] Wir verwandeln 
diesen Finalsatz in einen Hauptsatz: ,,dann wirst du . . — av ^tv xXvi];, tyo) 

(fQÜiio] Diese rhetorische Antithese liifst sieh im L). nicht nachahmen; wir 
subordinieren ihren zweiten Teil: „... das iil»nge hören, was ich dir mitzuteilen 
habe". — iGiv koytov] üenit. partit., bleibt am besten unübei^setzt. — xoivu. f(j] 

ttoivä jiQoßtttvrj. Man brauche die Wendung: „gemeinsam vorgehen". 
SO. fiux{idv] adjektivisdi gebraucht wie kxüq, ä/xt und iyyvs' Han ergänze 
^ dazu. In der Übersetzung wird fiaxQuv Hauptsache: „der Ort, den du 
nennst, ist ganz in der Nihe". — S8. äawfhv] Im D. fragen wir wo? (nicht 
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V. 14—40. T 

'Oövoötvg. 

SO bQUf xa^' V7CV0V /ji) /.aTaihaifeig /.vqei. 

Nfo.rröXe/uog, 

odd' evdov oiKO/roiög iati Tig tQvgiij; 

NeoxToXffiog, 

NeoJiToke/noq, 
85 avvd^v^jdv y eA7cwf.iay (plaigoiQ/ov nvog 

'Oövaaevg, 
Tuivov td ^inaa^^iofda aiqtiaiveig zöde. . 

NfOTtTÖXf/iiog. 
ioif M' mal taUcd y äkXa ^dkrtetai 
ßaq^lag vov voaiileiag nUa, 

40 Mjff xctTOtxel TO^Se robg tönovg oaKpCHg, 

woher?) — so. rd^c] örtlich hinweisend: „hier*^ — mil *.. yt] „doch**. — 
OT{ßo9\ heiÜBt an dieser Stelle nioht die FüCsspor, sondern der Tritt — so. &Qa,. 
/iiQ mit Indik.: „sieh sn, ob nicht** (mit Eonj.: „gib acht, dafis nicht**). — 
»«e»* Iotvov] „schlafend**. — ««TavA/^opm] geht hier aal den Aufenthalt („die- 
Ruhe") in der Höhle, welche v. 19, V. 954 u. s. f. ttöUw genannt wird, 
nicht auf denjenigen im Freien. — S2. xqwf^ Pronk, hier das „Hausgerät", 
welches die Höhle erst zur AVohnung macht. — 33. (vavXtSovri to)] wie 
für einen, der ... = „als hätte hier jemand seine Lagoi-stätte — 34. xä 
J' (().).((] wir: ..ist sonst alles ...V" — oiWr] Füge „zu sehen" bei. — 
36f. avTÖ^vXov] = juovo^vkov. — ffXttvoovQyoC tivOs Tf/i'i]uaia uvSqos^ 
ist ein vom Spotte eingegebenes Oxymoron. — oixoO rdöt] „hier daneben *^ — 
ST. Anf dem pifldikativen rdde liegt der Hauptton: „hierin also ...*S 
also sind ...**— S8. aiXXa] nach bekanntem Gebranohe: „anfiraidem**, 
„ferner noch**. — Mir<rm] &dknti» warm machen, hier: „trocknen**. — 
S9. ßmq^ ngi^i sofaUmm**. — voaißikt\ poei viaoq, bedeutet an dieser 
Stelle den Erankfaeitsstoff, den Eiter. 

40. auqMti „kein Zweifel**, mit welchen Worten der Sata einnüeiten 



Digitized by Google 
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x^Strr' hbdg nov n&g yäq B¥ voa&¥ Mfq 

dXk* ff hti (pOQß(;v)v6aTOv f^elrjXv&eVf 
}j q)vXXov ci' VI vlüÖlvov y.dioiSi Ttov. 
4t tÖv ovv 7caq6vxa 7r^ Lufiov Etg 'A,aTaaA,omjv, 
/nj] y.ai XdO-i] (.iE /rgoa/cEawv (hg /.läXXov Hey 

dU,^ li^erai' re, x<ri qivXd§ewai avißog* 

*Axt}Xl(og naiy del a oig Fli^Xvd^ag 
yei'vaiov Eivai, //i) itdvov xoj awftaTij 
dlX\ i]v Ti vMivöv ujv 7iqiv ov/, oATjAoag 

Neoxt6Xt/iO£, 



ist. — 4 1 f. voaGtv . . . xi]tU] pleouastisch, man übensetzo : von einer Krauk- 
heit heimgesucht". — xakov\ Accus. Limit zu voaOv. — nQoa^ait{\ sc. ti^^^ 
TÖnw T^v«, ,,8ioh entfernen — 4S. inl tf oQß'P'] Nahrung zu yer- 

sohaffen". — vöatov] ist inneres Ohjekt sn i^tlilvihv, — 44. Statt mit 4 
ini qniXkow r» vtHww fbrtsnfabren, hat Sophokles einen Neheosats gewfthit: oder 
-wenn er irgendwo ... wei&. Wir ühersetzen entweder: „oder (um sich) ein 
. . . Kraut (zu verschaffen) , das er . . oder wir ffigen ebien Hauptsatz au : 
^,oder er weüüs irgendwo ein Krant^^ — 46. t6v nagovTtt] gelit auf den daboi- 
stohendon Diener des Neoptolemos. — 4 6 f. l(x&^] Subjekt Pliiluktet. — oi»-] 
kausal. — fullkov ^ rovg navtag *A.] „am liebsten von allon A.''; damit ist 
auch tkotto (= 7j{}o(koix6) übersetzt. — 4 8. f(j/fT«/] sc. o Timwi^ vj^l. v. 45. — 
ifvkd^tjni] passivisch. — 49. (/o^'Cf Jfcr^Q(i) löyt{i] Neoptolonius liittrt Odysseus, 
in seinen Eröffnungen fortzufahren, d. Ji. ihn mit den v. 24 angekündigten runi- 
lomu rBtt I6ym¥ bekannt m machen. — to^ (tf» olg iJLi^lv&€ts] mit Backsicht 
worauf (sum Zweck dessen, weswegen) du gekommen bist, d. h. „um den Zwec^ 
•deuies Kommens zu erraoben**. — it. yiwvmw] Hit diesem Wort hotft 
Odysseus Eindrack auf Neoptolemos zu machen. — otifAmi] — IpjV ^ 
A2f. xtttvöv] proleptisch («v &aT€ xmv^ t?vat\ kann m der Übersetzung weg- 
bleiben, da der Satz c5i/ nQkv etc. den nämlichen Gedanken ausdrficki Wort-, 
lieh: wenn du etwas hörst, was du bisher nicht gehört hast, so dafs es dir 
ganz neu ist; freier: „wenn du etwas hörst, was dir bis jetzt ganz neu ist ^^ — 
•uts ndQtt] kausal zu inovQytiv, — lunijQ^rris] sc. 6 ifi6t» 
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V. 41—66. 



brav a e^curg, xiq re Yxxi 7t6&ev ndgeif 

Xdyeiv, v/;ffAAfwt,* 7caig' Tod' ovxi '/.Xercttov 
TtXeiv ö' (üQ 7tQÖg olvLOVy l'/ki7tü)v TO vauTiTnöv 



54 f. (ffiv o( Sntog] in selteuor Konstruktion mit dem Ind. fut. verbunden, 
als oh dllstände : d(iv as ÖQttp, Sntag. — l6yoii (xxUnT€iv] gibt den Gegensatz 
zu acjuari v. 51. — '/'»'/'T»'] ^""d in der Übersetzung unterdrückt (wie 
häufig das lat. animtis). Vgl. voov xlintkiv Horner II. XIV 217. — l^yoi] 
» iubeo, weist auf ävuiyag zurück. — 67. Kyuv] imperativisch. — xUntiov] 
mUmit» liier: „veiboimlidifiii". — »8. nXiiv] abhängig von l^yuv v. 57. — 
Ae] besdchnet die dnxtdi die Ftftpos. ngag angegebene lE^chtong als eine be- 
absichtigte. In gldchsr Weise kann es vor üe und int mit AUos. treten. 
Im D. lilkt sich dnrch Wendungen wie „im Sinne haben, im Begriff stehen" 
eine ähnliche Nuance erzielen. — »9. ix9^^Q(ts\ fiC- adroÄc, Todp Vf/awiff ; 
der Aorist beseiohnet das Gintrelm der Gesinnung (etwa: „von gewaltigem 
Groll erfafst gegen . . ."). — 60. ip] bei Sachen oft instrumental , vgl. iv 
SöXm V. 102, (v löyoig v. 135)3. — fxoXfiv] Infin. der Absiebt zu artiXav 
Tt;. ar^klo) mit und ohne ^oXfiv = ^/ich lasse kommen". — Für die Über- 
setzung der ganzen Stelle empfiehlt sich ein Subj ekts Wechsel : „auf deren Bitten 
ich . . .** — 61. ri/fdf] = TO of ll&tiv (ig^'lXi.ov, das Pron. demonstr. richtet 
sieh nach dem substantivischen Prädikativ. Wörtlich: da sie nur so (unter 
dieser Bedingung) die Erobemng von T. in ihrer Gewalt hatten, d. h.: „da 
nur so «nf . . . rechnen konnteü**. — ts t vSbr . . . SaXmfl von ^^^naw 
statt von ^oOtrm aUUlngig gemacht (Antizipation). — MvqitK] »mit Vag und 
Beoht'*. — 64. liyotp) schliefet sidi an das imperativisdie liyHv v. 57 an. 
Im D. beginnen wir einen neuen Satz: „Dabei kannst du ..." — es. (oxar* 
, iaxaratv xtatä] „die allerärgsten Schmähungen". Vgl. Oed, Col. 1238: xaxic 
xftxGiv, und aus deutschen Dichtem z. B. Schiller, Klage der CJeres, Str. 4: 
„Stürzt mich in die Nacht der Nächte''. — 66. Tovzon'] sc. xaxßv, oatt 
&v ^(lijis etc. (v. 65), hängt ab von ovd^v, dem Accus, limit. zu ulywut- — 
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Sophokles' Philoktotes. 



fif) TcttfrOf löftfpf frßaiv l^oyetoiQ ßaXug, 

ei yäg rd rotSe rd^a /i/} Xricf d-tjaezai^ 

od/. Ion 7ttQaai ooi xb JaQÖdvov TTtdov, 
70 (hg 6* tau' ntoi itev oi'xi, ooi 6' djuiXta 

rcQÖg Torde lioo) äoI ßtßaiog, cx^a^e. 

av- /.tiv 7€t7cXevMxg oik^ bvoqws ovdevi 

Orr' dvdy/,rig otke roV nqtxnov Otdhov^ 

ffioi de Toivuiv ovdtv eav d^itn/jaifiw» 
7» mar*, €t fi9 TÖStav iyatifari^ aia^tljaetai, 

hltola Heid ai 7t(foadiaq>d'effß ^wt&v. 

B^OtSttj na'i, (pvoei oe ut] jrerfv/.uTtt 
80 TOiadva (ptoveiv fitrjdi Ttx^-äaiyai vm/m, 

dXX\ i)dv ydg ci y.Tfun xT^g vi/.rig Xaßelv, 
xolfia' öL'Mtioi avi^ig iyucpavov^ed^a. 
vüv eis dvaidig ^fiigas fti^og ßi^ax^ 

67. fjirj] mit Nac!i<ini<'k vor das Pronomen statt vor das Verb gestellt. — 
ßaUig] poetisch statt des Kumiiosituins (fxßukni verursachen"). — 69. xd 
JuQ^urov n^^ov] die Stadt Troia und ihre Ump>bung. 

7 t. 77tar»j] „Vertraueo erweckend, arglos", gibt die Begründung zu ßißatos. — 
12 f. Gedanke: Du bist nidit durch einen Eid verpflichtet Booh scmst iigendwie 
geswongen nach Troia gefahren (ninUmtae) wie diejenigen, die den ersten Zug 
mitgemadit haben. — Für die Übersetzung der dritten Bestimmung zu o^: 
oßtt roO sr^rov mdXov (sc oder yttr^uvoe) empfiehlt sich Umwandlung 
in einen eigenen Satz: „noch auch warst du Teilnehmer ..." — fvogjtof] Nach 
einer späteren Sage hatten sich die Freier Helenas durch einen StliM ur ver- 
pflichtet, den, der sie heimführen werde, gegen jede Unbill zu schützen. 
Dieser Schwur zwang .sie, den Menelaos auf seinem Rachezuge nach Troia zu 
beghnteu. — 74. fuo/] Beaclite die Stellung: „was mich betrifft, so kann 
ich ..." — 7 5. (yxnttTTjg] Wir machen itn T). diese Apposition zum Subjekt 
und übersetzen: „der Besitzer". — 7 6. ^ti^uif] eigentlich: dadurch, dafs ich 
in deiner Gesellschaft bin. Im D. ist ein Snbjektswechsel ratsam: ,^da (wenn) 
du in meiner Gesellschaft bist**. 

79 r. (/tihni 7iig>vK6rtt\ pleonastisch, ahnlich dem Deutschen: ,,er ist von 
Natur dazu geschaffen**. — roMtte«] ist mit tuatä zu veilnnden. — Die beiden 
Infinitive (fotvitv und ux^äa&m hangen von ntipvwira ab. — 8t. i^SiS sc. ianv] 
Prädikat; das Subjekt dazu ist xr^m ... laßfTv (= xräadtu). — 82. av9ig] 
„künfti^n, ein andermal". — 83. (tg uvaiS^s] poetisch = dg rö ävat^cng 
ngänti», tlg ävaÜtiuKif. Odjsseus gibt das Schändliche seiner Handlungsweise 
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95 xc'xArijao n4af%m evaeßiatarog ß^^ovC^, 

iyu) fiivf 0^ By Myaw dXyß mXiküVf 
uiaeQTiov nai, roiSade xere ft^daaeiv awyö. 

€(pvv yctQ ovdiv €/, Tt/j'ijt,' 7cqdaaeiv xax^g, 
OLT avvdg ovd-', log fpaalv, ov/,(pvaag ifus. 
«0 dXX* U(x* f-TOii-WQ 7rQdg ßiav rdv avÖQ^ äyetv 
xai /Mjy ööXoioiv ov yuQ tvög 7Codd$ 
^fiäg TOOOfSode TtQÖg ßiav xuqiJoeTai, 
7f enfp&ug ye (.tivvoi aoi ^wegydzrigy dxvö) 
nQod^Fug yuxleiad^i' ßoi&loftai d\ ^a$y xaiUSg 

'OdtHrct6q* 

iai)^XoC 7ia%Qbg 7tat, /.auTÖg luv viog 7Cots 



selbst TO. — ^ufguf ftigos ßQttx'^ wörtlich: ,tfür den kurzen Teil eines Tages 'S 
d. h. ^för eine kurze Stunde In s^em Eifer nennt Odysseos eine mög- 
lichst knap])o Zeit. — 84. JoV ftoi. afttvTilf} „gib dich mir zu eigen'*; yg^. 
Terenz Adelpli. 838: „da te liodie mihi". 

86 f. ^yciij Vgl. zu ffxotx. 74. — Man verbinde: loi'odt (= rovtovg) iavX6y(ov 
ovs ... — -'/ft^(>rtOi] bei Sophokles häufig vorkoimueudo Ncl)enfüiin zu Att({y- 
TJj;; kontrahiert (^iumiog) findet sie sich v. 401 und v. 1286. — x«^] „gar". — 
TtQaaauv] ..in Taten unisetzeu". — 88. m/ j j'J = oloi; tifxi^ daher mit dem 
Infinitiv jiQdaauv verbanden. — ix t^x^U^ xax^g] Mit wird oft die Eigen- 
schaft angegeben, welche eu&or Handlung zu gründe liegt, von dex man aus- 
geht Wir übersetzen es mit „in*' cder „mit". Y^, Xenq>hon Anab. 1 9, 16: 
i» to9 iditmv Mitms)' Die ganze Stelle lipw o^iv t» r4xvm x. nqäa- 

Ift&t sich auch in folgender Weise wiedrageben: „zur Aii^irt bin idi nicht 
geschaffen 'S — 89. oßj' ttvTÖg oür* xtI.] Im D. ist Subordinatioa vorzu- 
zi 'hen: „ieh 60 Wenig als mein Vater-' (Muff). — 90. JiQog ßinv] adver- 
bial. = — 91. xni urj (fölotaiv] Im D. a.syndetischo Anknüpfung! — 
ivus TioJö^] ..von einem Fufse aus"; hilde einen kau.salen Nebensatz. — 
92. Toaoi'oJ^I sc. ilvi«s „in unserer Überzahl 'S Nooptolemos denkt an die 
ganze Schiffsmannschaft. — 93 f. ntfA(f (^t(>i\ kau.sal. — dxvG) xuktiaO^ai] „ick 
möchte nicht, dafs man mir nachsagen könnte ..." — 9i f. xalag J^fih/ 
llaiiaQxttv] „mit Ehren verlieren". i^aftuQTHP heilkt eigentlich: das Ziel 
veifehlen. 

SORTOKLBS* I^ILOKTnES. 2 
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12 Sophokles' Pliiloktotes. 

vCv elg ileyxov i^iwy öqQ ßgozoig 

too ti fi ob» ämyas SHo TtHjv ^pevdl} Ifyeiv; 

ti d h döktft Sei fiäklov }j 7cuaavz äyuv; 

'Oövaaevq, 

od fiij 7iid7j[fW nQÖg ßia» haßoiq^ 

'(MvGffevg. 

100 iovg dip&Aiovg Kai 7tqo7Lk(.i7coviag (fovov. 

NeoTitokefiog, 

NeoxvdXefiog, 
odx alaxQÖv ^yfj öfjza tu ipevdTj Ityuv; 

'06vaoevg, 

NeoxToXefioi:. 
ito Tfdg obv ßJdnuiv Tiq tadsa TokfÄijou lantsivf 



08. tts iXiyxov j^Mii»'] tle neTQtnr xO» ngayfAtini» l|Mir. OdySOOQS SOg^ 
dafe er jetzt das Leben sn pr&fen im stände sei, daCs er es kenne. — 
09. ffid^*] Accus, limit zu i^yovfjtivfp': „in allem *^ — loi. Uy»} wbeo, 
wie V. 66 nnd v. 107. — Söho knßfTv] Vgl. v. 14. — 102. Joi^)] Vgl. zu 
Y. 60. — 103. Oll /iif] mit dem Konj. aor. « „aidierlich nicht, schwerlich — 
104. toxvog] Genit. obj. zu &Qttaog^ vgl. fidueia ririnnt. Für die Übereetznng 
benutze man die Wendung' „Zuversicht setzen können in — 106. n^on- 
fitt^ai] von jeder freundlichen oder feindlichen Annälieruni,' ^'os.ofjt. — O^ouav^ 
= aa(faX(g, uxlvSvvov. — 107. oi'] „nein''. — «r/ ... ku^öpia] hypotheti- 
sches Partizip, bezogen auf das (nicht ausgesetzte) Subjekt von nQoafiH^iu. 

106. ^^a] in Fragen nnseram naohgestellfen „denn" entsprechend. — 
tit vciVi}] i)die ünwaliilimt*^ — too. Grandsatz des Odyssens: der Zweck 
hei^gt die Mittel. — iio. nBs ßUnwl ^vai welcher Stirn?** — Xmulv\ 
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Stw vi ÖQ^g eis TugSog, o^k 6tk»U¥ Ttgiftu* 

Neoj€TÖXefiog, 
ini^dog 6^ kfioi Ti TodTOv ig Tqoiav fioleiv\ 

ohi 6 TciQawv, wg iq^da/.eT't Ufi eytü; 

'Oövaaevg, 

11» ot^* hty oh nuUvvav %otqig ovt^ iiuiva aofH 

NeomoXffiog, 

üeoxTokefioq, 

*06vaaavg, 
aoipög Biß aövög Tndya^äg xocA^' df^a. 

ISO MTo»* TTOi^ai, Ttäaccv atoxi^v äipeig» 

*Odvaaevq, 



käaxtit poetisch ==» Uyw. 1 1 1 . «/j x^Q^og] wird in der Übersetzung Haupt- 
sache: .,wi'nn du's bei deinon ITandlungeii auf Gewinn abgesehen hast", 
„wenn eine Handlung dir (jewiiin bringen soll". — 114. 6 n^Qaojv] Part, 
fut. zur Bezeichnung der Bestimmung in der Zukunft. — A/«(jx6TfJ^ da- 
mals, als ihr mich holtet. — 118. äv] sc. n^^anag, aus dem Partiz. n^Qaiov 
zu ergänzen. — ii7. Wir beginnen den Satz mit einem bestätigenden 
^Ja". — Äff] lumaaL — tfi^i^] Med. des IntereBses: „für sich davontragen". — 
dtogniia] „Vorteil*^. — ii8. tb dqüv] Der Sulqekts- und Objektsinfinitiv 
wild von den Dramatiken! oft saliBtantiviert — iia. tt&tbs ... ^«] pleo- 
naBÜsch. — Ayti^&s\ als Zersteier Troias. — «aeXgo] » mxki^Uifog cüqc, Opt 
peif. med. — 120. fra»] fiai, „es sei drom, wohlan!*' — n&aav «1- 
axvvriv atftii] Da die Tat, wie Odysseus selbst gesagt hat (v. 88), ä«««- 
S(g isti Neoptolemos jegliche idayvfTi (== aldtög) von sich werfen. — 

121 f. nap^vffftt ... awriveaa] heabsichtigte Paronomasie (d. h. durch Gleich- 
gang erzeugtes Wortspiel) mit spöttischer Färbung, cwmvhv] „ zusagen '^^ — 

2* 
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14 Sophokles l'iiiloktetes. 

'Oövooevq, 
oi) fiiy f.Uvo)v vDv y^ivov ivifad* t/,dtxov, 

«Oi 6eß^\ idv not toC xq^ov ddxgg 

fÄOQq>iiv dohltcagt dtg icv dyvoia 7CQoafy 
130 o5 öfjTa, rix^oVj ftomdhag a^otfiivov 

dtxov Tüc avf.tcp6Q0VTa t(7>v del löycav, 
iyu) öi TtQÖg vaOv €if.ti, aol ycageig rdde' 

Niwil %^ '^^6va Jlohdgf ij oiiiCu deL 

XoQÖg. 

191 vi XQ^t vi XQifj (.IE, dianoT^^ iv |iV^ ^evw 

atiyuv ^ tL Idysiv fgQÖg Hvdq i>n6rt%a»; 



aä(f^' ta»i] seil, ijüt fivufidftvaHv. Im D. genügt „gewifsl" oder „ja wohl!*' — 
elf äntii] Snai. 

124. nu^v] dem Sinn nach = iv^die y. 128; es ist duidi einen hypoth. 
Nebensatz wiedeizngeben. — 1 29. Der ouondg ist der t. 45 und v. 48 erwfihnte 
Diener. — 126. roo X9^*f] bängt yon n^Qa ab: über die (bestimmte) Zeit 
hinaus — „allznlango''. — 127. xaraaxolil^v] »oroyc^My säumen — 
av&ig . . . 71 tiXtv] „nachher . . . wiederum — 128 f. rgonoig fioQtf^ «foJUiffffff 
xtX.] nachdem ich ilm (eigentlich: .s(Mne Gestalt) mit der Tracht eines ... listig 
entstellt == „nachdem ich ihn 1 istige rweise in die Tr. eines . . . gesteckt". — 
130 f. ov ... av^tofx^vov] ist von tQi' uh XüycDv abhängig. Wir wählen einen Neben- 
satz mit „wenn". — t« avuif^Qoi Ju] „d;us, was (dir) pafst'*. — rGiv atl löyiuv] 
jQv ail yiyvofi^vwv köyiov (o ätt ^ „der jedesmalige"). — 13 3. 66Xtog] 
Auch die SoXot stehen unter göttlichem Schutz. — v^] Dativ. — 1S4. Nixti 
und ndide] Beinamen der Athene. — Idlhh«] li&tiPä; die Tragiker brauchen 
stets die dorische Form. 

Yert 139—218: Parodoi. 

136. ^dffroy] „argwiihnisch^^ — 197—40. Eigentlich: tix^ag („Klug' 
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V. 122-103. 16 

v^ag fZfQag rrQovxst 
xcrt yviüiuaf nag zd x^siov 
140 z/tdg GK^TTTgov dvaaoetai. 

vßv fÄtVy laiog ydg rdrcov ^axctrißg 
145 nQoatdeiv tt^lXeig^ bviiva /xicai, 
degyiov ^agadv önoiav 6e (.ioXt] 
öeivög ödhrigj tQvd^ e/, ^leldi/gojv 
ft(fdg ifii^ ahl x£i^or 7Tgoxo»QCi¥ 

Xogog, 

vfiv di (AOi lfy\ adläg 
rtoiag Snö^og vaiu 



heit'^) htouip TiQoi'Xf^i i^/vn fxttvov x«t ■)'vutfX€tt kr^tyiov TTOoi'xti yvioua fxf^vov, 
Tttto ÖTO) etc. — Tinoi/ti] i.geht iilit'i". — Tiac/ oko ... ax^njQOV äväoae- 
7(u] bei (von) dem das iSc geführt wird, im D. etwa: „dessen Hände das Sc. 
ti-agen''; vgl. Oed. Col. 449: oxi]m{}u xi>a(vtiv\ Vergil Aeu. I 340: „imperium 
Dido regü'K — 9tlo» Jthi^ Die Könige sind „vcm Gottes Gnaden dtoyrnif 
und dungitftis (Homer). — ui. al .. . llnkv»iv\ f,iuif dich ist (dmoh Yeiw 
erlnrng) gekommen**. -— ui. nit¥\ wie omnw; „ jeglicher Art**. — rd] kansal: 
„daram** (« r^). 

144. vOv lAiv] ist mit Hgttov y. 146 zn verbinden; den Gegensatz dazu 
bringt dnorav di v. 147. — ^ff/ar^Ac] „entlegene Gegend**; Genii partit 

zu x6nog, vgl. t^? BomrCa^. — 14 5. oVrtv«] „an welchem", an den 

Akkus, des Beziebungswortos {lonov) sich anb'hiionde Bestimmung zu xtTiai 
(Subj. Philoktt't). — 147. Mit jutlnf^imv („Behausung") ist die Höhle Plü- 
loktets gemeint. — ns. rioog furji' /f/o«] „an meine Seite'', „zu mir''. — 
149. TO 7iaQ6v\ „in dem, Wiis not tut" (Muff). 

161. (f^v^tv] „wachen solle'', denn in lfyng steckt zugleidi ein Befehl,, 
vgl. liyM y. 101. — ^f^f^«] Subjekt zn if'Qovgfiv, gemeint ist das Ange deft 
Chores. — xa*^] „Nntzen, Heil**. — itif. ttHäs] geht anf den ständigen 
Aufenthaltsort, die Behausung Fhüoktets. — ivi^gos vuin] als Insasse Besitzer). 
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SophoUes* Philoktotes. 



it» fia^uv oinL dnoiMxtQiov^ 

XoQoq, 

Ttoü yaQ ö zli^fiiov avTÖg arteariv; 

äljXov k'^oiy^y ihg ^OQßfjg 
mißov dy^eöet TÖvde ndlag nov» 
%a&npf yäq ex/uv ßiotljg a^öy 

Mi VI» eedr^ 
IT« ftij Tov y.ilöofiivov ßQtn&v 



bewohnt =» „sein «^tren nennt". — 154. /ffloor f/ft] bezieht sich auf den 
augenblicklichen, zufuiligeu AufeuÜiaiuurt (vgl. zu v. 22). — 167. Mit lig lönof 
fi t£s UQtt werden dem Siime nach die Worte atlAs notat 1531 wieder auf* 
genommen, und mit riv* I/m otißw die Worte x^Q^ ^^^* ^X^* ^* — 
i(Xt$ orifiw] wdohen Söhiitt hat er? » „wo wandelt er (hilt er sich anf)?^^ 

II«. tMt] hinweisend: „hier, dort". — I60. mtgti^t^ »oit^] Genit. 
i^po^ Wir bilden am besten eine Apposition zu cJitov. — I6I. Da der 
Ohor nur auf die erste seiner Fragen Antwort erhalten hat, Iningt er die 
zweite (t/v* ^/f» arißov ;) mit den Worten noO . . . ämartv; nochmals. — 
163. azfßov öyfxfvfi] schleppt den Schritt (= .sich) mühsam dahin", (^y/ntvfiv 
bedeutet eigentlich: eine Furche ziehen. — n^Xag nov] nähere Bestimmung zu 
TovJ« (vgl. V. 159) arißov. — «64 f. Man verbinde invrrjv (f vatv ßioxtis 
ix^iv. er habe diese Art des Lebens == „so sei es um sein L. bestellt". — 
d^Qoßokoüiria\ erldärt xavxtiv: „dafs er ..." — 168. iniv(uiiäv] inti'aositiT: 
Aoh gnteil e n, „sieh nahen". 

ISS. ftf«(] wenn ich überlege, wie ... „da". — 1 TO f. Der Genii abeoU 
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V. 164—187. 17 



voau fiiv v6aov dygiav, 

17 & XQ^iag lava/^evq). tc&q noTBy rt&g 
dtafiOQog dvrexei; 

df dvoTava yivri ßgotChf, 
olg fi^ fihQiog tudr», 

oXnuav o^svdg VoTegog, 
nAmw SfifiOQog h ßii^ 

crrtxTiSy ^ lotaitoy fterit 

XtfA^p T olvLTQog, dv^yceara f^egi- 



ist parallel dem folgoidea Ij^wir. — ftW^cNfoy ff/i/<«] ist das teilnehtnende 
Auge eines Frenndee. — IT 4 f. dUilSei] «fcAi^tv eigentlich: in die Irre gehen, 
hier übertragen: „keinen Ausweg wissen, des Rates entbehren". — Inl netvri 
TO) tarttfx^vtp] — ini näai^ tipI XQ^^^f larttfi^v^, bei jedem sich ein- 

stellenden Bedürfnis, „bei jeder Not, die an ihn herantritt-'. — 177. Die 
Hände der Götter, bildlich für ihre Macht. — 17 9. oig] = tt nvToTg. — 

^ fX7)] hypothetisch. — fx^j^io^ atutv] ist ein rieben im rechten Mafse, weder zu 

glücklich, so dafs der Noid der Götter erregt wird, noch zu unglücklich, so 
da£s es unerträglich ist 

180 f. Man TerlMlde: o^Of, dartQO^ i&v) fatog ov^ivdg {av^gos) nqmoyitfmß 
tibHw. — tousl Ansdniok der Bescheidenheit („w6hl*0> — cXkup] Auch vir 
sagen: „ans edlem Hanse — 18S. An* äUw] „fem von Hensohen**, tritt 
pleonastisdi-erkUlrend sn fM9¥ot. — 184— 8T. omrf o/ und XdoMt ^^;] sind 
Tiere aller Art, sowohl bunt gefleckte, wie Hirsche nnd Bebe, als auch zottige, 

\ d. L reiÜBeude Tiere. — /ucnQ „sosamraen mit". — Iv] „im Bereiche", hier 

„wegen, infolge", denn es gibt zugleirh (parallel dem folgenden Xifxt^) den 

• Grund zu oIxtqö^ an. — <5uoö] zeitlich: „ zui^^loich^'. — ohjoog] sc. üv: „er, 

der unser Mitleid vordient". — «»^xferra utmuvtifiaxa xtA.J Sorgen, die zufolge 
ihrer Last (ßd^i) unheilbar sind = „die zu schwer lasten, als dafs sie geheilt 
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Sophokles' Fbiloktetoa. 



6 d^QÖOTO/iog 

NewttoXefiog, 

d-eia yoQ, UTreq 'Accyw tl (pqovQy 
Tiai TO Ttad-ifj^aTa y£iva Ttgög avvdv 
TfjQ cüf.tü(fQOvog XQvor^g Lreßri, 
196 'Kai vdv a jcovei dlya xijdc/uöyo»', 

zi rode; 

werden könnten". — 188. A&iQoato/ioti genannt, weil sie keine 

Tür (kein SchloijB) vor dem Monde bat — 190. in^trtu] gehorcht = „ant- 
wortet 

192. x^ftn] Apposition zu ytaf^rjuara'. „nach göttlichem Ratschliifs^''. — ypo- 
viiv Tt] ein Urteil haben und es äufsern dürfen. — 193. Da.s xat entspricht 
dem x(U V. 195. — 194. jfiq dtu6(ff)ovog XQvafjg] Genit. subj. zu na&i^fXttTu. 
Wir machen XQvarig zum Subjekt und gebrauchen das Yerbum „verh&ngen^S — 
190 oAr l<r^* äiq Bnoi^) ov] dam ist ttovci aus 195 zu ei^^Lnzen. 
Wir Übersetzen die ganze Stelle: „ünd duldet er jetzt, so gesdüeht dies 
sicheriidi, weil einer der 6. dafür sorgt, dab". — Ton fuUxij^ (eigentlich: aus 
Forsoige) hängt aultor dem Genit subj. iMhß xov noch too ... ttlw» als 
Genit. obj. ab. — r6v3(\ ist Subj. zu r*ri'«». — rii AeOb» . , . fiikii\ der von 
Apollo dem IL lakl 's geschenkte Bogen, daher rdvat. — 199. /xijxo»] der 
Opt. obl. bezeichnet die Absicht des Oottes, der diese Fürsorge getroffen. — 
200. vnb Tßvdf] SC rßv ßeXav. 

201. (iJaToua] poetisch = evaTÖ/nojg; die ganze Wendung = aiyu. Wegen 
der ursprünglich zu Grunde liegenden Anschauung vgl, zu v. 10. — tjqov- 
ifävri] auf den Ton übeitragen. — xtvnog] „ein Laut". — 203. avvT{}0- 
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^ ftov tfjS^ § rf]öe v^rrtop, 
SOS ßdXXei ßaXlei ^* IVi'jti* 6 q>^oyyd 

Tov azißov 'Mxx ävctyrnv 
tqnovxog, ovdi /ab XdO^u 
ßageia TriXdd^ev avda 

310 all' exh '^^^voVf 

N€OJtTÖXe/io^» 
liy\ b Tl. 

qi(oi^ida$ viag' 

od fiolTtä» a^Qiyyog txunff 

c5$ ftoifiijv dygoßdirigt dXk^ ^ 
SIS Teov Tvraltav {>7t* dvtx/nag 

ßo^ triXt07cdv liouv, 
vabg ä^evov avyd- 



tpoe Af xtL] me einem Hanne beigesellt (von einem If . herrübrand), der . . . 
„wie üm iröhl ein M. ansstö&t, der . . .^^ — S04. rönw] hAngt von nov ab 
(„ilgendwo")- — SOS. fu] wir: „mein Ohr". — hvfitt] = irö/iWf. — tp&oyytQ 
V «ribroc V. 29. — 206 f. arißov] gehört als Akkus, des inneren Objekts zu 

tgnovTog („sich hinschleppen"), vgl. aitßov dy^ifreiv v. 1G3. — xnr* avfiyx€cv} 
,,mühsani'\ — 207. ot'cf/ fif luO^n] positiv 7Ai übersetzcu I — 208. rT]),6&tp] 
sc. ovact. — 209. TQvaavtoQ] sogar Mäniit r (d. h. für diese Stelle: den Chor) 
erschöpfend, „auch für M. furchtlnir zu hören". 

210 f. Der Chor fürchtet, Neoptolemos könnte jetzt, du Thiloktet iu der 
NShe (tvtonog) orsdieint, dto Faaswig veilferen. Oirnm ermahnt et ihn, neue- 
ErwigoDgen anzustellen, d. h. „den Ban anls neue an bedenken^. — Asl 
kansaL — sts. ftolaA» t^^] « fiihtttv („Uasen*^). — Sis. ntuimiy 
intrana.: „stnmobelnd**. — to* iafäy)tai\ „Tor Schmers — sis. r^cwrd»') 
proleptisdb; übersetze: „dafis man\s ..." — 217 f. ä^^vw ^fiov\ Gemeint 
ist der unga.stlicho Ankerplatz, wo das Sohiff der Griechen liegt. Vgl. YeigU 
Aen. II 23: „statio male fida earims", — bringt die Begrüadong tn. 
ti^ltmdv T. 216. 
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SophoJdes' Plüloktetes. 



%awhx^* o!^* i^oQfiov dik* olniovfiivriv ; 
ftolctg TcaxQaq vf.idg }) yavovg rtoze 

(JToXfjg VTtaqxBi nqoöfpiXeaTdzrig i/uoi' 
2%h (ptovfjg aKotaai ßovlofiai' nai fii^ fi oxi'^ 
deiaavreg hutlayfjr' dTcqyQKOftiifW, 

-390 äU! itnafieixlmad^ * ov yaQ eixdg <Xft* ifii 
(>li(3v äfiOQveiv Toffr<5 y* o^S'^ iftäg ifioß, 

dXX'j (h ^bv , Xa^i Tot'To 7TqCüTov, oVve/M 
EXXiivig eofiev' to€to ydg (iovlrj i^a&eiv, 

^iXoxxiixfig. 

Verl 219 — 675: Erstes Epeisodion (mit epoisodisch om Chor Ii cd 
V. 391—402 und v. 507—518). Philoktetes und Neoptolemos, später 
•der Kauffahrer. 

220. jlvis\ Wir lösen diese Api»osition in einen ganzen Satz auf: „wer 
.seid ihr tmd »t. o0r* töoQfxov oüt of«.] Vgl. v. 2. — a»ff. nd- . 

r^f und yivovs sind als OenitiTe der Angehdiigkeit von ttatip abhängig. 
Mntiv ist k(»istniierfc wie häufig poftiCttufy Tgl. An%. 788: od roß xQaTothfwoe 
4 n6l»e vofUdtxtu; — ri^oi^] in eigentiioher Bedeutung: „treffen*^; in der 
Übersetzung wird tinw» Hanptverbum : ,,als Angehörige was für eines L. 
mufs ich euch bezeichnen, um es (richtig) zu treffen?" — ff/^jua 'EXldSoe 
'(= *EHrivixij(;) üToXijg] die Form der gr. Kleidung, d. h. „die gr. Tracht — 
vnaQXi''] M zeigt sich meinem Blick''. — 225 t. öxvq)] ist mit St(a(tvTb; zu ver- 
binden: ,,iii banger Furcht". — 229. xaxov^tvov] = ünoQov „iu ^noiser Not'', 
steht parallel den vier vorherfr<'hendt>n Adj. — 230. AlXfi] bezeichnet beim 
Imperativ die Ungeduld des Auffordernden („so . . . doch"). — 231. üfiagnip] 
'Wie inorv^ttv: etwas nicht eiiangen — > „umsonst darum bittm". — tqOto] 
4MiTeilnaler AUnis. — otf»* 6f4äs] Wir subordinieren das zweite Glied: „so 
wenig es recht wäre, wenn ihr Gehör finden wIMet'S „so wenig ich 
•euch solches versagen d&ilte^. 

2S2. ovvtxa] poetisch = St^ — ISS. ^oi^Ajl] Indikattr. — 2S4 f. ff^iC] hier 
Jnteijektiom der freudigen Obemschnng. — r6 ... lafidv] Akkus, des Aus- 
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XQCicc, TIS %ig dvififop 6 ipiXtatog; 

ykfwi fioi näv TOÜd"*, STtwg dd&f tIq el. 

NeojtToXf/uoq. 

iyw yivog (.Uv el/ui r^g ueqiQQVTOv 
240 ^'A.vqov Tc'Kttü tg oT/lov avStüftai de rtaiQ 

^ toC yiqovTog &qtiAfia uiwtOft^ovg, tivi 
ardhii Tigoataxeg zifjvöe yfjVy Tto&ev 7cXi(üv; 

N€0,Tv6Ji€/iOq. 

tib ig 'iliov tot dij ta vüv /e vavaxoha, 

n&g ^rcag; od ydg dt) av y ^ad-a vaVfidtr^g 
^fiiv xoT* a^X'}»' ^oC 7CQÖg ^ iXiov otdXov. 

^ yäq fiofiax^ toOds %oii fc6vw; 

c5 vi'AvoVf ov yaQ olad-d fj. Svwiv BiaoQ^g '; 



njfes („welche Freude, dafs ich ... höre''). — yai'\ Philoktet hat nicht uur 
die Freude, Menschen zu sehen, er hört sogar Griechen reden. — loioCd' 
nv^Q6i\ "EXlrjvos. — XQ^*"l' Verlauf so langer Z. =» „uach so 

• langer Z/* — sset Zu /^e/a gehört nur das aweite tig. Man beadite die 
in. der Oedankenfolge liegende Klimax: 1. tts wer? (■> welch ein anderer 
Mensch?), 2. xisxg^* „(eigenes) Inteiesse, OeschSft", 3. ttt Agfii^ „(eigener) 
Entsdilufe^. — 298. y(ytm'\ Imperativ von y^ywax rufe Temehmlwr, „tue 
Inmd^ ~ 219 f. r^; 2jri^i;] Genitiv der Herkonft — aM0/im] passi- 
yisch. — 241. NtontoXtixoi] vitM-silbig wie v. 4. 

24 8 f. tCvi axoXt^] infolge welcher Fahrt? = :,aiif der Fahrt wohin?" — 
nooa^Xfiv] hier in allgemeiner Bedeutung: „ankommen, auianfjeu daher mit 
dem Akkusativ .statt mit dem Dativ vi'rlamden. — 246 f. vaviiärrjg tov arokov] 
bezeichnet den ..Genossen, Teilnehmer der Fahrt". — x«t' nnxrjv] ,.ui"si)rüu?- 
lich", geht auf den Uauptzug nach Troia. Im D. entspricht z. B. „seiner- 
2eit^^ — 248. novos] in epischer Bedeutung. — 249. Das per anticipatiimem 
im Hauptsats stehende fii ist Objekt zu tlt/oQ^fi als welchen da mich siehst — 



Digitized by Google 



22 



Sophokles* Fhiloktetes. 



Neoxtokeftog» 

260 fc<ög yuQ •/.di;oiS\ bv y eiSov ovdenutJiOTt; 

ov6* ovo^i äq" ovöi iQv ifitjjy /.a/jüiv Akiog 

26ft ov /nr^di y.lridojv tod' t/ovros* oi/MÖe * / 

'ElXddog yfjg (.ir^dauov öifjh&t 7iO), 
aiU* ol fjtiv e'AßaX&vteg dvoaUog ffii 
yeXßat ar/ tx^^^?^ *) ^t^^ v6ao6 
dei ts^Ib Tndrti fiuCov l'gxerai. 

BS* äfi lydt üoi Ttiävog, 8v 7iX£ug Yawg 
tQv 'HffcntlBiwv Svra dearvdrvpf SrcXtar, 



,,wen du in mir siehst". — 2 6 0. nOg . . . x»ro«fa] »»wie sollte ich . . . — 
25 1. ov^t ... äoa] „auch ui(;ht (nicht einmal) also". — 252. diodi.i'iuTjv] Im- 
perfekt der gleichzoitigou Vergangonhoit. — 26 3. tlig] kausal; vorher ist zu 
ergänzen: „nein". — fujj^v] Das von tiöh'ia (ta&t) und iniaraa&tu abhängige 
Partizip wird bisweilen mit ^itj st&tt ov verneint 

314. ö fiox»TiQ6s xtI] „wie Up ioh . . 7- noUäl adverbialer AUras. — 
361 f. Bb ist sä verbinden: 0$ äi' fxovros fin^k xXii^tiif eto. Ber Re- 
lativsats ist im Or. hypothet^ch gedacht (dämm fin^^t u& sieben wir die 
kausale Färbung vor: „da die Kunde v<m meinem ÜDg^w^ (eigentUcb: meiner 
Lage) ..." — Jt^i;?*] hat neben dem Adverbiale auf die Frage wohin (o&«dc) 
ein solches auf die Frage wo (jiTj&tt/uoß 'EU. y^f) bei sich, letzteres zui' Be- 
zeichnung des erreichten Zieles. Im D. fragen wir beide Male wohin? — 
258. aiy' fxovTfg] „im Stillen, für sich". Die Tat ist nach der Meinung Thi- 
loktet.s zu ruchlos, als dafs sie sich ihrer laut zu rühmen wagen. — 259. r/- 
&T)l(] priisentisclies Perfekt ; ,'hi).)M und ttvi^fü) werden auch von üpi)ig sicli cut- 
wickelnden Krankheiten und Leiden gesagt — inl fiti^ov ((ix^rat] = ixtii^iov 
yiyvetai: „macht Fortschritte". 

360. ir«r II *4xt3LUus] — nnt 'ji/Mäue- — natgdg] ist Apposition zu 
jtXtUäue, Tgl. T. 2. <— 36 f. Mf] örÜich. Im D. etwa: „vor dir steht^S — 
iri] „in eigener Person ^ Y^. Oed. Col. 188: 89* ixitvos iyti. — »AiWI 
Das FrSsens der Yerba des Hörens hat oft Perfektbedentnng (»von dem du 
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Siaüot aTQOTriyol Ks(paXX^v(ov üva^ 

vöaoj v.aTmf d^ivovta, xf^g avÖQOcp&dgov 
TtXrjytvz' exl^vrig dyQiq) xagay^iaci * 

»J ^)ceIvo£, 7fa7, 7tQod-ivtes ivd-dde 

Amdm^ (li%ov9-\ ola gxahi dva/.i6Q(iJ 
^d'Kri TtQOxHvreg ßaiä aal tt xert ßogßg 

ov öifj, Ttv.vov^ jioiav fi' ardavaaiv do/Mgy 
aviCüv ßeiiwTCüv, {'twov arf.vaL rote; 

ögtOvra ^liv vaf}g, ag IJ^wv evavaTÖloWy 



hast reden hören als ..."). — 26 4. (hoaoi'] poetisch == th'o, (tixifOT^Qoi. — 
Kophalleuen hielseii alle Bewohner der Insoln des ionischen Meeres gegen- 
über Ataruaaieu und Elis, sie waren als Kaufloute und Seeräuber bekannt. — 
266. <pi7/uovj = woi£ t()Tjf4.ov tiVta, „in die Einöde''. — 266 t. nlriy^vta] gibt 
den Orand zu »armp9ivo»Ta („hinaechen^) an. — 268 f. luv g] so. voaci) ] 
mf bilden einen Nebensatz: » während . ..^ — ^»xot^o] »in Eile**. — ^gnfiov] 
me 26&. — 21 o. Xq^oii] hier die Insel der gleiohnamigen Nymphe. — 
pttvßdrfi ot6l^] „Tint dem Schiffsheer, mit der Hotte**. — 2Ti. äofutw] 
• ist mit t?J<w zu verbinden. — noXifs adlos] ist das heftige "Wogen des auf- 
geregten Meeres und das hiedurch hervorgerufene Schaukeln des Schiffes 
(iactaiio maritima). — 272. n^xQoq] die Felsengrotte, wie niiQu v. 16, ^re- 
nauer nix^as yiaXov V. 1081. — 27 3. ola tfiaxl dvafAotm} „wie für einen 
Bettler''. — 274. xat ... xa{\ atque etiam. — 276. ^uMif^lrjUK ouixqöv] 
auch an Speise (nur) eine geringe Hilfe = „einen Vorrat, der mir nur wenig 
nützen konnte"- (Muff). — ol* ttvxotq riJ/ot] Wunsch: möchte ihnen solches 
zu teil werden — „dafe sie solches erleben möchten '^ 

2Tet not9» Morratf«*'] ist AUrasatiT des inneren Objekts zu axiivtu 
<B drat<rr4vm): was för em Erwachen, meinst da, war das fOr mich . . .? 
^ »wie, meinst du, war mir zn Hute, als ich aufwachte?** — 278. nma] 
sc iAtQva. — xoxcO Elagend stiefe Phüolctet Schmähungen (Verwünschungen) 
gegen die Urheber der Tat ans.» — 279. (xiv\ gehört zu vaOg. — «f 
iM deren Besitz, als deren Herr**. — Iv«vot6)mvp] nämlich damals, 
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odx Sawig dqiuaBU» odd' Smg pöaov 
%&livwti üvlX&ßoito" 7t6yta di aißxmibv 

r^vqiO'AOV oddiv 7tXf^v dviäaÜ-ai nagövj 

XOVTOV JCOXX^V ei'/.idQEiaV, c5 T67LV0V. 

iBi 6 luv /^oj'O;; dl) öiä xquvov 7rQovßaivi fioi, 

/Möei TL ßctl^ TtjÖ* i/CÖ OVtYfj {.lOVOV 

TO^ov %6d* i§ij^a'/.e, rag vrro/iveQOvg 
ßdXl(» Ttt^iag' nQÖg di 'co^d-\ 8 fioi ßdloi 
200 vevQOOTtaSijg ät^ntxog, adidg Uiß v6Xag 
eUyd^ijy, dtSanivov ^dhuay n^da^ *^ 

todv* Sv' a I^M Tt xat noxbv laßeiv 

^i'Xov Tt DgaVoai, Taür' Hcv l^tqrtiov tcikag 
296 ti.ir^-/^avu}fXTi%'' elva 7c€'Q Uv od yraQfjv^ 

CtÄA*, iv JCtCQOlOL TtfTQOV r/.TQi'ßwi', f.i6Xig 

l'rpriv' äifavTOv 9<3g, 8 xai at^u ii od, 

als man mich aussetztt;. — 281 f. v6aot \ luingt von avkküßono ab. — 
avXXufißttvta&ui] „t'im.'m (Dat.) in otwas (Gen.) beistehen". — 283 1'. Mau 
verbinde: oidiv ijvQiaxov 7ia(M)v nkijv aviaad-at: ich fand nichts vor als did 
Oelogenbeit gekränkt zu werden — f^als Qualen Vgl. Hör. sat II 5, 681: 
„invmiäque | nä nln legaHim frader phrare smtque**, — roikov d/] näm- 
Uöh toO ievUur&m, 

asi. Eigontlidk: Zeit nach Zeit rückte vor. Im D. etwa: „Die Zeit ver- 
strich mir, Tag um Tag^S — titf. n] „in allem — fi«^ „armseliges — 
^taxotretad-ai] Medium des Interesses: ,,mein eigener Diener sein''; dazu tiitt 
verstärkend fxovov. — ynarQi r« aCuifoQu] „was der Magi'ii bedurfte''. — 
290. vtvqoanadrig] eigentlich: von derSolnn' zurückgezogeu, fieior: ..vom Bötzen 
entsandt'*. — aixög] Da Philoktet keine .Fagdhimde hatte, miUste er das erlegte 
Wild sich selbst, d. i. allein, holen. — äv\ iterativ. — 291. dvart]vov\ Auch 
wir brauchen „ölend'' im Sinne von „krank". — i^Uxoiv tiö^u] Vgl. öyfitvuv 
V. 163. 392. TtQÖe toOt" äv] Wiederholung von n^os rod»* V. 289 und ir 
V.290. r*] zu jrordv gehörend; tt n nar^v'im^deaTLnnk, welcben ich etwa*'; 
ebenso im Folgenden {tt) S^w n. — n^^*** -~ ^ ^ov] 

ist mit i6lo» r« 9^iHnu za, verbinden. — ndyov /vMyrop] „wenn Eis das 
Land bededrta^. — 294. ^iSXov ^quiShv] „Holz von denBiomen brechen". — 
295. IfitixttvtafAijv] „mit Mühe versohaffte ioh mir^B^. — 296. ixTgtßet»] geht 
auf das Reiben des harten Steines an einem weichen, um Feuer hervorzu- 
locken. — 297. ätfxtvrov] ,,das im Stein verborgene". — (fSis] Funke = 
y/,Feuer". — d^/] „jedesmal", dazu gehört xai („auch wirklich"). — 298. atiyn 
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OiAOVfiivr^ yag ovv oieyri /cvQog fiera 
yrcbr* i'ArcogiCeif TrXrjv tö f.i^ voobIv ifiL 
•00 ^Uii ^ T*xvov, vCfv y.fft TO Tf^g vjfjoov fid&e. 
xavvQ fcelaCu vavßart^ ovdeig hu&tf* 

SOS %6x oiv Ttg Syuav ^oys" froXXa yag rdde 

o^tol (.t' , uiav f.i6X(jüaiVj Cü xh.vov^ koyoig 
üxoiJOi //tV y.ai nov xi y.ai ßogag l^t^QOQ 
7zqoaidooav oi/,TlQavieg ij ziva aioX/jV 

adaai {.i* ig oi'/.ovg, dXV ärtöklvfiai TtHag 
tTog v6d* dhuivw h Xifi^ ta %ai 



nvQÖ^ u^th] sc. orff« („versehen mit"). — 299. Mit nkTjv to fitj voativ l/uf 
(für die Übersetzuu«;; ist „Gesundheit'' zu wählen) wendet Philoktet den all- 
gemeinen Gedanken (v. 298) sofort auf sicli selbst an. 

800. TO vjjaoi] „die Beschaffenheit der Insel". — 302. önoi nl^Mv\ 
— Bnot &v nk^rj. — 303. Subjekt ist t aiiiÜTrji v. 301. — x^Q^og] „Handels- 
vürteile". — Stv(üatTai,\ piussivisuh, wie iXditxfti. v. 48. — 304. Brauche die 
Wendung: „die Fährt lenken". — so». T«/a] vielleicht, d. h „hin und wieder 
(das geh* ich m)". — taxt] sc td» nioOp: „landete**. — noXXa] „oft". — 
räie] „deigletohenH, d. h. solch uiiTOifaeigeseheiie Eilelnusse, mit Bezug auf 
änmf, — SOS. iv ffox^ äv9Q, XQ^} *° langen Zeit, welche die 
M. zur Verfügung haben — ■ ,fin der langen Zeit Waes Henscbenlehens**. — 
S07. ovToi] „doch diese . . geht anf den in rig liegenden Plnral. — so8. xttC 
. . . xaf\ Vgl. V. 274. — t* ßoQüg f^^Qos] „etwas N.". — SO 9. nQoaiSoattv] 
aufser mitleidigen Worten spendeten sie noch Speise u. s. w. — olxitgavTeg] 
„aus E." — 810. fxtivo] weist auf das folgende aCHaat fie hin. — fitjuv(iaxea&ai.] 
hoifst auch: „einer Sache Erwuhnvuig tun'*. — 311. aßaat (g] „Rettor sein 
und bringen". — st 3. ßöaxtiv, xQ^iftiv vöirov] wie lat. alere morbum, — 
tiöiimiyov] Die Krankheit wird als gefräfsiges Tier aufgefafst. 

314. 'Oövaa^uig ßia] — 6 ßiaiog 'O^vaotvg, „der gewalttätige Od." In' 
Poesie wird die Eigensohaft häufig statt durch ein Idjektivam dnroh ein den» 
betr. Hanptwort fibeigeordnetes Sabstantivom aosgedr&ckt Yj^. Homer B. XIH 
758: (oT/cro) ßin *EUvoto, Od. YIU 2: (dB^vro) /i^; Uimvömo; ScfaiUer, Graf 
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doliv no%* av%Qi^ dvvinoiv ifioD na^uv, 

Ibixa TndyH» TÖig dtpiyftivoig Xaa 
iirotg knoinaifiuv cre, Iloittvxog Tix¥W. 

fytb Si Ttttivdg idiodt i-tdQivg Idyoig^ 
:3 2o WC d?.riO'eig, olöa, awTvyitn' y.a/.(j5v 
dvdQüjf \AtquÖQv zfjg %* 'Oövaotwg ßiag. 

?j ydg TL 'Kai av xoXg rtavmXtt^qoig ex^ig 
eyytXfifi* IfiTQeidaig, &ate xhvftoüad-ai vea^ihv; 

Ntoxx6lttiog, 
^judv ydvotto xeigl TtliiQCkrai noTBy 
:a2t Jv' m MvTifjvai yvoisv i) ^icdqtri Hti 
X^, 2A.dQog dvdgOv äXTLifJuav t(pv, 

€^ y\ (h Tt/.vov Tivog yag tDd« röv /.teyav 
%6hiv Ttav* avvdv lyAaXüiv a^Xvd^ag; 

von Habsbuj-fr, Str. 1: „(safs) Könif; Rudolfs htülijro Macbt". — 315 f. o«'« xr)..] 
Verwiinsc'liungen schliefst Sophokles gern mit einem durcli ola eingeleiteteu 
Relativsatz ans Vorliergehendo an; vgl. v. 275. AVir bilden einen eigenen Satz: 
„möchte doch sfjlrhcs . . .'^ — ävi { n oirtc {fuoC'): Apposition zu oict. Wir 
SagoD : „zur Vergeltuug"'. — n(c,'^tiv\ konsekutiv (= üart n ), kann in der 
Üb^etzung wegbleiben, «emi iohv etwas gesteigert (z. B. mit „auferlegen^*) 
wiedergegeben wird. 

SIT. fouttt\ — (FokO fio^ mihi viäeor. — xois ä^*Yfi{vots\ Damit sind die 
^vro* y. 807 gemeint — s i « tf. NeoptoIemoB sagt, audi er habe die Fre(diheit der 
Atriden zu kosten bekommen, er könne aus eigener Erfahrang (xadrdf) für die 
"Worte Philoktets als Zeuge auftreten, d. Ii. sie bestätigen. — auviv/iöv] da 
ich mit den Atr. zusammengesiofsen bin als mit ...» „da ich die Atr. kennen 
•gelernt habe als ..." — xnxtäv «vcTpßi'l ist Apposition zu V/roftd'©»'. — 
323. w(TTf &t'f4oC'a&ai] Wir bilden einen liaupt.satz: „und zürnst also"'. — 
nn!>iüi'] aus Erfalirung = „mit (gutem) Grund''. — 3 24. ihv^uv nXrinCiaai] 
wie lat, iram cxplerc. — „Tat". — 326. Der Optativ yvohv wegen 

y(voixo im Hauptsatze. — 3 2 7 f. Eigentlich: den gewaltigen Zorn worüber 
ihnen vorwerfend bist du hieher gekommen? — „was f&r eine Anklage 
-erhebst dn in so gewaltiger £rbitterang gegen sie, dafs da hieher ge- 
Jtommen bist?" — yd^ bezeichnet die Überraschung. Sirnu deine Worte 
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NeoxtoXe/ioq, 
f& Ttat IIoiavTogy i^egüiy f^dltg 6* e^<3, 
SSO äywy^ hn avvdv e^eXioß^&riv fiolt&P, 

ifcu Y^Q Ib^a ftöiQ^ läxiHia Scanüv — 

oi'fioi' qtQäorjg fjioi fifj 7i:aQa, tvqIv IStiß fiti^ot 

NeoxToXefiog, 
T4^vijx£v, dvÖQog Oüdevögi d^eof) ö \j7io 
s» %o^m6Si 0^ liyovaiVf in Ooißov dagjiug» 

ftädiffi* iXiyx^ nqQxov ^ xfitwv avim, 

Neoxxokefiog. 
oifuai fiev d()/.€iv ooi ye 'A.al za a , w TctAag, 
340 dXyi^fiad^'y üate ^rj id tßv TteXag ovivuv, 

dq!Häg tke^ag* roiydg ovv tö abv q>q6aw 
€^3-1$ ndXtv fioi nQäyfji\ bvift Mßqwa», 



sind sonderbar, denn ... — sag. fxökig tf' ^(>fi>] „kaum kann ich reden" 
(vor iiiiieror En'egung). — 330. II . . . i^dojßrjd^rjv] fxktoßäv wie nouiv 
jivd xt konstruiert. — fioXtäv] temporal: „als ich (nach Troia) gekommen 
-war**. 

SSI. J^axf fiOiQtt] wie ßofga Uaßtv, — ^ctvciy] «= 6ort ^mnivl ,,als das 
Gesohick des Todes den A. ereilte". — sss. iQ in der Frage beteuernd: 
,,wirldicli**. — sss. 1^ Xiyova$p] gehört som folgenden 6r ^. &uftt(s* — 
SS6. ti^yfv^] Bb war einerseits eine Ehre für Aohill, von der Hand des edeln 
Apollon zu sterben« anderseits brachte es diesem Ruhm, den edeln Helden 
erlegt zu haben. — xravt&v und d-artiv] beliebte Zusammenstellung („Töter 
und Toter"). — 338. iX^yxo)] = /(jwr(D „erkundige mich (weiter) nach ..." — 
S3». olf4,ai . . .] „ich dächte, dafs du genug habest au . . — r« a*] = t« 
Ca. — 310. T« rdv ndag SC. fUy;j««i«l Vgl. Aias llöl : t« 70»» nilaq 
xaxü. ot n^Xaq sind die Näch.sten, die Mitnieu.schen. — 34 1. oQ^dg 
ias] ist unser: „da hast du recht". — S42. uv&ts ndltp] „jetzt wieder 
vgl. V. 137. — t6 nQäyfxa] wird in der Übersetzung am besten unterdrAekt — 
Srip] n womit**. 

SOFHOKUS' PffiliOKtlTES. 3 
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NeoxToX^/jioq. 

dUg t' 'Odvaads r^fwpebs Todftolf ncesf^ 
84» Xi/anegt dr* 3lfi&^ etr* ^i^' oh fÄdzr^Vj 
dig od ^ifiig yiyvoiT\ hrd 7iaTig>S'tT0 

Tttür , u) ^tv , ovvix)>^ h'vt7tovT£g od rtoXvv 
XQOvov /i' i/cioxov f^tiQ (xe %'avovoleh' Taxv, 
•50 fixdXiaxa ftiv dij roO d^avovzog ifiegi^y 
bTCütg l^oifi äd^amov ov yaq dddfiip^' 
Inuxa (jilvTOL xio Xöyog /.aXög fTQOOfjVf 
ei rdni Tqoi(f Ttiqyan oiQijaoifi* It&v» 



848. nomloarilp] Das Schiff war besondere geschmückt, da es nicht 
nnr galt, Neoptolanos die Nachricdit Tom Tode des Taten an hringen, son- 
dern anch, ihn als Erben und Nachfolger Achills zu begrüfsen. — fiiTa] mit 
fie (i» fittlik^Av fte) zu verbinden. — S44. ifiog] iwM lobend, sondern wie 

ein homprischos Epitheton omans die königliche Würde bezeichnend. — t^o* 
Phönix. — 34 5. ffr* Äp' oiV] „oder eben mm" == meinetwegen". — 
fittrrjp] ist hit^r mit „Lüge" zu übersetzen. — 34 6. {f^^/mi] Wille des Schick- 
sals". — 34 7. T« 7r/(»;'«^«] sc. TQoCctq. — 349. fn^axov jLiTj xtI.] sie hin- 
deiten mich nicht lange, abzusfgeln (^ij nach dem verneinten Verbura des 
Hmderns poet statt ov) „sie bewogen mich, scUennigst abansegeln*^ — 
8»t. äihtttvov] „vor seiiier Bestattung". — tMofitiv] sc. viv ^vn«. Der in 
Skyros anferzogene Neoptolemos hatte seinen Vater übezfaaapt nie gesdien. — 
881 f. Mit iftHTtt fiAvM („dann aber anch") wird ein zweiter, weniger wich- 
tiger Grund für ^e plStaliche Abrnse dem ersten mit fidJuat« eingeleiteten 
beigefügt. — ).6yog xaXoi] Neoptolemos denkt an das schöne (= 1 ibonde) Ge- 
rede, d. h. den Ruhm, den er sich erringen könnte, wenn er hingiuge (/aJf) 
und Tioia eroberte. — t« M Tnotn n^Qyaua] Die Burg Va% oberhalb der 
Stadt. — 3 54. nXiovrC ^oi] Dat. rol. Wir machen aus diesen Worten ein 
(ieuitiv -Attribut zu ..Tag". V^;]. Xeuophon Hell. II 1, 27: fntl fjv ^^igu 
nifinxT] Inmkioiat xoig A&rivctCoi';. — 355. xal] Nach //'cT/j, «a« und einigen 
n^ativen Wendungen wie ov (f &ttvto entspricht x«^ dem latein. cum in- 
versnm: „als, da". — thx^hjv] Neoptolemos nennt das Sigdon „grausam", 
weil dort die Leiche seines Vateis ausgestellt war. — oi^oc] hier vom 
Wude auf das Boder übertragen, v|^. Yerg. Aen. I 156: „eumt aeeundo". 
Wir übenetzen: „nnter günstigem Wind". — nXtHiß pars pro toto. — 
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narriyo^nijv ' Aal ^u' evi)i*^ Iv KVA.lq) aiQatdg 
t'Aßmia :rßg yartcctez^y d/di^vvTeg ßXiTceiv 
tdv ovA^v' Qvia l^dvt^ ^^nXUa TtdXiv, 

S60 inei idchiQvaa nu&wv^ ov fianiQ^ XQ^V 

*^t(fBid€tg rrgdg ipilovg, tbg dinbs ^9 

ot 3* ünov, oYj.ioiy Thtifjioißiatcnov liyw 
ib artegu^ ^u^xiXkecogj xHXhx ^lev Tt^geavi aot 

366 7iaiq{'y t/.tax^ai, t(üv brclwi' ytelvwv dv>jQ 
äklog TLQacvvei vir, 6 udatQVOv yövog, 
iytb d* d'KO^aag evä^ig f^aviavafxai, 
dQ/ij ßaQei(^ /mI Y.aT:aXyrjaag li/(0' 
& a%itXi,\ 1} hokiii^ax^ dn* i/ioß vtwi 

870 doCvai ve^xt 'väfi^ nqiv fna^Ew ipuf^; 

iyu) yä^ Unfmaa indMifW itafjd^» 



9ft6ff. i^vg] ge]i9rt SU hßdn«. — iv niuxXqt] Man verwende das Verb „tun- 
ringen^^ — . dfiPÖmg] bezieht riofa auf den in orgatöf steckenden Fluial. — 
Ihnlidies erzllUt livins XXI 4, 3 über die Ankonft HannibalB im spani- 
schen Lager. 

S59. hi$to\ hier = st^ibtHto, Hnsqnampf. pass. zu n^i^oihti (med.), 
geht attf <Ue Ausstellung der Toten vor dem Bcgrämis. — sei. i&p cfardp ^] 
gehört viifdovg. Da>^ (luize bildet eine Begrändoog zu (X&iov nQbg^AxQdiugi 
i<di ging zu den Atr. als zu Frouiidon. wie für mich selbstvei-ständlich war 
= „da ich sie bogroifliehei'weise für Freunde hielt". — 362. Sa* ^v] sc, 
uvjov, „air sein ^^igentum''. — S63. jlruxovfajajov] Tlri^o)v hcifst nicht 
Wofs duldend", sopdem auch ,. wagend, unverschämt ". — 364 f. TtaiQuta] 
„wa.s dem Vater gehörte^*. — Für ndQtaxiv kkia^m ist die Wendung „zur 
Yerfügung stehen^* zu benntsen. — S67. ^uvtatafitu] Neoptolemos geriet 
vor Zorn aultor sieh. — tea. & ax^flu] an Agamemnon, hol/4ijaaTt an die 
ganze Versammiwng gerichtet — um] Biese OeringBchitznng soll Odyssens be- 
iddigen. — syo. fiu^tiv] «= nvHadt». — tiu 6 Ü ... *Odvoot^] er 
aber, nämlich Odysaeas. — »v^t] Praesens bist. — 372. SetSioxamv] mit 
Bezug auf JtoOvai, v. 370 gesagt Im D. vermeiden wir dergl. Wiederholungen : 
,,sie haben das mit Recht getan — 379. xitxitvov\ geht auf den Leich- 
nam Achills. — Durch nui/ii» wird iy«& versiKrkt („in eigener P eisen '0* — 

8* 
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Kdyuj x^X(od^dq ev&bg t^gaaaov /MKOig 
S76 TÖlg 7cäaiv, ovöav tvöeig jcoiovfievogf 
el zdf^a '/£ivog 6'/rA* mpaiQtjaoizo fis, 
6 d ey^ctd' ^'xw>', xcrmc^ od dvaogyog üv^ 
drixd'eig rtqbg ä^rjVLOvaev ijfjeiil'aro' 

UV fiilj nov* ig tijip Sitßqov htfcltöaf^ ^ow. 

toto^v* dxoiSaag xd^wHdic&eig xorxc^ 

fgXit^ ftgög oXviovgj tÖv iftßv rriTatitevog 

TtQÖg Tov y.a'/.lavov '/.ola v.a'A.(bv ^OÖLaottüg. 
38& TLOV'K alriCjuai '/.elvov ojg rnvg fV Tflei* 

noXtg yag taxi Tiäoa twv i'^yovu/rdjv 

OTQazög te avfi/rag' oi d' dAoafdOiJVveg ßgotCiv 

didaandXwv Xdyoiüi yiyvovrai xcrW. 

Xöyog XdXeKTai näg' 6 ^^cgeldag üwyöif 
»90 ifioi &^ öftoiwg xai &&hs fitij q»ilog, 

$74 f. IfQuaaov (== (ßallov) xtatoti Tot{ nHai.v] Neoptolomos üborschüttete 
Cklysseus mit allen Schmähungen, die ihm sa Gebote standen, und lieCs keine 
derselben ungesagt: oiidkv (sc. xaxov) nmoo/nfvog = ovStv xaxöv (}Ll((- 

7io)v. — :<7 6. a(f aiQ€ta&tti] für sich beansi)nu'li(Mi =^ „ voruntlialtoü ^* (Weckl.). — 
377. ip&diif: f/xctw] = tig toOto ijxtov, bis /u dfin Punkt anji:elan<j^, ,,dennafsen 
gereizt". — 378. ngö^ « xtX.] nähere Bestimmung zu ö>i/fhi^ („da er sich 
getroffen fühlte mit Bezug auf — S79. fv* ijfittg] sc. ^fuv, d. h. 
bei uns (vor Troia). — S80. r«Or«] so. rA Snla; Objeki zu ix*^- — ^«■^ 
steigernd („TcllendB**, „obendrein"). — Uyue ^0Mrr<yt0y] „freohe Beden 
fahret«'. 

182. Die Worte rotttOra xmtd goliftren als Objekt zu änoiSaac and als 
adTwbialer Akkus, zu t^ovHdusd-tlg. — 884. ngAg^ — vno. — xnx xaxav\ sc. 
övroq. „Von Schurken abstammend " heifst Odysseus mit Bezug darauf, dafs die 
naohhomorische Sage ihn zu einem dem Laertes untergeschobenen Sohn des 
Erzschurkcn Sisyphos macht. — 385. ol fv t^Xh] sind die ÜQ/omq, Aga- 
memnon und sein Bruder. — 386. fari mit Geuit.j „gehört" = „ist Unter- 
tan"". — 3b7 f. ßQoiQv\ ist v(;n äxoaixoOvxtg abhängig, Sidaaxdkojv von Xöyoi- 
a$v. Sinn der Stelle: Wenn Büiger oder Soldaten gesetzwidrig handeln, sind 
stets die Leiter (Mdtnutlot) des betr. Staates oder Heeres schuld, da sie mit 
söhleohtom Beispiel vorangingen. — 889 f. Uyof UXuertu näe] Eine die Bede 
abschlleibende Wendung, Shnlich wie ola&a ^4 rb näv v. Sil. — ifioi's-* ^oiuf 
MtA 9t<ilg xrL] KTer die Atriden hiNDit, mfige mir nnd dm Odttem gleich lieb 
sein («« ^den OGttem ebenso lieb wie mir««). 
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0 T p 0 ;p tj. 

d^eOTtga 7taf.tß(üii Fä, 
fiäT€Q avToD Jidgy 

St' ig'zM* ^ArQetdäi^ 

rtßa* ixwQBiy ^ 

XEa TragediSoadcv, 

400 '/.Tovwv XeövTwv t(fe- 

aißas tniQjatotk 

BXOvreg, tbg loi/.Ey ai ftfioXoif aarpig 

4 05 '/.ai fioi nqoa^öed^j üave yiyviü0A£iv fx\ bii 

Das kurze Chorlied v. 391—402 uud v. 507 — 518 bildet ebenfalls eiuea 
Bestandteil des ersten Epeisodione, hat also nieht die Bedeutong einea 
Stasimons. 

ifftar^Qa] „auf Bergen waltend*'; vgl. iyQOTfgu als Beiname '^der * 
Artemis. — TtafißOiis] bei Homer novlvfl^ttt^ — ra] Kybele oder Bhea, 
daher Mutter des Zeus genannt, in Fhr]^gim. Lgrdien und anf Lemnos verehrt — 
S92. ctj^oo] „selbst*^ — f, sogar**. — s9s. Der Fäiktolos wird ftiyag genannt 
nicht wegen seiner Grdfise, sondern wegen seiner Berühmtheit — vifut»] mit 
Akkus.: „hen-schen an". — 394. xäxn] d. h. vor Troia, wie liier auf Lemnoa. -— 
396 t. TÖvJt] Neoptolemos. — is] ,,liPreinbrach über, traf". — näaa] 

Apposition: „mit aller Wucht''. — 400f. Xforrtov Hf tJgt] Nieht nur in einem 
mit lyöwen bo,si)annten Wagen fahrend, sondern auch ;iuf T/lwen reitend 
wii-d Kybele dargestellt. — ro» ^/ttnrfor] abhängig von nnmiSi'ifoaav v. 398. 
Über die Form AiiQrio»; vgl. v. 87. — 4 02. a^ßaq un^iiTttJov] Apposition zu 
T« nitTfiitt rtvxta v. 397 f. — a^ßag] Gegenstand der Verehrung, „Stolz". 

4 OS f. Ihr kommt hieher gefahren mit einem sicheren Erkennungszeichen, 
dem Oram {lönin Genit. apposit zu avf^ßokw) — „an euerem Gram, mit 
dem ihr liieheigefahien seid, erkenne ich euch (als Freunde)**. — Die 
meist ans WürfdhSlften bestehenden a^/tßoXa spielten anf dem Gebiet der 
Gastfreundschaft «ne groDse Bolle. — 40s. ir^oa^^cr«] „ihr denkt wie 
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Tafh^ ^AtqeiöQv tQya yid^ 'Oövaaecog. 
e^oida ydg viv rtavtbg Xdyov %a/.ov 
yXfoaatj d-iyovxa /,ai TtavovQylag, d(p* 
lirfihf diTMLiov ig zeXog ^ilXoc noelv, 
410 äll' oYti ToCrro &ai)n* ^l^oiy*^ all' d fca^färp 

odx ^ It» ^dv, (b Si/' ad ydg äv ttovB 
^avTÖg y* htdnm tollt* ätüXjJ^v eyc6. 

^ikoxtiiTiig, 
Ttüg iS,nasi dll* ^ x^^rog oixetai d^avurv; 

NeoxtoJieftog. 
4U fiiptir' Zvta mlvcv ip ipdu pöeu 

oS/ioi fie^ila^. dH* oItc 6 Tvditag y6vog 
oöd* otftrroliitdg 2iav(pOv AatQvit^^ 



ich". — 400. ttcOra fgya] geht auf da» Schicksal des Neoptolemo55 und 
seiner Leute. — 4 07 ff. äv] zum Part, »lydvra gehörend. Oiyyavtiv ist über- 
tragen gebraucht: „einer Sache fähig sein*' (vgl. jiQooi^iytiv v. 9). — n(f 
fxdXoi xil] von der uns er. wie zu erwarten steht, tut = „von d«M- er 
sich vei-spricht Der Optativ fxt'Uoi wegen »lyovra üv (= {fiyoi üv der 
direkten Rede). — fiffß^ ^ixaiov] „irgend eine Schui'kerei". — t^Ao;] 
„sehlieHdioh". 

410. äH* tt] fidoch daräber, ob**. — n«^] konditioDol. — 4li. Mag 
6 fittHmf] der grofse Aias, der Sohn Tdamons; ao genannt im Gegensats zum 
kleinen Aias, dem Sohn des Oüeos ana Lokria. — dgOif] pildikatiTes Part. 

SQ ^j^t^xfro (Im D. Infin.). — 4J2. ou yug äv] ,,denn sonst ... nicht". — 
414. aXX* ^ j^oüTOff] Philoktet kann nicht an Aias' Tod glauben, drum hebt er von 
neuem an: ..doch ist dieser wirklich ..." — 4 15. w>] ,.ja. (denn) \visse ...'S 
vgl. zu V. 253. — (fftoi] Lebenslicht (wie latoiii. ///j-), daher = ..Oberwelt". Es 
steht im Gegensatz zum fxxoroc der LTnterwelt. Vgl. die Worte, mit denen Aias 
(Ai. 395) sich den Tod herbeiwünscht: tio axötog f/uüv tfiioq. — 4I6. <J TrJ^oi 
ydvos] Auch Diomedes war der offenen Natur Philoktets vorhafst, da er sich 
eben&Oa Inaweilai liatiger Mittel bediente. — 417. Stciqov] sc. yövos. Vgl. 
an T. 384. Als Laeitea nm AntiUeia freite nnd ihrem Vater nach Utestem 
Brandl die Branigeedieoke (Mw) gab, nm sie von ihm gleiohaam an kanfen, 
erhielt er anoh deren (unehelichen) Sohn Odysseus, dessen Vater Sisyphos war, 
mit in den Eaof. — 41b. oi^ /iij] nimmt mit NachdruGk das 0^!;^ v. 416 
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od 4^** htiavto To0r<$ äUuä yuu fifya 

XL 6 av TtaXaibg ytdyaO^dg cpIXog fftög, 
NtaiioQ ö rivXiog, taiiv; ovzog ydg %d y« 

oifioi, d^* ort5 mW' äv6q eXe^agj olv 
ijnioi ' av i^M^ria* dXiülöroiv yXveiv. 
(peü q)ed' ri öFjTa del OAoneiVj hd^ oide f.i€v 
tedräa^ , ^Odvaaevg i'ativ xavraCd'', %va 
430 %j(^tjv dvri joiüviav adtdv avödo&ai yex^; 

aoq>ög nalataTijg imwog' dUiä xol üwpai 

(pig eine 7CQdg d-e(Sv, 7to€ ydg ?jv iviavO^d aoi 
JldfQOiLXog, dg aoü natqög lä (piXtaxa; 



wieder auf. — A\9. oi «fi^«] so. l&aifov, — 4 SO. (hUlotfUs tlo$] „stehen 

in Blüte'' (= „Ansehen"). — iiiß. t( fartv] „was ist's mit ..." — 

ntdaiög] aus früherer Zeit herstammend, „der hochbejahrte Mann". — 
y(] „wenigstens". Nestor konnte Odys'^eu.s und Tydeus wenn auch nicht am 
Vorbereiten, so doch an der Ausführung der Frevel hindern. — 4 26. Savojv 
... tfQoD^oi] „im Tod entrissen wurde", = oT/frai. ^mwv v. 414. — 4 26. Jto 
... jutdi] Aiaa und Antilochos. jüiJt ist Apposition : „du nanntest in diesen . . ." 

428. axonetp] ngoa&^x^ad-iu ^^^^gewärtigeii^S — 429. lartv] prägnant: 
„nodi ]ebt*^ — »ä»wa09\ IV«] und swvr in einem Edle, in welchem «- „zu 
einer Zeit, da". Im D. liOat sieh der Sats anoh mit „wihrend dooh" ein- 
leiten. — 490. ad$ä99m\ Es sollte von Odysseos heifsen, dafis er ... — 
4SI. ffoloMyiTfff] hildlidi; beim griedusdmi Bingkampfe waren Kuistgiiffe 
mancher Art erlaubt — 4». ifino^tCovrat] = »araßdllovTfu, wegen n«- 
litiaTijg gewählt. — 4S4. rä (fUrttTa] steht bisweilen für das Mask. sing, 
und plur.; ebenso: ndvra, rä nQ&ja tiv«( rivi. Auch im D. braucht man 
für geliebte Personen Weudoogen wie „mein liebstes, mein alles". Übersetze 
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84 Sophokles* PhfloUetes. 

NeoxT6X€fiog, 
49« xo^og TB^vrpuitg X6yi^ de o* iv ßgaxel 
voüt' MMiw ndlBfAOS Miv ävög^ eyuity 

^vfifdaQtvQö aoi' xai Ttar^ adrö Totrö ye 

dvci^iov fiiv qxoTÖg i^egi^aof^atf 
440 yXwaar^ de öeivoC '/.al aocfot^ rl vüv tivqu* 

NfOJttoXsfioq, 
7coiov tovrov ttAj^v y* ^OÖvootbjg iQeig; 

ov TOÜTOv elrrov, aXXa Gegaitrig rig 
dg ovy. ^ äkew' ärta^ eiTteiv, B/vov 

^iJLOXf^tijg, 

aAA* ei> TteQiaTfXXovotv avcd da{f.tovEg' 
'/.al nwg rd (.liv navotQya y.al TraXivTQißfj 
XOiQOva' dvaaxqiqKirteg 'Ldidov, tu 6i 



hier: „Liebling''. — 4 36 f. Vgl. Schiller, Siegesfest, Str. 7 f.: „Denn Pkitro- 
Jilus liegt begraben | Und Thorsites kommt zurück — . Ja, der Krieg ver- 
schlingt die Besten!" — Durch ixcjvwird ndAf^of personifiziert. — 4 38. x«t* 
avTo TovTo] = x«r' hi tov toCtov top aöv Xoyiiv („auf Grund deiner Worte*', 
„deshalb"). — 4 3 9. f^^Qunav rtvos] = ^ff(>. 7if()i Tivog: „ (au.s-) fragen 
nach". — 4 4 0. r/ PLi' xi()i-i] „wie es ihm geht, wie es um ihn steht". — 
441. Tioiov] Apposition zu joviov: du willst von diesem reden als von was 
fOr emem ICann an&er Od. „wen anden kannst du meinen als Od.?*^ 
Oder: „wem kann diese deine Frage gelten anfeer Od.?** — 4n, ng} 
vexttGbtlioh (wie v. 869): „ein gewisser Th.**. — 44S.*'Sf ote ^ f&lcro] der 
es sich jeweilen nidit beikommen lieDs = „der sich jeweflen nicht damit be- 
gnügte". — iif fyftt^ — &f«|. — 444. 1^] „ear haben wollte**, dam ist 
änaS zu ergänzen. 

4 4 6. ffiflXt] HC. tivut, „das lieCs sieh omwirten"; vgl. v. 409. — (hh ov6^v] 
Synizese. — oMtv xnxöp] das allgemeine Noutrum .statt dos Ma.sku!inunis, dalier 
im Folgenden (tvtti, ferner r« navoüQyn und nahvjfjiß^. Vgl. unser: „Unkraut 
verdirbt nicht". — 448. ra TiavoCgya] „alles, was ... ist". — 449. ava- 
OT^(foyus] Die Sage erzählt, dafs Sisyphos die Erlaubnis erhielt ^ auf die 
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NeoxtoJiefioq, 
fyw fiiv, & yivsd-Xov Olxaiov nctVffÖQf 
vd XoiTcdv lydij zriXöd^ev %6 %* iXiov 

Toörovg iyiif robg äkd(}ag od arif^m ftcti' 
dXX* Ttetqala SjK^Qog e^agyiotad ^oi 
460 lazai tö XoiTioVf üare itQ/ceoO^aL ö6(.up. 

vt^v d* elini TVQÖg vatv. TLai at-, Uoiaviog li'AvoVf 
XCUQ^ WS fi^ytara, xa/^e, xat oe dai(40veg 
vöüov fiezaatijaeiav, dtg advog d^tXug, 



Obnwdt surfioksatehreii, um sem Weib zu bestxafai. — 4t i. Die sohoi» 
4S8 aiii|gew<afene Frage ti «^^rct ^«» axotfiiv wird Mer wieder aufSgenommen 

und präzisiert. — noO XQ^ r(&(a&at] wo soll ich das (in Bezug auf meine Be- 
urteilung der Woltordnung) hinstellen? « „wie soll ich das beurteilen?" — 
TtoC <f' tttveiv] noO oft == nffij (t'igoütl. : ,,in welchem Punkte"). — 4&2. Tir 
*«*a] sc. egya. — inatvav] gewohnt zu preisen". 

463. Otratov] des am Oita horrschendpii. vii,]. die Einleitung. — 451 f. t^- 
XöS-ev] gehört zu iIooqQv: „aus der Ferne'' ^ „mit dem Rücken" (Nauck). 
NiH^itolemos will si6h nicht mehr um Ilion und die Atriden kümmeni. — 
4 66. önov] = Iv ols, das folgende tovtovs (v. 458) weist darauf zurück, — 
4ftT. ditlög] Als Feigling, der nur drohen kann, kommt Odysseus im ganzen 
Stüoke mm Yoiaohein. — 4 »9. ZxCqo^^ skyros war eine IxmUohe, kleine- 
Insel, daher Afgxh ZxvqcUa spxiohwörtUch : eine unbedeutende Herrachaft — 
490. ^«Ij^off] „die Heimat**. — 462. /i/yMFrn] YerBtiiknng zu;f(ci|^, wirr 
„von Herzen**. — 4 es. fu^toj^vm uvä uvog] „jemanden von etwas be- 
freien". — 4 6 5. TtXoOv] eine Fahrfc, wie wir sie brauchen = „günstige- 
Fahrt". — «fxij] = avyyxMQtj, nuQ^x'Si- — 4 66 f. Eine (für die Fahrt) 
günstige Zeit verlangt {xaXti)^ wenn sie benutzt werden soll, dafs man nicht 
fem vom Schiff weile, sondern in dessen Nähe für die Fahrt sorge (axo- 
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TtQÖg et ti aoi xar' olx($y iari fC(>oaq>ilig, 

ßaoufl V i^ffitovaag hvaiovwd fis' 

du* ky ftagigyqt Soü fie* dvoxtQBia ftev, 
e^oidOf TtoXXi) Todde toü q)OQi^f.iaxog' 

47* hfjuag de rlfj&i. zoioi yenai'oiai toi 

t6 t* alaxQÖv fxd-gdv /.al zd yqr]arbv ev/Xetq, 
ooi d*, ki(XiTr6vTi %oCr', oveiöog ov vLalöVf 
dgaaccvTi (J*, io nai, TcXetarov evKlsiag ydfiag, 
iav /.tdlo) sytii J^Chf ngdg Oiraiav x&6va» 

4$o ^«!^'* ^^i^og TOi fiöx^og Sk^ fußg. 
v^igooy, ifißaloO n\ Srrg ^iXtig, Sym, 
dg dtfwXUtVf dg nqi^qo», dg TtgvfAvriVf Sftov 
fxMTra fiiXX(0 vovg ^wAvtag dlywdv. 



ntüv ti» nX., eigentUoh: „die Fahrt im Auge haben ^). — ftii /iäXlov Iß — non 
magig quam. 

468. Ttfids vöp oi nargds] Bas Fron, der % Person wird oft eingeschoben, 
Tgl. latdn. per ego fr lovetn. — 4 69. #r rt] *t quid, was etwa, „bei allem, 
was". — 471 f. "Wir ziehen im D. den in iwafovta liegenden Begriff zu iv 
xttxoTai ToTai {,.'m diesen L., die mich umgeben'') und schliefstMi daran zwei neue 
R^'lativsätze, um d^n Botrriffen oYoig und öaoig gerecht zu weixlen: „deren Be- 
schaffenheit (= Schreckuisso) du schau-st und deren . . — (v naQ^nyM 
^oO fxf] eigentlich: behandle mich als Nebensache, d.h. für diese Stelle: ,,nimm 
mich nebenbei mit''. Die Erklärung folgt v. 481 f. — 4 7 4. roßJt rot) yo(>ij- 
/taros] sc (artv, „enrilohst dir ans ...^ — 47» f. Die yfwttTot lieben das 
^te (rö ;(Qfj(rT&p), wihrend ihnen das Schändliche veiliaEst {i^H*'^*') >Bt — 
417. htUn&m] Gegensatz an ßgdawt^ t. 478: „nnterksaen**, „nicht ton*^. — 



Jhft»9os[ ist wie eine tox anoeps behandelt, darum dasTAttribut od moldv: ein 



fahrt Sgdauyg$ 478 nfther ans. 

480. fi6x^o{] SC. {miv, „es handelt sich um ..." — 48 1. äytop] für 
«ns pleonastisch. — 48S. fiÜXu] „es steht zu erwarten, daCs ich", vgl. 




tinrühmliober Yorwnrf „Schänders 



470. Der Satz ^ib^ /tcUu n. s. w. 
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vevoovj 7CQÖg autot! Zr^vög /xed/or, t^xvov, 
48t neia^iirr 7tQoa7ciwfü ae yöva&iy /.aineg lov 

igrjftov oVtm xcjgig dv&QWTttov avißoVf 

9 isä Xahu&dovrog Mßoiag arad-ftd' 
490 TKdcvuud-t» ol; fiOL ftw^ög dg CH^np^ aröXog 
TqaxLvia» %B duftdd* ijd* ig elqow 
27te^eidv eazai * Tcatqi fi (hg deiB^g (pihfij 
8»' dl] TtaXaibv bvov ötdor/. iyat 
f.irj fioi ßeß^Kj], 7üoXXd yag toig iy/^evoi$ 
. 4 Oft tavMov avTÖv i'/£aiovg ni^mov XiTag^ 

aitdaxoXov nipixpavTa /i iyLotaoai döfiovg, 
dkX' ^ TtdyrivfjOf ^ Tcc tQv diayudviov, 
dtg ünu&gi tnftaif %o^fib» Cftim^ fi^ifog 

«00 vüv elg ai yäq fto^ni» %t iiuxdsbv &yyeXop 

dfg nAvra deiva ndTtr/tivS^vfog ßgovoig 



V. 409. — 484. vtöaov] = xftTuvuanv, adnue. — 486. nxothwQ] SC. rot' 
TifioOTiaith'. — ^(i)).6i\ SV. (öl', gibt die Begründuug zu «x(>«rri;o. — 4 88 t'. Tioog 
otxov fi ngo; rä xxL\ goh(»rt zu äyiov. — Ev{io(ng aTitO/nn] ein Bogriff, davon 
abhängig XaXxiodovto; : ,,uach E., den» Wohuüitz des Ch." — 492. uts ^d^tjf] 
abhängig von txataaop äyutv v. 488. — 493. naXatov i( Stov] adverbialer 
Ausdrack, — ndJLui. — 494 ff. ßtßtptfvtu] oft Ton Toten gesagt — nolild\ 
,,oft*'. — toi; lyfiivoif] ™ Tots iv^dft atf*y/Aiifot{ ^ Dat inatr. zu ionHotfi 
„dnioh Leute, die . . — Hit tmlXop »^6v ist haoomi fu {ie) i6fiovs 
tVL verbinden: ioh beauftragte ihn f,iclk lielii ihm sagen, er BoUe ...^ — 
7iifii^>ui'Ta\ Ut in der Übersetzung dem folgenden ixoOifM %u koordinieren: 
„er solle .selbst (= adroarolov, eigentlich: selbst es ausrüsteiifl) ein Schiff 
schicken und . . .'• — 497. t« rdv (fiaxovon] adverbialer Akkusativ: „nach 
Botenart-*. — 4 98 f. ftxog] „wie es sich erwarten liefs''. — tovuöv u^Qog] 
quod ad uie attitiet. — iv ofitxQüi noifiat^tti] gering achten, keinen Wert bei- 
legen, d. h. ,. vergessen Vgl. nttij^ijyo) xid^tai^ai v. 473. 

500 f. iivtt ijxtiv] „auf jemanden augewiesen sein", nicht mit ti^o» 
rcMe ^w2u verweohseb. — tlaoQQv] „im Hinblick darauf". oosf. dwd\ 
«c imiv, .synonym mit (nixn46»ut luittui „dab stets su befurditen steht und 
4lafe Gefahr herrscht*^ — - nn^v fii^ tv, nu^iiv^k &dTtga] ist ein rheto- 
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(05 x&tw Tig Lfj, T7jvr/,aüca töv ßiov 

XoQog, 

^£v dvaolaiiüv 7i6i'wv 
d&l\ büaa /dtidetg ztüv tfiQv Xdxoi q>ihav. 

b 1 0 IjS^et g ^^iQEidaSt 

xmcdy t^ÖB tU^oq 

515 in eiavdXov Tctxeiag 

veoig 7C0Q€voaif.t^ ig 
dö/AOvg, räv x/eQp 

NeojtToXe/iog. 
Bqu aijf liij vCv ftiv zig evx^tjs ^o^^SSi 



rischer PBralleUsnuis; der logische Nadidrack liegt auf ntt9&p ^dK^t 
es besteht Oefahr, dafo den Mensohra, naehdem es ihm gat eigangen ist, ün- 
glack trifft — 504. reit ögäv] die Oefahzeiif die da und dort zum Vor- 

schein kommen, „ins Auge fassen". — 605 f. t&v ßCov] Anticipatio: gehört 
als Snbj. in den Nebensats /a^ ... Xd9tj; wir übersetzen: „sein gluoklioh Leben, 
sein Lebensglück". — jnaXKjTft] gehört zu TtjvutaOra. 

5 08. ä»ltt] = ä^Xoi's] wir: ,,(iie Pein"^. — Saaa] episch, gewählt wegen 
noXldiv V. 507. — 509. nixQovg] f{il»t den Grund des TTa-ssos an: „widrig, 
feindlich gesiunt". — 5m. xf/Vo;»-] Oonit. auct. „das Tyeid, das jene über 
dich verhängt haben". — 5l2i. xf^oj fxtiMi&ta&al iivi ri] ist ein Aus- 
drack der Oeseh&ftsspraohe: „Jemandem etwas als Gewinn anschreiben**; 
hier: „mm Gewinn werden lassen**. — su. innx(^ovtv\ pect Perl mit 
PiSsens-Bedentong (strebt — „im Sinne hat**); eijg^bae ans dem Folgenden 

619. Bqu, /ijf] Vgl. ZU V. 80. — ju^v] in der Tonstelle, weil zu vC'v gehörig; 
im Folgenden entspricht ihm Brav J^. — i^x^Qh^ naQ^g] dafs du nicht jetzt 
wie ein bereitwilliger dastehst „da& du nicht jetzt zur Hilfe bereit bist". — 
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TÖT^ odaed-^ avrÖQ tois Jiöyois voijvotg (payfjg. 

^laata* To0r' odn Icr^' Smog not* dg l/ii 
ToiWcdof ^^eis ivdlyuog dmShütu 

NeoTiToXefiog, 
dll* alaxQoc fiivroi aof) yi ti iydeimeQoy 
^iv(p (pavfjvai TTQÖg t6 yucigiov Ttovuv. 

x4 itx^ y^Q xo^ dTtafnmi&ijawai. 
f^f.iäg Sreot hd'ivÖB ßcvloffi&fd'a ftküV'. 

<5 fpilzaTov (.liv ^fiOQt fjdiotog dv/^g, 
q>tloi di vccßraij nßg ^ ^jutv B(iq>avfjg 
M^ftfi ym>ififpf, &g fi ed'ea&6 7tgoa<piXlj. 



520. Tijg vöaov] gohört zu nXrja&^g („satt bekommst"). — ^wovattf] infolge 
deines Verkehi-s = im Umgang mit ihm". — 52t. «tVo? to/V löyotg] sc. 
(tfiC: ich stimme mit meinen Worten übercin = „ich kann zu meinen Worten 
stehen, ich handle meinen Worten entsprechend"'. — 6 22 f. Verbinde roCro 
TO övtidog. — ovx\ mit noxt zu verbinden. — )[a&^ ontog] „ irgendwie analog 
(anv oTi „bisweilen**. — ndu wirst im stände sein". — 624. «iUa] 

„gut, doch . . üm Fhfloktet sicheiwr zu machen, hat Neoptolemos dem 
Chor im Yoihexgeheiiden wideisprocbeii. — »^9X9^ »laxQ^' — 

MUnt^'l „weniger als^*. — t2ft. {It^ n^bs rd ttntffiw nwttv\ „dem F. 
in dmi, iras (eogentiidh: in Bezug aal das, was) not tat, zu Dtensten sein^^ 
Der Infin. noi^v ist von tfavffvM abhängig. — 526. tt JoxtiJ an den CJhor 
gerichtet: „wenn es dir recht ist". — öitfida&u}] Subjekt Philoktet. — ''tt^it} 
poet. statt TKx^Mg. — 827. Das Schiff ist personifiziert; es wird sich gegen 
die Mitnahme Philoktots nicht sträuben ihntiQVHa&ai). — 6 28. ,advov] dum- 
modo. — 629. Vor önot fügen wir ein: „und dahin bringeu". Vgl. ixaßaat 
(ig) ^ofioig V. 496 und aOaia (g ofxovg v. 311. — ßovloifita^a] der Optativ 
wie V. 325, wegen des Opt. ini Hauptsätze. 

631 f. nOg äv] wünschend = tt&t, ei yuQ mit Optativ. — ifAifavrig yiyyt- 
a»m] „beweisen". — tu;] „wie sehr'*. — i»ta»i] Medium des latareseee. — 
nQoatfiJLij] frenndsohaWieh gesinnt — „zu Dank verpflichtet". — sts. Bas 
Partis. n^ooK^tofte bringt die Hauptsache: „doch zuvor wollen wir . . 
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ihiM» ^üoiyLriaiv, öig Aal f^dd-tjg 
fSft dq>* &v du^Mv üg r* e<pvv e&A.aQdiog, 

olfjai yag uvd^ ixv ouuaaiv (.lövriv d-lav 
uXXov Xaßövia 7rX?)i' luov zXfjvai zdde' 

XoQoq, 

imaxeroVf fidd-toii&f inrÖQe yag övo, 

AxilXiiag nai^ tMb rdv Svvef.inoQOVf 
dg ?jv vEwg (tfjq aiv 9voiV &Xhotv (fn&hx^y 

tyJXeva ifnot ae nod /.iqCjv urig (pgaoai, 
i4t hteLneq dvitv.vQaa, öo^d'Ciov /nfv ov, 

T^XS ^* ^^^^ ^Q(^9 zavTÖv oQ/iiiad^eig rrtdov. 
TiXiwv yoQ (hg vavjtXriQog ov uoXlX^ oz6iAf> 
iaz ^Ikiov TCQÖg oinLOv ig vi^v ^ßofunv 

TtQoaxfvttv] zum Abschied grüfsen, ,.Lobowolil sagen". — 5 34. tiao{xi]ait;] von 
iiaotxHv, „sich ansiedeln". — üoixov fiooi'xr]acv\ Oxymoron wie z. B. Elektra 
1154: ^rjtriQ äfii^To>Q. — ^uf] antizipiert das Subjekt der beiden v. 535 folgenden 
Nebensätze. — 6 3 5. äis] gehört zu ivxäQtftoS' — 536t'. Ich glaube, jeder 
andere an&er mir würde dies nicht einmal, wenn er ee nur bitte sdien niBssMi 
i^Aif Xußi^nn » ^ttadfuvw)^ anßgebalten haben » jeder andere anCrar mir 
hätte nidit emmal den UodBen Anldick dieser Leiden aufgehalten". — tI^^^im 
ä»\ in der direkten Bede Optativ mit dEv. — b98. n^9fMt^v\ Die Primposi- 
tion verstärkt die Bedeutung des Yerbnms („nach und nach^^. — oriQynvl 
„erträglich finden". — 489 ff. ln{axttc»\ Aufforderung an Xooptolemos und 
Philoktet; ebenso tXaixov v. 541. Aber xoyQtiTw ist Indik. präs. zum Subjekt 
äv^ge Svo. — fifid^iofxtv] „wir wollen hören". — ftn&6vT(g ftaiTov] In der 
Übersetzung ist fj.nf}6vjtg wie iiQoaxvaavjt v. 53r» zu behandeln und das Haupt- 
verb durch einen mit „bevor * eingeleiteten Nebensatz wiederzugeben. — ^jUd- 

64 2. töv^i jöv ^vv^^nogov] „diesen deinen Schiffsgeuossen". fwiftnoQos 
ist 4 otöp rm ip nöQfit üv, dagegen ifinoQoe der nureaior. — S44. ai} Bas 
Subjekt des Nebensatses ist als Olqekt in den flbogeordneten Satz gesogen. — 
«4» t Anixv^a} — Ajfifyri|ffff. — $o^dCaa» oif\ „nicht mit Absicht^. Bs steht 
im Oegensatz m r^jf und ist dem folgenden 6ffua9^ untergeordnet — 
ni^ov] „Land". — ■ »4 7 f. nXiwf nqbs oÜww] „auf der Heimfahrt", gehört 
in den Satz l^xova«. — Duicb «wf va{'xXriQoq („nach Art der Kauffahrer") 
wild od nokk^ ajöl^ („ohne grofiaea Gefolge", d. h. mit einem einzigen Schiff) 
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Ile rdgr^d^ov, chg j^AOvaa rohg vedtag bfi 
660 ooi TcdvTEg f/fj' Ol vEvavaToXri'AdTeg, 

Edo$i fioi f.u) Giya, 7rqLv (fqdaai^i ool, 

ovdiv av nov y.dtoia&a t<7)v aavtoC Tti^i, 
& Toiaiv ^u^Qyeioiaiv äfitpi aod via 

dXX* ij x^Q^Q Z^**' TTQOjiiriO-iagj ^ive^ 
el f.n) 'Äay.dg 7tecf>vxay 7CQoafpil7]g /.levei* 

660 veutTeQOV ßovlevfi' wc '^gyeiiov t'xug. 

"EftxoQoq. 

0oivii 6 nqiaßvg o% %b Qriaiwg x<j^. 

NcosiToXeftog, 
ibg «X ßiag fi' äSovreg ^ Idyoig TtdXiv; 

^'EftTioQog, 

oh, old'* dxotSaag äyyslog fcoffUfti aoi, 

naher bostiinrat. — 5 4 9. Peparotlios la;; uriwoit Skyros; so wird begreiflich^ 
dals sich der Kaufmann für das Schicksal des Nuoptoleinos interessiert. — tovs 
ruviug] Antizipation wie v. 544. — 6 so. ., Nachdem ich p'hört, dafs die 
Schiffer hier (eigentlich: welche vor mir hier gekuidct sind) iüle in deineu 
Diensten sÜnden^. — »stf. tfQdaMfjii] „warnen**. — rdv nloOv no$ta»M] 
„die Falirt fortsetzen**; davon hängt ng(vBh. — tiqootvxovti] kausal, auf ^o* be- 
logen: „da mir das gimdie Sohicksal zu teil geworden war", d. h. da ich ebenso 
wie du hieher nach Lenmos kam. — »69. rOv aavtoo] „von dem, was- 
dich betrifft**. — 666. iaU] „im Werke sind gegen**. — ««•. Aus oÜKiT* 
t^ttQyov/unn bilden wir ein modales Adverbiale zu (tgtofieva: „ohne Zögern". 

557 f. Meine Dankbarkeit für deine Fürsorge wird dir verpflichtet (d. h- 
sicher) bleiben = „ob deiner Füreorge Inn ich dir zu stetem Dank verpflichtet". — 
tf] ,,so wahr". — ^r] xctxög] Man wälile im D. einen positiven Ausdruck. — 
559. f>lf|«f] )Jy(tv hedoutot sehr oft nur: meinen. — 560. vtuntQov ßov- 
Xtvfxtt] ist ein neuer, schlimmer Anschlag gegen jemanden; vgl. vtuntQa {v(ov 
Ii) ßovUvHv ntQi tivoi', „Böses gegen jemanden planen'*. — 661. ipQoi)d(H\ 
weg von Trda, d. h. „unterwegs" (Muff). — »«s. Bnaiiag xoQOi} Akamas- 
und Demophon haben laut der naehhomerisohen Sage bei der Eroberung, 
Qions mitgewirkt — »es. Yeibinde ii^onts näJUv, — XAyotg] nuM. — 
6S4. äiewhttf] Fttr*8 D. empfidilt sich ein Bdativsatz: „aber was ich — 
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Neo;tTÖXf/uog. 
-566 /} zaCra öt) (Doivi^ T6 ^O' ^rvravßdrai 

oikut xa^' ÖQftijiif dqCMiv l/ivQudav X'^^i 

*'E/t:iOQoq. 

nXiUTf ijv ^votftog; Ir) rpoßog rt*,* eiqyi viv; 

*'Efi:tOQoq, 

57 0 %Biv6q y hi^ äXXov ävdg* 6 Tcdtatg t€ 7caig 

Neo.xtoXffioii, 
fCQdg nöiov %6vd^ avids otdvaasvs inXu; 

ijv drj tig — dXXa rovöe fiOi feQ&vw ipqdtaw 
tAJcku oeavTÖv ^vXlaßwv t/, ifjade ytjg, 

^iXoxTtitriq, 
ti (priaiVf Jf 7cai; li fie Tiatd omtov novi 



.äy^los nd^ufu] „kk komme sn melden^. — »6S. oGrto xttd-* äg/iitf] ^mlt 
:Solohem Eiler**, x«^* 6^i^ wie *arä xQtttoe, »«rA ^4x^ n. s. f . — tvi, As] 
Yf^, zu V. 415. — od ftüloyr* ht} wie tSttQyoöfuva v. 656 ta übenetsen. 

568. 770^] ,,yrie kommt's, dafii*^ — udrUyytkoel ist deijenige, welcher 
«ein «gener Bote ist, d. h. selbst kommt — 57t. (artXlov] i^maditeii äoli 
auf zu holen"; intrans. Akt. — Med. — 671. noiov] Apposition zu röv^e: 
.,Wer war dieser Mann, auf den es Od. ... abgesehen hatte?" Wnrtlicli y — 
57 3. rövJt] Antizipation wie v. 544. — 67 5. ö xlfiv6i\ beabsichti^er Gegen- 
satz zu ijv (ftj Tts'. T^m dem Dat. ethic. aoi zu seintnn l\N'e!ite zu verhelfen, 
übersetze man: ,,du siehst hier ..." — &76. tu t/A^/oi«] „d;ks weitere", was 
4u fragen willst — „mehr". — 57 7. autvTÖv fivUw^uJ»'] te corripiens, Aus- 
•diack dee gewShnlidieii Lebens: mache dich auf und ..." — S78f. wtä 
ox6rov] adTerbialf » MQÖßäii*\ In der Übersetxung kann es zu X6youi$ 
<Dat instram.) gesogen werden: „mit listigen Worten". — «fw/inol^ spielt 
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etg ipOg, 8 X^u, ngdg ai m^i xoMb t& 

*'EfixOQOq. 

Xtyovd-\ a (.ttj Sei' 7c6XX* iyw /Mvcdv vtio 

NeoxtoXeftog» 
W iyia ufi^ lidt(f»i6aig dva/nepi^' aSvog di (toi 

Tnq{'ipai TCQÖg fß&g ^irfiiv &v dx^Ttoag» 

OTtorrö Tidyui naXai, 

690 ai iyqaofAai iQvd aXciov. 

NtoxtoksfMg. 

noioff Hytav, 

6 Tvddwg naig fij t' ^Odvaaüag ßla, 
Su&fiotoi ttXiovaiv, 9j /.ifjv ^ I6y(it 



auf das Gewerbe des ffinoQos an, nQo^C^ann». — ftSi. tlQ Oegensats 

2tt xttT« axoTov V. 578. — rtgog] „vor*'. 

582. fttnßukXnv] mit Dat. (= n^ö.; mit Akkus.): „verkUigen bei". — 
6 83. nuUu ;^pr7(yr« it] Diß büidcu Adjektiva goboren sowohl zu (xtlvMv vno) 
ut'Tinüox«> iiLs auch zu dem kau-saleii Partiz. ^qQv. du der t/xnoQüi den Atrideu 
gute Dienste leistet, empfangt er zur Belohnung Wohltaten von ihnen. — 
»81. d' n^vris] scfaUeliBt sioli dem ^^an: „soweit ein armer Mann (wie 
ich) dies im stände ist^S — wt Zn dem hier von Neoptolemos sunnlierten 
HaJb gegen die Atriden ^1. v. 889f. — 587 f. tX^dna] kausal. — Veiinnde 
Xoyeiw (ntj^ivtt. — »98. notoO Xiyw] „tu's nur (d. h. gib immerhin mir die 
Schuld), aber sprich". — b9\. Inl roOrw] „lun diesen zu holen". — &ntQ 
xAi^k] Im D- ziehen wir die Wendung: „die i( h ^'onannt habe" vor. — 
492. '0(f((T(T/(;)f ßftt] Vgl. zu V. 314. — 693 f. Öitö/LiOTot] „nachdem sie sich 
durcli t-iuen Eid verpflichtet haben"; davon hängt der folgende Infin. äSnv 

SOPHOKLRS' PhILOKTKTBS 4 
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iftft nun ttt^* l^ffiot TtArueg ^xovov aaijp&g 
'Odvaaiwg Xiyoivog' c^og fäf^ nhk» 

xivog *^TQ€idai rovö^ uyav oVtw xq6v(^ 
TOffdid»* e.TtBütqiq'OVTO ngayiaaTog x^?'*'> 
•00 by y elyov ^di^ XQ^^^^^ ixßeßlrjyLÖteg ; 

zig ö 7t6^og advoiig i'xer'; ^ ^$av ßia 

^'Eftxo^og, 
iyt& m toHv, Xatog yaq oht, dxaljwag^ 
ftäw htAM^w, {.idviig ij¥ tig edyen^g, 
•Oi JjQidfdnv fiiv viSg, ovo^a d* djvofidCeTO 
*)SXevogf ov o^rog vv/.Tog t^eh'Jiov fnovog, 

6 7TUVT* dvLOVWV aiOXQCC '/ML /AOtitjl^ bTCt^ 

döXlog 'Odvaoevg, eile dtofudv t' aywv 
I9fit£* ^Axaiöig ig fiiaov, ^ij^ay xaA^'* 



ab. — i} /«iH TQgQlmlbig in Betenenmgen vnd Schwuren. ISy^ ntiowres] 
dem Sinn nach ^ Hyotg y. — nq6e lox^Hof uqd^] zufolge der llaohl^ 
welche in der (physischen) Stärke (iaxi^s) — „mit Gewalt". Ähnlich nqde 
ßlttv V. 90. — 8»* f. T«öT«] gehört zu Hyoriog. — §97 . Der Infin. fatnr. 
jQtiaHv steht hier wegen der Bedeatnog von »äqaos: mit Zuversicht ge- 
paarte Keckheit. 

898 f. Verbinde: rivog TjQÜyunTOi ^^i^iv, (1. h. „aus welchem Gnmde". — 
tnfatQf'tfovTo] wendeten sieh um nach == „kümmerten sich um". Dazu ge- 
hört otVwff äyav. — 600. i})^ov (xßtßkr\x6xti] = fS(ßeß).i]xtaav. — /pdrto»'] 
Accus. mascuL Die adjektivische Wiedergabe von Zeitbestimmungen ist aus 
BeiqHelen wie tqnnioi. (yi^ovro bekannt; im D. setieo wir Adverbialia (hier: 
„vor langer Zeit**). — soi. buh>f99M\ mit bloi39em Ahknsativ (,,konimea 
über**) wie bei Homer; vgl IL I 240: ^ nor* lix'^'i^ ricrm vlmg 
*jiXtuaif. — 4 ß{a\ „oder war'a der Belehl (eigentl.: Zwan«^ der 6.**. — 
607. vfiAattg\ »Strafe". — 606. /l/ip/fo;^««] hier prägnant: „einen Ausfall 
machen". — e07. &xovtav\ Saeoönv ist Passiv zu X^ytiv. Man konnte über 
Odysseus nicht reden, ohne alle schimpflichen und entehrenden Ausdrücke zu 
gebrauchen, die einem zu rrphote standen. — 608. fiXi] „erwischtt'". — 
t^fautov äytov] In der Übersetzung wird ri'/orf am besten unterdrückt und dfafxiov 
zu Irfft^f gezogen. Er führte Helenes mitten unter die Achaier, um ihn allen 
zeigen zu können. — 609. &^Qttv xajlijv] „als sch. Fang^^ Diese Bezeichnung 
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610 dg df^ Ttx t' äXX* ctvToiat n&vr id-^amae, 

■/mI lu iL Tqola TciqyoLi.i wg od ut] Ttove 
TTSQUOiev, el f.iTj TÖvöe 7rEloavT£g loyo) 
ayoivTO v/jaov r^ffd', hp^ -^g vaisi %ä vvv. 
nai taCd-^ SniDg ij^ova' 6 ^aigtov zdyuog 
615 xbv fidvTiv eIttSvt^, evd^fcog hrtiaxBro 

Tdy äifdf^* ^jiäxaioig tövös är^Xfitauv äyw 

620 ij/.ovoag, (3 ttctc, ftdvra* v6 ünMuy di aoi 
%avT(p naqaivQ am rivog /.i^ötj Ttiqu 

4*ikoxTt]Triq, 
olfiOL Tctlag' ^ yieivogj ^ 7iäaa ßlaßi^f 
ßfi* eig 'A%{uohg uifioasv neiaag areleiv; 
nua^i^o^iai ydq S>de "Aiöov d'OHltv 



brauchte Udysseus, als er frohlockend zurückkehrte. — 610. to t' älla 
TtävTa] wiixl aus logischen Gründen am besten dem Folgenden untergeordnet: 
„unter all dem andei;n". — 6ii. oj) nozt.\ „nie und nimmer". — 
612. ni^metfi direkt fti^aerB. — 6I8. äyotvro] Uedinm: „m sieh — 
Mfaov] poet statt Ix v^oov. — 6 14. 8nms] temporal wie «b^. — 616. iTjkö(a] 
= Seii^vfu T. 609 and v. 493. — äyw] „holen und 617. ofo«ro] Op- 

tativ der indirektea Rede: mid awar, glsabe er am ehesten (juitttara), nachdem 
er ihn als einen willigen genommen = „und zwar, wie er am ehesten ^taabe 
(d. h. was das Wahrscheinlichste sei), mit seinem Willen". — 6\Sf. d fi^ 
9iXoi, äxotTtt] ,.andf'rufalls mit Gewalt", wörtlich? — rovratv fit) Ti'xtov] hypo- 
thetische Bestimmung zu r^fivdv. „wenn er das nicht zu stände bringe". — 
xtioa T^uvhiv] sc. iavTio, das wegen des Mediums fifltad^ai, „(gegen sich) ge- 
statten", ausgelassen ist. — tw ^iXovxi] d-üto — „habe Lust". 62 1. fi rt?] 
wenn einer = „jeder, der". — x^ta&at ntgi iwos] Gewöhnlich wii"d xij- 
Sia&M mit dem blolsen Genitiv verbanden. 

622. i} näou ßXttßt}] = 6 narrty(6&€v ßXaßeQÖs, Ahatraotom pro oon(neto: 
„das Unheil in*Penon'*; vgl das latein. peads, — 624 f. Ironisch: Daraas 
wird nichts, denn falls ich dies toe (iS^e » in diesem Falle), werde ich mich 
anoh, wenn ich einst gestorben bm, bereden lassen, wieder an die Oberwelt ni 
kommen. Dies ist aber eine Unmöglichkeit, also kann auch von jenm (d. h. von 
meiner Fahrt nach Troia) nicht die Rede sein. Für die Übersetzung empfiehlt 
sich die negative Wendong: „ebensowenig werd' ioh mich . . . bereden lassen — 

4* 
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du M* fyiit vaOv'' dkl' iyvj /ih Afi* ini 
vctfSv, aq>(^v Snug Hgtara avf.i(peQOi 0'96g, 

OiduL o6y Tccd\ w 7iai, deird, ibv yfaegviov 
Ijti* iXrriaai noi^ }xv Xoyoioi ftaXd-a/.oig 
630 dei^OL vewg ayovv^ Iv^AQyeioig fuaoig; 

ov' d^äaaov ^ 7cX€iaT0v ixd^iovr^ ifioi 
YXvoif.1^ Ix^dvr^f ^ f.1 l'(yriA£v (5d artow. 
d3X Mat* ixatvtfi 7c6vra ilexrci, rtdvra di 

•s» dXk', & vinwVf x^^Q^t^^i ^ ^H^S nolb 

iw^ev' fj toi TMcIgiog arrordf) ttövov 
Xij^avTog Vnvov yLavanavlav ijyaysv, 

ovYLOih'f BTteidav nveXiAct lotV. ngo gag <»g, 

ovxeivov TittTiJp] Sisyphos, s. zu v. 417. — 6 2ti. ovx o?J' ^yoj möTa] d. h. diLS 
ist deine Sache, von der ich nichts vorstehe. — 627. ö/iojf] vor einem Su- 
perlativ poot. statt füg. — avfi(fi(}Hi' npi] eigentlich: etwas nüt jemandem zu- 
sammentragen, daher: „jemandem beistehen 

•Sft. Yerbinde äy mit dem Infin. dtifa$ des folgenden VexseB. — eto. PM- 
loktet malt moh beeondera seine Ankunft in Troia ans, wie Odyaseos Arn vom 
Sohiff ans Land bringen poet für t» vii&e) und allen Adiaiem wie ein 
Bentestack zeigen weide. — ieiftu h *Aqyi(ot£ ftiaois] wie iStti* IdxMole 
ie fxiaov v. 609. — 63t. 0^] vei-noint die Aussage des voifaeigehaiden Satzes: 
„nein", d. h. er wird mich nicht den Aiigivem zeigen. — ^äaaov] „eher", 
Rc. ^ j(n 'Otfi-fffffi. — nltiarov fx'^toir]^] Bei den Tragikern wird der Superlativ 
oft durch 7j).HaTov verstärkt. - 6 3 2. xliotui] xli'fiv rivog — mC&ta^nl 
Ttvt. — "Wir übersetzen ii^rixtv ütioiv ain besten durch „den Fufs lähmte" 
oder „zum Krüppel machte". Die Komposition mit « privat, statt mit Jt<T- 
ist poet. — 635 f. Xixta xrXi\ Verwende im D. den Ausdmck „fähig sein 
an ..." — ohne entspradiendes fiiv im vorhergehenden Satzgliede. — 
•sa t. &s ... ooi!;^] final. 

esT. luäqiot onov9^ „Eifer zur rechten Zeit**. — ty/ayfy] gno- 

mischer Aor. — est f. Der Wind, welcher vom Voiderdeok her weht, ist 
widrig ; ein gonstiger Fahrwind dagegen ist der vom Hinterdeck her {ngvfivri^tv) 
vrehende. — ohtoOv arfloOf^ev] wir werden also absegeln = „ja, wir werden 
absegeln**. Dasa tritt AinafthTftnt^nri der durch t6tt, inuid» („sobald als**) 
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dei 'Aakdg Ttlotg €a&\ Brav (p&jyrjg Tunud, 

oiö* ' dXKä yuxAsivoioi ratr^ havTta. 

ovA tavL X-rjOTOig 7ivEVf.i^ tyavTiovf.tevov, 

Neoxz6XsfM.og» 
64 ft dXVf u dox/eif xwQ&iiiev, tvSod-ev laßi&v, 
btov ae titda vm n6^og fidliat* 

ti ToO^', 8 fiii vmig ya vljg ifiljg ¥m; 

qtölkw ti fioi ftdgeaTtP, ^> ftdXtar* dei 
eso xoifi<9 vSd* l%xog, {State TTQo^veiv ndw, 

N€Oxt6Xf/ito^, 
dXk k'Mfeg' avv6. xi yaQ tt älV ig^g laßelv; 

^iXoxxrittiq, 

s 

eingeleitete Satz. — 64 2. xiixt(voiai xnCm huvidi] Odysseus und Diomedes 
fahren uach der nämlichen Kichtung, nach welcher Neoptolemos und Philoktet 
zu segeln beabsichtigen, daher ist dieser Umstand (d. h. das Wehen des 
Gegenwindes) anoh für sie nngönstig. — 64». Xaßi&tfl der Singnlaris, well 
in dem Plural x^f^^ sowohl tyA als 01^ stecken. FQr die Übeisetsung vgl. 
nqoaxiiamfft 588. — 646. firoti at nAthts /tälun* fyn] „woran dein Heta 
am meisten hSngt**. — 647. xattit^ od noXXsiv äno] d. h. obschon ich nicht 
Ton einem grofsen Vorrat nfhn^f 11 kann „obsohcn der Vorrat (die Auswahl) 
nur klein ist'S — 648. /71t] = fntariv. — 6ft6. nüvi^ soll den Neopto- 
lemos über die etwaigen rnannehmlichkfnten, welche ihm die Aufualime Phi- 
loktets in das Schiff bereiten könnte, beruhigen. — Im D. liiUi<'ii wir aus dem 
konsekutiven Infin. uQttvvnv am besten ein d<'ni xniuß konnlinitM-tes Verbum, 
das wir mit „und folglich anfügen. — 66 1. äkko] liUngt von Xaß(i»> ab 
und dieses von ig^g. — ((>ap] ist bei Sophokles oft bloCses Hilfsverbum mit 
Infin. — 66) f. r$ toStov] „etwas von dem, was zu diesem B. gehört". Der 
Plur. wird hier von einem Bogen (mit Zubehdr) gebranoht — TntQa^ivJ 
bildlich: „entfadlen^^ Zn den NebensÜtEen «I ... »o^c^i^cy und dig Unm 
eigUnze aus dem Vorheizenden ifM Xaßttp. — änti/ul^fiivop] ist begrttndende 
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NeoxtoXffioq, 
^ raCra yccQ td yXeivd t6^', a vCv ex^is; 

NcoxToXefzoq. 
äg* eajiv dknr« nbdyy^^Of ^ittv Xaßeiv 

öndioy ä¥ coi Svfiq)iQijt yem^aerca, 
%%% luai fir)v IqG ye, zbv cJ' egcod^* oVrojg l^w 

Ikjid T£ (fcjveig tau x , Co Tf/.vov, d^efiiQf 
bg y ijXiov tdö' üoogäv t(.ioi qidog 
fiSvog d^doixag, dg x^^* Oittda» ideiy, 
••i 8^ irawiQtt ftQiüßWf dg q>ilavgt dg vöy iiA&» 

Erklärung za naQiQQv^xtv; übt^rsetze: „ans Unbedacht". — Aa/fcty] » &axs 
iaßtiv, kann unübersetzt bleiben. 

6 66. «ffrt] = l^^tartv. — war*] Vgl. lateiu. poteMne ficri, ui. — ,'>^'«»/ 
Xaß€iv] — *«öff*«t, vgl. V. 536 f. — 6 57. ßaaTtiCnv] hier und v. 1127: ..be- 
rühren^ in die Hand nehmen''. — üantQ &t6v] Der Bugen wiitl mit einem 
Gotte verglichen, denn bei den Alten t6 xqoxoOv näv vo/AtCtrai &tö;. Vgl. 
Yexg. Aen. X 778: ^iMr« miki deua H kHum", — 6 »8. rfly ^^Ay] Bnuche 
das SabfitantiT „Eigentani**. — 6»9. aiy/<//^««v] intnou.: „genehm sein*^ — 
ytMifircfm] nSoU dir zn teil werden, dar&t da dir aneignen ISne HofliohkeitB- 
formel. — •§ a. «ol fcV nallerdinge**. — ri» (gttr* oöttos CUT*"! 

doch ich habe das Verlangen in folgender "Welse = „mein Verlang«! richtet 
eich nach folgendem ünistand „mit meinem Verl. steht es so". — 66 1. &i- 
lotfA äv\ sc. xofn6 /iCM ytvta&iu. ~ nüQis] sc. tb» iQmw«: „achte nicht weiter 
darauf'. 

662. öaia ff<ov(ig] ,,was du sagst, ist ehrerbietig". — h63 — 66. 6,- yi\ 
„denn du ..." Die Freude lä&t Pbiloktet das 6g fünfmal wiederholen. — 
^llüv (fäog iiaoQäv] ist eine Hyperbel der Freude. Für Philoktet beginnt 
gleioliaam eu neoes Leben. — Zu l^ccy eiginie iüwcas („da hast mir*a er- 
iik9i^i(dit'*> — nmiga] Die frohe Anaaioht, in die Heimat zurfiokmikebreD, be- 
wirkt, dafe Fhiloktet die 4981 anqgesproohene Befürchtung, sein Täter 
möchte nicht mehr am Leben sein, veigil^ Vgl anch ni v. 1213 und 1871. — 
ta» tfMif ^jt^^] hängt von Irt^cy ab und ist in au eigiinzen. — 
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O^dgaei, rcaglozai toCtcc aoi /.al O^iyydveiv 
•Kai dövri doVvai Aa^e/cev^aad^ai ßqoTÖv 
doerljS Ixavt tdvd^ i/cupaüaai ^6vw 

oiht i^&ofitti 0* id(&¥ VB nun laßdnf qdlov' 

rdv freXavav XtAvgutv noxi tdv Jtög 

itvtotdifM n^Qtt] „erheben über". ~ ««7. ^agan] „getrost!**. — r«0ra] 
8abj^ zo nttg^m; zu ^yydvHv ei^glUise «drAv. — ««8 f. Jtcd ddiT« ^oO- 
Mtt] » &jioioOpm. ynr «viden einen yaboTdinierten Satz („nnter der Be- 
dingung, da£s du ihn zunickgibst**) erwarten, aber Philoktet wüilt die koordi- 
nierte weil höflichere Redeweise. — ß()OTav] hängt von fiovov ab. — tUväi] 
SC tOv Tofwv. Der Infin. (nuf/aOani hängt von f^enev^aa&tci ab. — «70. yicQ 
xttvjöi] Wie Philoktet zum Dank für eine Dienstleistung (das Anzünden 
dos Scheiterhaufens) den Bogen von Herakles erhielt, su verschafft auch dem 
Neoptülemos eine Dienstleistung (dtos Versprechen, l^hiloktet nach nellas 
mitzunehmen) die Gunst, ihn zu berühren. — 67 1. ovx ä/f^ofirti] Litotes: 
„es freut mich sehr". — «72. tv <fpdv tv nud^atv] Wir verwenden 
„l<^en**. — «78. yiiwr* ä» <f Uog xQtCaawf ntanbi xj^uatos] der ni5ohta 
wohl ein Frennd werden, weldier hOher steht als ... b „doBsen Freundschafl 
ist wohl mehr wert als jeglioher Besitz**. — «741. x^^f ^ ^^^^ beschei- 
dMie Behauptung im Sinne einer Aufforderang. — rh MKroOf] ^ vdtro;. 

Yert 676 — 789: (Erstei) Stasimon. 

«76. koyi^ fuv llr^ovoa\ „voui Hörensagen weifs ich s"*. — oi) ^oia] ist 
«in verstärkte« o^, lat. neqttaquam. — Von i^i^xova« und Önwnu hingt der 
Sstz luf {— „wie'') nayitQariig Kqöpov ntäs $ß«lt» arrJU v. 6791 ab. — 
«77 ff. ntldrmif] „ihn, der sich an nihem suchte**. Dazu gehftrt X£n^ 
JiAi, Ztir Sache: Izion wurde, da er nach der Liebe der Heia getrsohtet 
hatte, im Hades von Zeus auf ein feuriges Bad geflochten und ruhelos umher- 
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AttTct dQOfxad* a(.i7tvMt deCfiiov (üg eßakev 
$80 fra'/KQavTjg Kgövov nalg' 

äkXov ö OüTiv tyioy 

oida TtXvfov ovö* iatdwv fioig^ 
voOd* ixd^iovi avvtvxovta dvatöv^ 

•8» dXX* taog h / taatg dv^, 

t6de TOI d-aüfia jn' t'xet, 

Tcßg TTOve, 7C(j)g vcot' df.t(f i,ch'^- 
'ATU)v ^od^itov fiiovog AlviOV^ 
. 690 Tiög Hqo navdciAQvcov ol>- 

TCi> ßiotav nuatiaxtaf 

dvTioxpo'f?) a. 

iV' avtög f^v TtQÖaovQogf odx, t^inv ßdoiv, 

oddi %iv kyxcüQOv ULarAoyBhova^ 
naq ^ c%6¥W (iwirvftw ßttqvßq&w^ dnontXaii^ 

getlieben. — 9Q0fAdf[ „rollend''. — 68iff. Man verbinde: äkXov dl ^varOy 
oVrtva ol6a („sonst aber, d. h. aufser Ixion, kenne ich keinen") avvxvxovwa 
fx^iovi (xotqn tov6t {= odt ati^rij^fv, als dieser'', nämlich Philoktet). — 
Die Worte xXvujv ov^' ^atSwv bilden eine Art l'areuthese, durch welche das 
negierte 0?^« naher bestimmt wird: „sei es, d;\fs ich's hörte oder ..." — 
awjvyxüvttv rivt] in etwas liiiieingeraten = „etwas zu erdulden haben". — 
694. Die beiden verneinten i'artiz. ({t^as {f(>^tiv rivü — u^txdv uva) und 
voatfiaas {yoa<44iHv hiw: ,,benabeiif betrügen") haben koiutessive IWbang. 
Für deren ÜbusetEung läfot sieh s. B. ilas Adjektiv „abhold" verwenden. — 
•S». Xaoi Jh / taots ^«^j sc* (S*'. Philoktet war eine ehrliche Natur, die 
keine Yerstellnng kannte: den Freunden war er ein Freund und den Femden 
eüi Feind. — 687. rd^<] Aecns. limü Übersetze die ganze Wendung: „daa 
aber nimmt mich wunder". — 688 ff. tjCh] dreimal wiederholt — /idvof] „in 
der Einsamkeit". — xktAt;^*»'] „hat aushalten können". 

692. h'tt] Relative Anknüpfung; wir: „denn hier". — «rro; TiQoaovnog] 
„sein eigener Nachbar". — oix f/wv ßtiaiv] kein Gohoii habend = „ohne die 
Fähigkeit (Kraft) zu gehen". — 693. lyxfOQOv] Philoktet hatte im Lando 
(d. h. auf der Insel Lemnos) keinen x«xoYt(t(av. — 694 f. uvi(TV7tov\ prolep- 
tiseh m faaaen. Ein Freund hätte mit Philoktet geMagt, die Hagen hStten 
80 dn Echo un Heraen eines Menaohen gefunden und wiren nicht nur von 
den Felsen der Inael im WideihaU surackgesohlägen worden. 9«^* ^ 
Htvnw] etwa: „an dessen mitfühlender Brust". — In kühner Weise weiden 
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V. 679-710. bt 



695 aetev a'tfjaTT^QÖv 

odö' dg d^egi-iOTarav 

hf&^QOv Ttod^g ^moiai (pvXXoiQ 
Ttatewdaeiev, el ng efiTviaot^ 
700 ^pOQßddog i'K yaiag flwv 

fsaig &g (pllag vi^- 

TO» duTU^fiog äza ' 



dem arovov Attribute beigegeben (ßanißnaTa und ulfittxriQw)^ welche nur auf 
die diesen Schmerz verursachende Krankheit passen. Man übersetze dtüier: 
„Schmerz über die nagenden ... Leiden". — Zu axövoi utfxaxriQÖq vgl. das» 
latein. dolor eruentus. — Der Inhalt der ganzen Stelle erinnert an v. 169 ff. 
und T. SS71 — »07 f. ilxiuvl „ans der Wunde", hängt von xqxtofiiintif ab- 
imd regiert semeneitB den QenitiT Mij^v no96g. — «09. xanwäott»] von 
3Utr€vfdm, das in der Poesie vereinzelt für xatiwdCt» gebraucht wird. — tls] 
80. «^iCp. — tftnfyo$\ =■ ot^ßetiii („eintrat"). — 700. tffO^tÜoe] Attribut 
zu ynfttg. — 70t f. Zu gehört d;is iterative äv. — äXlor* iÜLXttx^} 

^bald dahin, bald dorthin". — töt«] bereitet auf das i^fxu v. 704 vor. — t/- 
lv6fievos] gibt im D. den Begriff mühsam". Zu tlgnt üXvd^tvog vgl. elkvö/nritt 
t^fXittov noJtt V. 291. — 7 03. Verbinde thg nntq ätfQ u. s. f. — 7 04 f. Difr 
Worte ö&tv tv^uQfia nÖQov undg/oi bilden eine nähere Bestimmung zu aXlax^ 
V. 701 : von wo die Leichtigkeit des Weges für ihn vorhanden war, d. h. „wo 
er ohne Mühe gehen konnte"'. — (iavtfri] ist wie vnuQXo^ v. 7031 iterativer 
Optativ. 

700 — 09. Eonatniiere: «cfipawod onögov („Fnudit") Uqüs yäg (f OQßäv (A^^jo- 
sition: „als Nahrung, zur N."), o&r ällw (n) tAt («■ d. h« rodruv fi> 
v*fA6fAt9^ Av4Qtt. — alftw sohlieCM; sich an's Subjekt von tii^c v. 701 an; man 
Ubenetse „er gewinnt", als ob tO^t dast&nde. — 7io. I|] „die vom . . * 
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^ Sophokles' Phüoktetee. 

Titavoig Idlg avuaeu faavql q>0(fßay, 

8^ fiijd' oivoyj^ov Ttt&ftonos fj- 

7 so eddai^tav dvioBi 

/tal (.liyag tv. zeiviov 
bg viv 7tovT07t6Qip dnvQazLy Tchfjd-u 

noXldv fÄTivQVj navqLav äyu ngös aöXdVf 

aamg ^9Ög 
Ttld&u ^iöigf fcvfgl nafiq>a^i 



Bogen entsendet werden". — 7isff. i//«'/«', os] Konstruktion x«t« avvtaiv. 
"Wir: „wie urif^lücklicli ist sein Leben, da er ..." — 7riii^«ros'] Gonit. part. 
zu i]a&Ti = iiöofiivog iytvaccTo. — 7 16 f. Für die Übersetzung empfiehlt es 
sich, Ifvaawv zum regierenden Verbum („.sondern hinspäht") zu machen und 
TfQoaivtüfjia mit „um zu . . anzu:3chiierseu. Zur Bedeutung von ngoavfüfiäv 
no^tka»iu) vgl. intvwfiäv v. 168. — Zu Saov yvciti (Optativ der indirakten 
Bede: »wo er entdecken könne ^) ist ab Objekt ans dem FoJgenden «rcn-dr 
Sdtüf sa eiglbusoL 

719. ^ttvHiaae] mit dem Genii ttM96e konstmiert — 7io. dvitoc»] poe- 

lasoh — ytniaeTM. — 121. t* nUiwif] 80. rCiv xttxSiv („nach all' den . . ."). — 
mf. Sg\ „und dieser". — &oijQ€(Tt] Sönv = „Schiff". In der nämlichen meto* 
nymischen Weise wird das latein. trabs gebraucht. — nl^S^ti nollßv fxrp/Ov] 
„nach Verflufs so vieler M." — 7 25 ff. AlrihuiStov vvfitfäv] hangt wie l'nfo- 
j(€ioO von ö/d^(cg ab; im I). ist eine freiere "Wendung ratsam: „zu den Ge- 
staden des Sp., wu die m. Nymphen weilen". — ;f«Xx«a7its] Als Kriegsheld 
„mit ehernem Schild" erscheint Herakles stets bei Homer, erst die spätere 
Zeit versieht ihn mit Löwenhaut, Keule und Bogen. Sophokles folgt hier der 
Jlteren episdien YocBteUmig, trotsdem HenUes in diesem Stnck tumptaKohlich 
jda früherer Besitzer des berühmten Bogens dne Bolle flideli — 12S. nXd9t*] 
JPrms. histoiionm. — nufupti^] iiiings omstnhlt Ton*^ 
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V. 711-743. 58 



NeojiToXefioq. 
730 ?^7r*, el &eXetg. ri drj 7co&' c5d* e§ ovdevös 

ovdiv öuvdv* dXk^ Xd'\ iJl» irexyoy. 

lü) &eoL 

zi tovg d^eovg ovriug dvaoihwv -Aakeig; 

^iXoxttjTijq, 

a a a a. 

74d %i 7C0TB Ttiftwdvtg; om e^eit;, dH* ibj^ 



▼m 780— U6: ZweitM IpeiMdira. Neoptolemos und Philoktetes. 

7 30 f. ti &^k(ig] dem Sinn nach li Soxd v. 626. Im D. läfst sich da- 
für auch eine Foimel wie ich bitte anwenden. — l{ oi)6iv6s Xoyovl tjOhne 
jeglichen Grund". — x&nönXrixroi; uhV f/ij] cur sie c.rfrrrifKs feyten's. — 
7 34. Tijg nteofcfTtjarj^ voaov] Ha.st da Schinorzen von der Krankheit her, die 
über dich heieingebrocbeu ist (an der du leidest)? = „ist's deine Krank- 
heit, die dir jetzt wieder Schmerzen bereitet?" — 736. oii J^r' lywy«] sc. 
äXyoq taxto. — xovtfiCHv] intransitiv wie xovifCi^ta&ai,. Wir übersetzen ; „ich 
glaube, dafs mir Bohon ^eder bemr wiid". — f S8. iioUlv] hängt von einem 
.ans mdtts t. 787 zu ergänzendoi nu3M ab, Salijeikt dazu ist ^otff: »dab sie 
uns nahen möchten". — T40. ti nort lUaotr&tts] „was fehlt dir nur?** — 
741. fftUv^ n» ist Uar, daOs du ..." 

74 s. noQ' tfniv] bei euch, d. h. „vor eueren BUoken". — äUex"«»] un- 
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51 Supbükles' Philoktetes. 

öitQxerai. A5tTri^vog, c5 rdXag fyät, 

74» dTtölwXa, Te'Kvov ßQv/.ouai, it/,vov' 7ta7taiy 
dna7T7Ta7ial, 710/1071 7ra7ra7t7ia7ca7r7ta7taX. 
7tQÖg ^eQv, 7iq6xbiqov u tI 001 , TtÄVOVf Tidqa 
^i(pog x^^oty, Tcdra^ov dg äAQOv rtoda' 
drtdfiTiaov fbg tdxufra* f*ij tpetaj^ ßlov, 

NeoxtoXffiog, 
%i 6* tat IV ofkco veoxftdv ^(tiffvt^ brov 
Toailjiifd^ Ivyijv utai otöpw actvtoV Tcoeig; 

Olöir , DJ 7l(Xl, 

Tl aoi; 

ovK olda, 

NfOTtToXfftog. 
7t ft ^v6p ye toöniaayfia zof) voailjftaTOs» 



pexsQnlidi: „es dringt tief hin«n^^ (eigenflioh: hindnToh). — 744. dt] ist 
anoh vor ii$otiiPoe äiSarnvf) zu ergänzen. FQr die Übenetzung vgl t. S54. 
74». flQ^itofim] a» io&iofiM, bildlioh gebranoht wie das latein. abBumor, — 
747 f. n^iHfw X^a^* (~ nä^9iw): poetischer Fleonasmiu. Wir: 

„zur YeifOgiuig luid zur Hand". — äxQov] Um den Herd der Krankheit 
sent&pm su können, soll Neoptolemos den FuCs bis zu seiner Wurzel, d. h. 
den ganzen Fufs, weghauen. — 749. <f fio^ ß^ov] Dafs ein solcher Hieb 
Philoktet unter Umständen das Leben kosten könnte, darauf soll Neoptolemos 
keine Rücksicht nehmen. 

76 1. 6roi'] Geuit. (;ausat' (,, woswcgm — 7B2. om roO] Oenif. auf die 
Frage woher; aavroO notiq ist eine poetische Umschreibung des Mediums noTj. 
"bk der Übersetzung genügt ein Ausdruck wie „hören lassen". — 768. Zu 
r/ ao^ ist ans dem Yorhergehenden toxiv zu ergänzen. — 714. nt^ ot» 
o7(99cr] „wie isfs möglidh, daft du's nicht weiftt?" Auf diese Frage erwartet 
Philoktet keine Antwort, denn sie ersetzt eine Wendung wie: „Freilich weifet 
du's*^ — 7S». infettyfitt] nl^'S inMdn» „beladen**. — 7ss. yäg} 
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V. 744-770. 



85 



deivdv yctQ ovöi ^zov dXX' oXyi/nqi fie, 

NeoxvoXefiogm 

^xu yitQ aVrfi diä xQ^fOv nldpoig faofg, 

760 ätg iiertli^o&Ti. 

dL(JT7ive dfjTa Sid 7c6viov riaviojv (faveig. 
ßovlQ Idßwfiai dfjza xat d^iyco vi aov; 

fi^ öfjfga voOtd Y*' dXXd f.ioi vd nö^' Bläf¥ 

7 Oft %6 Tttjiia Toffwo Tfjg vöaov vö vffr rtagdv, 

a^* €i^ä utai gföXaaae, Xaußdvei ydQ oip 
9revog fx, Srar rveQ rd xoxdv f^lrj rdde' 

y.ov7, laxL Xfj^ai ttq6v€qov' dll^ l&v XQ^^^ 
V'/.riXov el'deiv. lljv di z^de T(p XQ^^'H* 



Ergänze vorher: „ja, du hast recht", — 7&9i. Philoktet sucht Neoptoleinos 
zu beruhigen, indem er sagt, daTs die Krankheit, wenn sie einmal ausgetobt 
habe (titnli^&ti), auf ihier Wanderung (nXtivote) jeweilen eist nach genmnier 
Zdt (M XQ^^) ^nederkomme. Die Eiankheit ist mit einem in den l&a- 
dem herninstreichenden 'Wanderer yei]g^chen, der sieh nur ab und an in 
seiner Heimat Uioken UUbt — tatte] paraitiietisoh-bendugend: ^du Innnst 
darauf aihlen**, „du kannst mir's glauben — 76 1. ^vatrjvt] prädikative 
Bestimmung zum Vokativ tf avfig. Dafs dieses Pridikativ ebenfalls im Vokativ 
(statt im Nominativ) steht, daran ist wohl weniger das folgendo ifnvi(g als 
vielmehr der Vokativ Ji'arijv« des vorhergehenden Verses schuld (Attraktion). 
T^hor.setze : ,,wio unglücklich ei'scheinst du'*. — Sui] „zufolge''. — 762. ßov).ij 
X(iß(üfj.ttt] ßovXij (Indikativ wie v. 233 !) tritt häufig vor einen dubitativen Kon- 
junktiv; CS kann im D. unüliereetzt bleiben. 

764. «vj] Der Konjunktiv ohne äv in relativen, temporalen und \\\\iO- 
thetischen Nebensätzen ist poetisch. — 7 Oft. ni^iua] „Anfall", ebenso xcexdv 
767. — 700. «dr^ weist auf tä v6(a räit y. 7681 zorack. 707. H^g] 
80. roO a^fitetoe. — 708 f. Ul^m] Subjekt t6 »axA». — Im Folgenden ist zu 



5ö Sophokles' PhUoktetes. 

xÄjii ovta actvTOß rcgöcTgonov yiTelvag ytvij. 

NeoxToXefiog, 

yyuqau 7€Qovoiag oVve/t ' ov dod^i^aerai 

jwj} aoi yfviad-at 7toX'67tov avzct ^rjd^ Syttas 

NeojcToXe/iog, 
dt \t-€oit ylvoixo TaSra vöv yevoito de 
78« TfXodg c^iög n nBÖatakiljg, bnot novi 

uhX^ ovv öidor/M, 1.11) disXt]g euytj^ TfKvov 
ordiei yuQ a? uoi (foiviov röS* Iv. ßvd^ov 
'Arpdov alfiay Kai ti nQ0OÖ0/,O vtov* 
785 Ttanaif g)£C. 



konstruieren: j^^cuv {ianv) lav canjAov tSäft». — 771. fi^^i] verneint 
nicht nur das folgende änoyru, sondern anoh das voiheigehende ixitrut. ICan 
übeisetze, als ob der grieohisohe Text lantete: fc^* Mma ft^* äitmft« fi4n 
r^^rvg („nooh sonst in irgend einer Weise'*). — 77t. tetfivtit yiifiil ein- 
diin^ioher als bloCses xrtivrfe. Im D.: „den Tod bereiten". Der Veiinst des 
Bogens steht für Philoktet auf gleicher Stofe wie der Verlust des Lebens. 

774. ovvfxtt] quod attinet ad. — 775. ^uv rtJ/ji] -= ri';;^;; („zum 

...'*). — 776. iJov ^^/ov] „da nimm ihn!'' — tdv (f&üyov] sr. tOv &el!iv. 
Neoptolemos soll diesen (f^ovog anflehen wie eine Oottheit, denn das ihm zu 
teil gewoixlene Glück, den Bogen zu halten, könnte dessen Zorn eiT^'eeken. — 
777 f. «t'i«] Trt To^a. — /u/^J^J kann in der Übersetzung wegfiUlen. da niit 
fitjd^ onojs üg) ifuoi ktX. keine neuen Eigenschaften des Bugens, sondern 
zwei Beispiele zu nokiinwa angeführt werden („wie s. B. mir und . . — 
779. taOra vt^v] doppelsinnig: Neoptolemos denkt an die Einnahme Troias mit 
Hilfe des Bogens, darum sagt er und nicht tfioC — I9%t. Sno* Ms 
iiauuot] nwohin dn Oott sie (die Fahrt) genehmigt*'. — atdlos nimmt nXoHe 
wieder anl — nogoiStutm] so. ^ftßiv. 

701. ftiitixn] sc. J. — 788. T<Jd«]. übersetze : „sieh, wie". — 781. xn( 
t* nnoa^oM viw] „nür steht ein neuer Anfall bevor". — 78S* tfyäo^] 
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V, 771-805. 



57 



narcai ih noig^ old iQydofj tux/xx, 

7TQ0O6Q71EI, 

7iQootQyezaL x6d^ tyyi'Q' oYf.iOL f.toi rdkccg. 
iX^te %d TtQäyfia' fiij (pvpive fi'qdafifj, 
7iO itutarai. 

& Sive K&paXXi^v, ttd^e aoC duififce^ig 

tU) f.101. 

üß O-dvare d^dvare, ntSg det •/.aXovf.ievog 
ovvio Tcar^ ^jH^Q^ dvv(jc {^oXelv note; 
(b zi'jLvoVf tb yewaioVf dlld avXkaßa/v 

6l.i7üQriüov, c5 yewale' Tidyto toi Ttore 
vdv TOO ^idg naW dvri tOvöb %&» Ihrltay, 
St vtf» ah aiytuSf xo/Gv* im^uoaa dgäp, 
%i qn^, 7t äi; 



„mit was für Leiden wirst du mich noch quälen!" Philoktet erwartet in banger 
Furcht den neuen Anfall. — 7 88. ToJf] unpersönlich, zur Bezeichnung de* 
Unheimlichen: „da schldohfs heran**. — 789. f^tTt j6 nQüyfia] da halt 
ihr mehie Lage, „da seht ihr, me's um mich steht**. — 79t f. ^6« Ktif>aklr[u\ 
Odysseos, s. zu t. 264. Der Titel „Freund** ist ironisdi gemeint. — ^^ta} 
mit Oenit (irod): „jonanden packen**. — iutfint^e oriqvw] Man bÜde ein 
Partisip wie „eindringend in^*. — T9Sf. Über »0; äv mit Optativ zur Be- 
zeichnung eines Wunsches vgl. zn 681. — 796. r^tpone tV v6ow} Y^. 
zu y. 813. 

7 97 f. 71 (Dg ... od ivvq (= (fwafffft): „warum kannst du's nicht über 
dich brini^ou?" — xttXovuevoi] konzessiv. — ' 800. Philoktet hat in seinen 
Schmerzen oft das lemnische Feuer wie eine Gottheit angerufen (avnxnloc- 
fi^v(p)j d. h. gefleht, in seine Flammen geworfen zu werden. Mit ^iriy,viov 
71 UQ ist das den Athenern, welchen Lemuos seit Milüades gehörte, als stark 
und Tenehrrad bekannte Feaw des im Osten der Insel gelegenen ToJkana 
Mosycbloe gemeint, der erst etwa zu Alexanders des Grol^ Zeit eriosoh.. — 
801. dt^O „zum Bank fSr**. — 80t. Fhiloktet sagt, anöh er sei nicht davor 
zurückgeschreckt (^jr^^a), Herakles diesen Iiebesd^enst (roDro, nämlich r6> 
iftn^ftfM) zu erweisen. 



Sophokles' Thiloktetes. 



Ntoxv6Xefiog, 

dXyd nahxi zäni aol arivtav 'juxxa, 

^tkoxzritfiq, 
akX , & Tt%voVy %ai O^dgaog tax * cog i^d^ fdoi 

^ikoxxriTriq. 

k'fißaXle x^Q^ niativ, 

iftßdUta fA&fUV, 
^üuonniiZTig. 
haüm vffv enusUn — 

NBonxökefioq, 

7Col ktyEig; 

äyw — 



80«. rä in% atA moriO — tA üät Mtatä. — 80T. xal &-d^og tox*\ 
muTst doch auch wieder Hut hegen — ^t] so. ij vdaos- — 808. ^cia . . . 

rnxfta] Man übersetze, als ob dSitat und raxi^s dastündon , vgl. zu rttx^S 
V. 526. — (foiT^] „tritt auf". — 810. aaifßg ypdfft] „verlaXs dich darauf". — 
812. tag] kausal: „nein, denn". — ^uoüoti] = l^iol (an. — 8i3. f^ßalU 
n^arcv] gib das Pfand des Handschlages, d. h. „gib mir die Hand darauf". 
814 f. Mit Mühe kann Philoktet bei dem jetzt beginnenden dritten Anfall 
den AYunscli, in die llöhle zurückgebracht zu werden, aussproclieu {htiat sc. 
äyt /it). Neoptolemos versteht ihn nicht und fragt: ^jWohin meinst du?" Und 
andi dB FMoktet dnidi äm die ErUSrung gibt, weifs Neoptolemos in seinem 
Sdirecken darüber, dafe jener wie wahnsinnig znm Himmelsgewölbe (rdv äw 
jtMLw) hinanf sieht, nioht, was er beginnen soU, und will ihn festhalten. — 
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V. 806-880. 6i 

NeoxToXtfioq. 

Ttdi fie&Ci; 
^tXoxtfirriq, 

NfOTtTOXe/tlOgm 

ital dij fuS-lqfi, iL %i di^ nHov ^p^owSg, 

NeoxToXeftoq» 

TÖv avÖQ eol'Kev f^rrvog ov /juK^od XQ^^ov 
?^eiv' 'Kaga yag vjtTiaCeTai röde' 
idQa}g ye toI vlv näv KataaTdCei Se^t ag, 
liihxivd T* änqov Tig Ttaqiqqfayev snoöög 
m ai^oQQay^g (pXeip. dXX^ itiatofisy, ipihoi^ 
hoj^ a^<$y, ^ JShf ihtvov ftSof^* 



817. oG (fr\^t\ = nego. — 8 18. tX rt nXiov ^^qovHq\ Philoktet weifs besser, 
was ihm froinint. i\ kausal. — 819. ^wvafft^ov] „im Tode". — Stuus l/(t>] 
wie ich mich jetzt befinde, d. h. „sofort". — SSO. 6^oaa9^aC[ „sich aaf- 
reoht balten Uimeii^. — tJm xwJ\ mit InfinitiT: idi lasse jemanden etwas 
tun — „ich madie, dalls jemand etwas tat*^ — 83 1. fiaxqoG xqovov\ „hinnen 
. . — 8S$. . . . aUiSn^ von xarotfrifCi». Neben dem Ganrnn 

(flüfv) rteht der Teil (<f//Mv) wie eine Apposition im i^eiohen Easos. Dieser 
doppelte AliiknsatiT ist ans Hoanrastellcn wie noi6v as (not tptiye» tqttog MSv- 
tm» bekannt — 824. Ar^oi/ no^ck] Qenit auf die Frage woher, abhingig 
von TfftQ^QQoyfv: wir: „an . . Zu äx^v V. 748. — 82». aSftOQQiiyig] 
appofiitioneli: „mit heftigem Bluteigofo". 

Ten 827 — 864: Srtler Xoaunet. Der Chor und Neoptolemos. 

Für das Yenjtäuduiü dieses Kommos, der das zweite Stasimon vertritt, sei 
TOn YonMhfliein daran! hingewiesen, dafii der Chor NeoptoIemoB in jeder Weise 
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"Ymf* difßvag ddco^, ^'YfOßB d* dlyitav, 
göaig ^tif Sl&oigf 

SSO o^naat f drclxoig 

l&L id-L /HOL 7tai(üV. 

reKvor, bga, noT) atdajj, 
Ttoi de tdvi^ivöe ßdoff 
M (pQorsidos» ^Q^Sf 

TtaiQÖg TOI n^fop yH^/itn^ 

taXDOP fcohb rca^ ndda TiL^drog äavvwta, 

dXl^ Sde /<ey ncXöu Mir, ^ d* oIhwM ^ffo» 
840 Y^y^ itkitoQ expfABiß rdSttt», dixa toM nHomg, 



zu überreden sucht, Philoktct im Stich zn lassen tmd mit dem erbeuteten Bogen 
desselben auf's Schiff zurückzukehren. 

827. Von oJaijf (nder du niclit.s woifst von") hangen djfvvas und alyi^tov 
ab. — 828. fvaig Vfitv fk&otg] „mögest du uns freundlich nahen''; eigent- 
lich: mit sanftem Wehen, denn iva^g ist abgeleitet von ö'ij^t. — 830. öfi- 
fitcoi] sc. 4>ti.oxTf]Tov. — avTix^tv rt-vt] hier: jemandem etwas vorenthalten, 
„von jemandem etwas fernhalten". — ssi. t«W* cciyiav] geht auf das 
SameoUoht, das rings aUes ediellt — stt. nmd¥] insofeni der Sdilaf 
Fhiloktet yon seinem Anfall eilSsen kann. — tss— se. fpifoi>fiiog] hingt als 
Oenit. pait. yon noo und von ad ab: wo in deinem Plan du jetst festen Fofe 
fassen und woliin in deinem Plan du in Zukunft (tMiifdi) gehen «iist, d. h. 
,,was du jetzt tun und wie du in Zukunft handeln willst**. — Wt 6^f, tSSn 
wird Neoptolemos darauf aufmerksam gemacht, dafs jetzt am ehesten etwas 
in's Work gesetzt werden könne. — nQuaauv] konsekutiv, kann in der Über- 
setzung wegbleiben. Eigentlich: Worauf wollen wir noch warten, dafs wir es 
tun? — 837 f. Dem xaiQÖg entgeht nichts {ndviiov yvwfxav taxctv ntivrct 
ytyvfoaxorv) ^ darum braucht man nur im entscheidenden Augenblick etwas zu 
wagen, um sofort {naga n6<Sa) einen gewaltigen Sieg {noXv xquios) zu er> 
ringen. 

83 d f. oVim] B ft-«. ~ <hjQtt» ttur^ fx^i»] »etwas erbeuten**. — ni/ov- 
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roCSe yoQ 6 axi(f>€tvog, voihov d^edg elfte nofii^uv. 
Äjo^müv ö ea%* d^eA^ ovv ipevöeaiv aiaxQÖv ovßidos- 

XoQOq, 

84» ßaidv litoiy ßai€»f th %kit»Wy 

ft4fm9 lAym g>d(tm^' 

850 yueivd f.wiy 'Aeivo ld&^^ 



T£ff] lionditioDal. — 841. roöcff 6 aritfavog] „sein ist der Siegeskranz", d. Ii. 
seiner hont der Ruhm, Xioia zu erobern, der Bogen allem führt nicht zum 
Ziel. — xofitCitv] „man solle ..." — 84 2. Neoptolemos sagt, es sei eine 
Schande, sich einer Tat zu mhmeu , dio einerseits zu koinein rechten Resultat 
geführt («T*>1^), andoi-seits schnöden Betmg im Gefolge gehabt habe (avv ipev- 
dtaiv, gehört zu artkij). Das erste gelit auf die Erbeutung des Bogens, die 
weiilos ist, wenn Philoktct nicht mitkoumit, das andere auf dio Überlistung 
Fbiloktets, und zwar ganz besonders auf den Umstand , dafs Neoptolemos, der 
dem PhlliÄtet zu UeSbea yempioohen hat, ddbrüchig würde, wenn et ftm nadi 
dem Wonsdi des CShois vezHeHse. 

849. täit] Mach* du nnr, dafe wir den Bogen besitzen; dafür, dafe Phi- 
loktet ebenfalls nach Iroia gelangt, wird ein Gott sorgen. — 844. für 
oifs wegen löyoiv v. 846 (Attraktion). — 845 f. Entsende den Laut (ipd/tuf) der 
Worte als einen leisen (ßaiüv) = „dämpfe deine Stimme". — 847 f. ndv- 
tcDv] gehört zu ev^Qaxiji (sc. iartv): „ist ini stände alles wahrzunehmen". Das 
dazu gehörende konsekutive Xfvaanv bleibt unübcrsetzt. Wir würden hier auf 
den Gehörsinn sich beziehende Ausdrücke erwarten. — vöoo}] „in Zeiten 
der K." — Vnvog ävnvog] der Schlaf, der eigentlich kein (rechter) Schlaf 
ist, „der sich selber fremd ist". Vgl. äoixov tlaoCxriatv v. 534. — Die ganze 
Stelle läfst sich auch übersetzen: „Ein Kranker in seinem trügerischen 
Schiale vermag . . .^^ — 84 9 ff. 5 r» fAäxuno» dCvti\ •= tArpctaxn JifMWM 
(„80 sehr dn kannst Dieee Worte sind mit i^tdoo zu vertnnden. — 
lif^] ohne dafe Fhibktet es merkt — 8is. (— m0> &») adJa^m] be- 
zieht sich anf t^tvo T. 850. Der C9ior biaacht nur Andeutungen sn machen, 
Neoptolemos wei& sofort, dafe er das Fortschaffen des Bogens meint — 

6* 
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ti TCiitdv toi6t(i) Y^dtifjiav 

iCX^^Sf ft<xXa TOI ärtoqoi er Idelv rcdd^. 

86» oiqog toIj TexvoVf ovQog' dvr)Q 

dvSuLiaTog ovö i%iüv aQtayav 
lutigharai vvxiog, 
810 ov x^Q^Si od 7roS6gf od qt^eifdg ä^fXfoy, 

dkXd TLg (hg '^id^ na^ftatBiftsifOS. 

7UVU yStQ ävi'^Q ofifta ytdinfyu xAQa. 

BIS f. „Wenn du aber m diesem (Fhiloktei) hältst, dann wüst du nodi viele 
Sohwi^l^eiten erleben'*. Da der Gbor den Worten des Neoptolemos hat ent- 
nehmen können, daA dieser nur ungern sdnem dem Phfloktet gegebenen Yer- 

sprechen untreu wird, weist er ihn in eindringlicher Weise darauf hin, welche 
Folgen eine die Interessen des Ictztei'en begünstigende Handlungsweise für die 
eigene Person und für die Griechen vor Troia haben würde. — Tairdtf xovr^ 
j'vtofxccv taxeiil rrjv avrijv yvoiLtrjv ^/fig oder ticvtov yiyvtaOHiig, — Im 
Folgenden konstruiere mau: fxüX« äno{)a nü(>T] hi It^tip {Jartv). 

865. Ein weiterer Umstand, der Nt^oiitolcnius veranlassen soll, nach dorn 
Wunsch des Chores au haudclu. betrifft den jetzt wehendeu günstigen Falir- 
wind. — 8ft7> imdttJM v^x^oi] ^er liegt da wie zur Naciitzeit'S d. h. „im 
tiefisten Schlafe^. — seo. od ... ät)x^)v] „ohne Macht äber". ~ Sil. H^] 
absolut: „sei auf der Hut*S — Im folgenden Nebenssts ist naifjut die EUmpt- 
saohe: nSieh su, ob das, was du vorbringen willst, zweebnäCsig ist**. — 
Sis. t6 d* &h&9%iiw ift^ tpgontSi] adverbialer Akkusativ: „nach dem, was 
meine Einffloht su &S8en vermag", poetische Umschreibung für: „nach meiner 
Ansicht^^ — 864. ndvo; 6 fA^ tpoßSiv] „diejenige Tat, die niemandem Furcht 
und Schrecken bereitet '^ Wenn man jetzt mit dem Bogon abzieht, gelit alles 
ohne die geringste Aufregung (für Neoptolemos und für l^hiloktet) vorbei. — 
MQuiiarosi sc. iaiiv. 

▼eis MS— VMOi Sftttsa lüpsisodlra. Philoktetes und Neoptolemos, 
sp&ter auoh Odysseus. 

Sil. äiftordvm tpiftwa»] „die Fassung vecUeren** (Muff). — 8if f. ^td' 
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10 (piyyog Vrrvov dukd<i%<w %6 t' ilnidm 

fieivai ftagAi^a %al Svvwg)8loffpv6 fiot. 

oVvtüg EveyÄeh', aya&oi OTQavtikarai. 

87» c3 Texvov, ajj, 7C(xvia rat'v av e^£^€Z 
k'&oVf ßofjg t€ /Ml dvoocfilag yf/ncov. 
Hat vüVf inudij ToCde toC xaxo€) doxe* 



&OXOV vnvov] Mail weude im D. eiiifni Relativsatz an. — t6 tF' fXntJcov Uni- 
Otov olxovQTifj,(( rcöi'Je xrk.] Wörtlich: du lileiben der Freimde (bei meiner 
Behausung), das meinen Hoffnungen unwahischemlich war. Da Philoktet mit 
diesen Worten Neoptolemos und s^ea Leuten Lob spenden will, fibersctse 
man: „ihr Freunde, die ihr gegen all mein Hoffen bei mir bliebet^* oder: 
„wie doift' ich hoffen, daCs ../^ äaunoe ist hier ausnahmsweise mit dem 
Oenii konstruiert — 870f. rjl^a»] „ftber sioh gewinnen**. — fiiintv 
ftara] im Sinn von: „nioht fliehen vor . . „ausharren bei . . ."; dem 
Dichter scheint ov <fevyuv t* vorgeschwebt zu haben. Wird die eis^nannte 
Wendung gewählt, so hissen sich die beiden Partizipien TiaQÖvTft und fr-fw- 
iffloOvTtt in der tJbei"setzuug in selbständiger Weise durch „sondern dazu- 
bleiben und . . anfügen, t'bei'sctzt man dagegen durch ..ausliarreu bei 'S 
80 wird TKtnöt'Ttt im T). am besten imterdriickt und aus ^wmfO.ovvxH ein 
dem fitipui paralleler Infinitiv gebildet — 87 2t. oi/v] „jedenfalls", gehört 
ZU *4tQtidm, — iTXriaav\ Im D. genügt hier „vermochten**. — Verbinde ov- 
t»s e^nogotg. — Ay«^ aTQttrijläTac] ironisch. — 871 ff. gehört zu 

Idov; der Satz mit ydQ ist eingeschoben. — ij if van xrX.] Deine Denk- 
weise ist edel und von edeln (Ahnen) abstammend. Freier: „Dein Sinn ist 
edel, ein Erbe edler Ahnen**. Tgl. nqbs too xtattarou xht xttxt^ v. 384. — 
tv iix^Q(L &4a^M] „gering achten, sioh hinwegsetzen über**. Ähnlich ^ 
naqiqy^ ^^a&itt v. 473 und (v a/4iXQ(o noida&ttt v. 498f. — y4fiwv\ kon- 
zessiv: wenn du auch erfüllt warst, d. h. „wenn dich auch rings um- 
gaben". — 87 7 t. Xrid^t] Ti^ ftvtti] sc. fuoi'. Philoktet glaubt, er könne für 
einige Zeit (rig) seine Leiden vergessen und sich davon erholen. — 87 9. «r- 
7Ög\ Neoptolenios soll Philoktet selbst aufrichten (at^iv) und nicht dem 
Chor dies auftragen, denn Philoktet hat Angst, dieser möchte sich dann 



•4 BophoktoB' Phücdrtetes. 

880 tp*, ^iV Bp iK^neog ft' ditakkAI^ nowi, 

ianitdwov ßkenovia yuxfiTcviovT^ svi' 
c5ff ovTLh* &T0$ ^o^ vä av/ißölatd aov 
88S n^dg Tctg Tta^oioaq ^v/iig)OQctg irpaivero. 
vffp 6* ttlife aavTÖv d aoi fiäUw 

hnineq o^m aoi % idoS* i^oi %b 

890 voikovg eaaovy fiij ßctQw&CHaiv xontg 
da/ijjf Tti^ %Qß diorrog' oifri vrii yäq 
Shg rcövog vodtoiüi awmiuv ifioi. 

eavat rdö' ' dkk latu) ze Kauiög dvttxov. 



ans 13m1 weigern, ihn an Bord au nehmen. — 880. itönasi Die drei AnfiUle 
haben Philolrtet derart gesdiwSoht, dab er färohtet, nidit sofort wieder gehen 
an können. 

883 f. Philoktet kann wieder ohne Sdunerzen um sich blicken {ßUnovra^ 
und das Haupt erheben {äunviovra). — 884 f. Die Zeichen, die du in Be- 
ziehung auf {n(>6g) die eben stattgehabten Anfälle {^vfi<fOQdg), d. h. nach den 
... Anfällen gabst, erschienen wie die eines Toton. Freier: „du sahst aus wie 
ein Toter, sobald die heftigen Anfälle dich in Ruhe liefsen". — 887. toO 
növov ovx öxfog] sc. avroii: ,,sie scheuen die Mühe nicht". — 888. eJo^f 
oGroi ^Qäv] Man wälile im D. die Wondung: „es so haben wollen". — 889. a?vfi> 
rädi] mit Rücksicht auf olaoial ae oi3t v. 887 gesagt; höfliche Ablehnungs- 
fonnel: „ioh danke dir**. Dab Fhiloktet die HiUe des tShoxs nioht will, hat 
er schon v. 879 (vgl. zu «c^^) kundgetan. Auf jene Stelle weist anoh &anf^i 
vodt anrfiok (wie du beabsiditigst ,fTei8prooben hast**). 890. Itfv] 
„nicht bemühen**. — ßuqüvofutji^ „ich fohle mich belästigt**. ~ 80t f. 
Too SiovTog] „vor der Zeit", d. h. bevor sie dasa geswnngen sind. — Der 
folgende Satz ist vorkürzt aus : 6 yäo toö InX vql avwa(Hv l/uol niivog RUg 
növos iajl rovTotg. Im D. läfst sich die Wendung „es ist für sie peinlich 
genug, ... zu müssen" gebrauchen. 

893. taiai T«'(f*] gut denn!" — Nach diesen AVorten reicht Neoptolomos 
dem Fhiloktet die Hand und fordert ihn auf, sich an ihjn zu halten (d>T- 
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^6^u' %6 tot, (rSvnfi^ ÖQ^au fi i^og» 
89t ftarcdi* %i dljz* icv (5^<p^* iyw Tovvd^ivde y«; 
vi d eCTiVf (h 7cai; 7col 7cov^ ^yVi 

od dif ae dvax^QSia toC voa^fiaiog 

NfonTokFfioq. 
äjiavia dvaxiQeictf t^v avtod (pvaiv 
Ikcaf hrtdf¥ Tig ÖQ^ vet fii^ nnoaux/dva. 

dXi" oddey toC tfwedatatcog ai5 ye 



^ov). — 894. Um soin trotz der Hilfe langsames und sohwerfäliiges Auf- 
stehen m eatoehnldigen, sagt Fhiloktet: ^ Geduld I ichwerde sohon imstande sem, 
rnksh anfeuncfaten, da ioh's noch nioht veriemt haben kann.** Wfirtüoh: die Oe- 
wohnheit wird mich aufrichten. — 89». „nunmehr^S wie 884. — 

896. mßnf\ FhiUAtet'ftagt nicht nur, in welches Oehiet Neoptolemos mit seinen 
"Worten gekommen, sondern zugleich, warum er vom Thema abgewichen sei. 
ha D. läTst sich beides in folgender Wendung vereinigen : f,Wa8 willst du mit 
diesen (mir unvcrständjichen) Worten sagen ? " — 897. Neoptolemos weifs nicht, 
wollin er sein verft?gonos "Wort wenden, d. h. was er in seinor Verlegenheit 
reden soll. — 898. toö] = r{voq (Neutr.). — 899. nd»ovi\ suKstantiviert 
den in üjioqov v. 897 und unoQtiq v. 898 liegenden Bogriff, es hat daher die 
Bedeutung von anoQla. — hO^ädt näff^ovq] Genit. part. („iu einer solchen 
— 900 f. oi ffij ... fnuatp] „unmöglich konnte dich ... dermaCsen 
umstimmen". — äyw pttikipf] „auf das Schiff nehmen". — ooif. äntufm 
^vax^etta] änrnna ^voxtQfl (iouv). Wenn man die eigene Natur veileagnet 
{hntii>% d* h. gegen sie handelt, st5&t man fiberall auf WiderwSrtiglEeiteo. — 
904 f. oMiv ^g^e Ifi» ttt9 ipmi^avTog] „du tost nichts, was deines Vaters 
(und folglich auch deiner selbst) unwürdig wäre". Dasu gehört das hypothe- 
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NeoxTÖXtfiiog. 

^iXoxzfixriq, 

NeoxToXefiog, 
Zd)| vi ÖQaaü); devregov Xr^ip^d Ka'AÖg, 
x^TtTtav &\ S fiij dsl, Tuai Uytav iutt%uat' mCi»; 

WBOjnfoXefiog. 

%i TtOTß XiyeiSt ^ tt'^vov; ihg ov (.lavd^dvia, 

NeoxToJiSfiog. 
91» ovdiv OB TLQvifjw öbI yctQ ig Tqoiav oe TtXeiv 

tisch gefärbte Partizip iTKoiftldv. — 90 6. utaxQos] „Schurke'". — uviQfiai] 
im D. aktivisch: „es quält mich — 907. oU „eher, furcht' ich, 
in dem, was ..." — Zu oxpa ist fiij aia^Q^'i (fuviji '^^ ergänzen. 

908 f. 6tvTiQov Xrnfl^a] dubitativer Konjunktiv : „Soll ich mich zum zweiten 
Haie eines Betruges schuldig macheu ? Die eigentliche Bedeutung von Xij(f&& 
(„ertappt wozden") paCrt hier nidit, da NeoptolemoB beim e raten Bebng, 
dessen er dadnrdi sdmldig wuide, dafo er bei seiner Ankunft anf Lemnos 
Philoktet den wahren Saohveihalt verheimlichte {xQiinTw)^ von niemandem 
ertappt wnrde, sondern sidi nur vor sich selbst seines Yoigehens sohttmte. 
Der s weite Betrug bestünde dann darin, daCs er trotz seines YeisprechenSt 
Philoktet in die Heimat zu bringen , mit ihm nach Troia falircn würde. — 
& fiii ^ft*] sc. XQvnTeiv; den Gegensatz dazu bildet ttTaxiar' ^ndv („schänd- 
liche Lügen"). — 910. x«x6,- yriifxr]v^ „nicht ganz unfähig, dariibt'r zu ur- 
teilen". — 911. Wir koordinioron im D. tjihh^ovs ftt dem folgenden oTtkttv 
und übereetzen fxXiniov (sc. ^t) dunh ,,()lme niicli'-. — 9i2f. oix tyioye] sc. 

nkoOv oTtkQ. Im D. wird kiniuv zum ilauptverbum. — Von dem wie ein 
yerimm des Fürchtens bebandelten avißfiai hangen die Worte fii} fxällöv <re 
IvuijoOf nifinu ab. — Ivntjgas] »zu deinem Sdimerze^S — n/^/icu] helfet 
auch: ich begleite, daher hier: „ich löhre weg^ 

9 IS. /<f^]' leitet oft einen angekündigten Bericht em; im D. bleibt es diesfalla 



Digitized by Google 



y. 906-928. 



67 



Ueo.xToXefioq. 

aCkfat xoxol^ pth TtitOta to0^', ^reu%a di 
9i9 |dy üoi tä Tqoiag Ttedia nogdijaai fiMi», 

xcrt raCr' dh^Ofj ÖQäv voelg; 

925 diX* odx <^ 7<* '^^^ y^Q ^ iMuv 
%6 t' &fdi7U&v fie 'Aal rö avf.t(pf QOv noü» 

(5 Tzdg av '/.ai näv düfia /ml riavovQyiuf; * 

meistuDÜbersetzt, bisweilen paCst „ nämlich". — 9 1 7 f. Neoptolemos wollte sagen : 
„bevor du alles erfahren hast 'S wii-d aber von Philoktot durch nolov fid&Tjfxa; 
unterbrocheil. Sinn dieser Frage: Mir liegt nicht daran, alles niöo!i('he über die 
Sache zu erfahren, ich brauche nur das eine zu wissen, ob du inich wirklich nach 
Troia schleppen willst. — 9i9. xaxov toOcT*] Gemeint ist das elende Leben auf 
Lcninos. — 920. no^&ijaai, fxoltvv] Der Hauptton liegt auf dem Partizip, daher: 
„zu gehen, um zu — t« Tquiu^ nttf/«] Vgl. zu ro JaQ^dvov ni^ov v. &d. — 
•21 f. Alfi&fi\ Wir geben dieBe Apposition zu rnOr« doxoh „wirUidt** wieder. — 
nolXi] avdyxri^ „das miohtige Sehickaal^S dem man nicht widerstehen kann. — 
j^ffirc? totkt9if\ hat dies in der Hand, „verlangt, dal^ dies gescbdie", kurz: 
„wül es so". — 923. nQodi9oiim\ „verkauft und verraten". — 92 s f. suktikw 
T«Mff] T|^. 2XL V. 682. — nouXv\ mit Accus, cum inf.: „zwingen". — Zu tSSv 
Iv rAft und zum Sinn der ganzen Stelle vgl. v. 385 f. — t6 fv^ixov] „Pflicht- 
gefühl". — TO av/tuf^Qov] eigentlich : das eigene Interesse, daher: „die Klugheit 

927 f. TiDo] „Feuerbrand*', denn Neoptolemos zerstört wie ein solcher alle 
Hoffnungen Pliiloktets. — 71 r^v dti^a] Scheusal in jeder Bezieliuug, „vollendetes 
Scheusal'"; vgl. q jiuoa ßXüßi] v. 622. — nuioiQyiu^ rt/vr\uti] In dir hat 
die Natur ein „Meisterwerk schauiluser Niederträchtigkeit" geschaffen. — 
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dfoatifppuxg rdy ßio» vöS* eltItK 
drMoQf htyofj^al drvSdog, ixarMW, %i%vw. 
TiQÖg S^ßv naTQoitüv, töv ßiov ftie ^rj dtfeltj. 
01/401 TccXag. aAX* ovdi jvgoaffiorei f.i^ ezi, 
•935 dXX^f (hg fued^ijawv fj^rto^^, 6q^ naktv, 
(7j Xi/itereQ, (u ftQoßkfjvegy (h ^vvovalai 
ihiQüjv OQBuoVy (b /.avaQQüiyeg Tthgai, 
tlHv tdi*^ od yccQ äXlov old\ dvt^ Xiyut, 
dvaA,Xaiofiai TtagoCai voig ei(a^6aiVy 

dfiiaag ditd^uv t^ntad*, ig Tiifolop ft Syu* 
TiqoaMg xüqa deSidv^ zit vö^a fiOv 
iegit Xaßibv toC Zrivdg ^HgcmHovg exei 

«45 (hg ctvög' t)M)v fi' loxvQÖv SK ßiag ft ayei, 

931 ff. Aketn^vpeus töv ßiov und juv ßiov fit ^i] onfikrj^g] Mit diesou Hyper- 
bebi betont Pliiloirtet die OiSfee seines Vedostes. I)ie nBodidie Anrnihiwinng 
liegt den Worten /«^ cnvti» 9-* üfia jt&fAk xnivae yivtji v. 7721 zu gmnde. 

••4. Da Fhiloktet anf eine Antwort des Neoptolemos liofft, madit er eine 
Pause. Ate dieser stumm bleibt, ährt er voller Yerzweiflnng fort: y^thst er 
redet ja nicht einmal mehr mit mir" {ngoa^mtt^. -> Ml. Ae /«c^'ferci»'] 
wie einer der ... == ,,als hätte er im Sinn ...** — n4ki»\ „er wendet das 
Ocsicht ab In Wirklichkeit tut dies Neoptolemos aus Scham. — «ss f. XtfAiPH\ 
,,Buchteu". — TTpo/Si^rff] hior Substantivuni : Vorj^ebirge, Klippen". — ^wov 
cttu d^rjQßiv 6i>f{(ov] du häufiges (Plur.) Zusaiuinonscin mit dem Bergwild! = 
„ihr Tiere der Berge, unter denen ich weilte — 939. avaxXaio/nat jiaQoOac] 
"NVuitlich: ich kla^e vor euch als Anwesenden. Freier: ,,euch mach' ich zu 
Zeugen meiner Klagen". — joig th)»öaiv] Sie sind gewohnt, Philoktet klagen 
zu hören. — 940. 6 nais oi); "jixtlUojs] Vgl. zu v. 260. — «41. 6ft6iguc] 
Einen eigenüiflben Eid hatte Neoptolemos nioht gelastet 8. zn t. 9421 — 
äyt$\ Praesens de oonata. — 04lf. nQooHif jtrl.] hypotiietisch. Neoptolemos 
fiatto sem Yeispreohen nooh dazu (ngoo&tig) mit Hondsohlag bekiiftigt. 
Zur Saehe siehe v. 813 und y. 626. — te^ so. Övrtt, Der Bogen ist ge< 
heiligt, da Herakles, der Sohn des Zens, ihn von Apollo empfangen 
hat. — laßüjv „er hat in Besitz genommen, er hat entwendet". — 

94 4. (fijvaa&tu] Medium des Interesses: nach der M'^iming Pliiloktets hofft 
Neoptolemos, das Vorzeigen desBogcns wfu-dc ihm Ruhm eintragen. — 94 6. cE»ff 
i/ciiy /At ... äy(i] „er schleppt mich weg, als hätte er . . . zum Gefangenen ge- 
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'MVA. oid^ Ivai^üw V£'/,Qdv üj y.aicvoC ayu&iß^ 
^dtokov dcXlcug' ov yccQ ixv a&dvovTcc ye 

«s« dH* dn6dog, dXXet vCr ¥f* i¥ aavrip yevo^ 
IL (prjg; OLCo/rqg' o6di¥ üfi 6 dijOfiOQog. 

Bioeii^i rrgdg ai ipiXog, ovyt f'xcov TQoq>iqv* 
aXX avavovf-iai tC^ö iv avkiqj udvog^ 
«Ii ov TTcrivbv oQviv ovdi d^fjg' ogeißatriv 

tS^oig ivatQCüv Toioid\ dXX^ avtög xdhMg 
^avmv Ttagi^ü) daid"', Sv i<peQß6fapf, 
mm oSg idij((wy nuda^B, &i^ff6aovai ve»' 
qfönw fp6i¥Ov di föaui» tdata %6Xag 

yvütfiriv fXBZoiaBig' d 6i /uij, d^dvoig xaxcSg. 



macht". — «46. dJcv] — ai^oMfcv lavr^i. — ivaifftav var^] hyperbdUsoh, 
vgl Antig. 1288: ikukor üvöq ImUtoydam. — 947 f. iUnJuw f,niQlLtB 

als einen Schatten, ein blofses Phantom". — Äv] g<>höi-t sowohl zu aS^ivovttt 
(„im Besitz der Kräfte sein") als zu (iXtv. — Ind od^'] Beachte die Synizese. 
Zu ergänzen ist dl^v fit. Philoktet satrf, dafs auch in seinem jetzigen Zu- 
stande (cütF' ?;^ovr«) ls\'optoieinos ihn nur durch List habe fangen können. — 
960. AXXa vOv] „wenigstens jetzt". — fv oavjto ytvoO] bleibe bei deinem 
(besseren) Ich = „wei-de dir nicht untreu, lafs dich nicht betören". 

952. axTjfia n^TQttg] „ Felsverliefs". — nv&tg ttv ntiXtv] v^^'^^^S • • • 
wiedemm"; vgl. v. 127. — 96 3. tiati/xi] „mufs ich ..." — 9bbS. ov . . . 
ivaigotv] Dies kanaale Partizip ist wegen des sich anschliefoenden ülkä naQ^^o» 
datoh ein Gbmptverb zu übeisetzen: „denn ich kann nicht mehr ..." — itp' 
' • Jbf] » xovwws, itp* iSr. — 959 r. Wörtlich: Ich werde (den Heran) meinen 
Tod ala SiUmo {^^tw) aablen für ihren Tod. Freier: „Ich weide ea mit 
meinem Leben büfsen, dafe ich ... erlegt". — Mit ngös ros xrl. gibt Fhi- 
loktet den Urheber seines Schicksals au: „durch die Schuld eines Mannes, der 
. . ."; oder: „als das Opfer eines M., der ..." — oMiv xcexov] „kein Arg". — 
961 f. Philoktet spricht seinen Fhich {öloto x((xni?) nicht zu £nde, da er denkt, 
Neoptolemos könnte schliefslioh doch besseren Sinnes werden. — fxrinuj ttqIv] 
„doch nein, zuvor will ich ..." — uu&oiui] Der Optativ wegen öXoio im 
Hauptsatz. — xtt(\ „noch'-. — nuXiv ^tJoiaui\ pleonastisch ; im D. genügt: 
„ändern". 
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vi d^0iM»; h acl nuxi v6 nXelv ^fidg, äyaSt 
^öri iavt Ttai votg voCöb nqoaxtaqüv Idyoig. 

96S ifiol fiiv oixTog deivdg IfATtarruwKi rig 

iXhiaoVf (b Ttai, Ttqög ^s&r, xat f^t) 7ta(f^g 
aavtoß ß^ordis ^imdog, hüitXiipaQ ifii. 

f^lfioif %i dffdato; fi^Tgoz ikptXo» XiTtuv 
970 2)itlß(i€fif' oiVctf Toig n:aQ(}fSaiv ^^/lai. 

^tXoxv^Tiig* 

o^x d wntdg avy Tcgdg xmußp d* Mq&v ^a9^ 

Ibixflcg Ijxeiv alaxQce' vvv d* Slkoioi dovg, 
olg eiAogt l'yLTcXeif tduu f.ioi (.lEd^eig b/iXa, 

N£oxz6JL€fiog» 

%L dgCiftev, ärÖQeg; 

*0<fv(T<7fvq. 

ih /.ccAiau dvÖQQVf %L dq^g; 
07» o^x fied-üs ttt TÖSa vaür' iftoif n6hvi 

^iXoxxriTfig, 
otfiOi, vig <b^9; cl^* 'Odvaadtog xAi^; 

OOS f. iv üU ioTw] bei dir liegt (von dir hängt ab) sowohl t6 nleiv als 
{t6) nqw^wqtlv („nachgeben")- "Wir bilden Nebens&tze mit „ob . . . oder". — 
066. ^fjLiiimmxt] > hat erfafst". — 967 f. fiii TiaQrjg xtX.] "Wörtlich: Schaff 
nicht den Menschen die (begründete) Gelegenheit, dich {aavroC Genit. obiect. 
zu äfiidoi;) zu schmähen. Freier: „Mach nicht, diifs die Menschen mit Grund 
..." — hxUnTtiv] wie v. 55: „überlisten, betrügen". — 970. rotg n((()ov- 
aiv ä^x^of^ai] Wir maclieu ro/f naooCatv („meine Lage*') zum Subjekt. — 
97 1 ff. xftxui] SC. (f vad. — Im Folgcndeu liegt der Haupttun auf dem Partizip 
fxa&tiv (alax^ä) \ daher läTst man es in der Übersetzung direkt von loucas ab> 
hangen und ocdiliefot den ihm grammatisch übeigeoidneten Infin. mit 
der W^dnng: „ehe du hieher kamst" daran an. — äUoim SotHg] sc. tä 
elaxQd. Neoptolemoe soll die Schurkereien denen überlassen, welchen man mdit» 
Besseres sotrauen kann. Zu als tbtös ist ^olfPia «drd an .ergänzen. — Li 
Y. 973 verhält sich fxt^Ug zu i^nU* wie 971 f. fia^tiv zu ^lutv. Nach diesem 
Vorbild ist zu übei-setzen. 

07». ftt^iie] Man übersetze, aiü ob der Text lautete: oi f*t&4o^ts tä rd|ct 
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*Odwaio)g, a<xq>' ia^\ ijnoi) y\ 8v daoQ^g, 

^iXoxTtirriq. 

6 SvXkaßwv f46 'Mt7tovoaq>iaag öitiUav» 
«80 adq>' ta&\ o&i WHog' 6fioloy0 tdde, 

dn:6äog, äfeg fioi, Ttai^ rä rö^a, 

TOVVO fiiv 

ot'd* ijv ÖQocaei tzot'' dXXd y,ai ai du 
«8» hl ßiag H^ovatp; 

^iXoxTYixriq, 
& ^ri(.iv(a x^^y ^0 7cay'A,QaT6g aikag 
HspaiGTdvev'AxoVf TaVta SfjT* d^vaaxsvd. 



«cd {thu) ndh» f? (80. nq6t vttttv) ; — 877. cd«p ti/&$\ m T. 188. — Iftoff 
yt ktL] Nachtiliglidie ErUärung m*OSwfi/iue' Im D. liehen wix eine Wendung 

▼er wie: „ich bin's, den ..." — 978. n^nga/nm xanöltola] Vgl. zu nQo&iäofiat 
V. 923. — r> äga] Odysseus war schon damals der Tftter, als Philoktet noch 
in keiner "Weise an ihn dachte und glaubte, er habe es nur mit Neoptolemos 
zu tun. Im D. ziehen wir das Präsens vor. — 982. Die Negation oi)J^ gehört 
zu dgdau. — 9 83. uvroig] joiq rö^oiq. — artXoCat\ „werden fortschaffen". 
Subjekt sind die hoidon Diener, die zugleich mit Ody.s.sous gekommen sind. 
Vgl. den Dual i;ikui,-iiiov v. 1003. — 984. xaxGtv xüxioji] Auch in der deut- 
«dien Poesie begegnet uns Ähnliches, vgl. z. B. Schiller, Glocke: „der schreck- 
lichste der Sohieoken". Siehe femer v. 66. ~ roA^i^orarc] kontrahiert ans 
rtAftinimmt. — «8». igntus} zweisilbig trotz des spiiitns asper; seltene 
Syninee. 

986 f. aiXtts 'Hifmat6tivxtov] ist die von Hephaistoe „geschürte" (eigent* 
lioh: bereitete) Feneisiglut im Innern des Mo^yohlos. Vgl. zu v. 800. — 
888. & rfiiy ad»y] aas deinem Bereich «■ „ans deinem Gebiet''. Die ganze 
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(X) fucfogy ola /A^avevqtavxig IJytiv 

^iJiOXTiqt^g, 

99» <^£fiOi x6hxg, fjiiäg fiiv (bg Soölovg aatpCig 

Wvaaevg, 



Insel kann wegen des auf ihr liegenden Vulkans das Reich Hephilst.s genannt 
werden. — 990. vTjrjgtjQ] Udysseus lehnt jede Yoiantwortung ab, da er nur 
Zeus' Befehl aiisführo. — 99 1. /uiooi\ Gegenstand des ITasses, „Hassens- 
werter, Verruchter Vgl. Antig. 760: äyayt t6 /uiaog, und Elektra 289: 
ut 6va&tov fxiarjfxu. Älmliche Abstrata pro concretis sind ßkitßt} v. 622 
und Sitfiu V. 937. — o2k aml üavivQiaxds] Phüoktet sagt, Odysseys Bd ihm 
verhafefc, was immer er in aUem, was er) eifinde. Damit gibt er Odys- 
sens m yerstehen, dab er iüm weder die BeruAmg auf Zeus (y. 9891) noch 
übeihaapt ixgend etwas glaabe. lfy€$if} ezegetisoher Infin. an l^cntv^okCK* 
kann in der 'Ül)ei*setzung wegUeibeaf da wir so wie so nur an das eben von 
Odysseus Gesagte denken. — 992. Sinn: Dadaroh, dafs du deine lügneri- 
schen Aussagen den Göttern in den Mmid legst, madist du, dafs sie als Lügner 
zum Vorschein kommen. — 993. ^ <f' dSös noQdt^n] sc. aoi: „du nuifst 
mitkommen''. — 9 94. ou <f^'] «Nein, ich weigere mich^'. — VW^l — 
iubeo, wie Uya v. 101. 

995 f. -fifiäg] geht auf Philoktet allein: „unsereinen". — an(fGig\ „zweifel- 
los^', verstärkt die bittere Ironie, mit der sich der seines Wertes wohl be- 
wofete Philoktet in diesen zwei Versen verkleinert. Vgl auch aaifQg v. 40. — 
ot9i\ — ' »ol 0^. — 997. Afjioiovs] „znm ebenb&rtigen Oenossen der . . — 
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1000 Hog üv fiot, yfjg töö^ ahctivbv ßäi/qov. 
zi ö i^yaoeUig; 

x^ac i/iidv Tod^ auvrKa 
nhqijt Tthqag ävcjd^ev atiua^at neatav. 

'Oifvaaevg, 

SvkKttßefOv advöv' fi^ hti &nm T<£de. 

oV tti f.i' u/cfjXd^egf üjg fj.^ i^gdoiOj laßwv 
riQdßXrifxa aavzoV rralda rdvd^ dyvdv* ifioi, 
dvd^iov fiiv oov, Aava^iov 6' ifioCf 
1010 dg ovdiv ^öu rc^v td ni^tox^i» noeiv, 

999. na9-(tv nilv xaxov] AVir: „das Äufsersto erdulden". — lOOO. Duicb 
den mit fwf eingeleiteten Satz wird oM^nort v. 999 erhärtet und präzisiert. 
Philoktet betont, er werde nicht nach Troia gehen, solange die steile Höhe 
des Landes {ßä&Qov aintiv6v\ auf der er sich befindet (toJ*), bestehe. — ^uot] 
Dativus ethicus. — lOOlf. Man verbinde: neaitv nf'rQug ävoj&tv, xQär' ifj.oO 
nirgtf („am Felsen ') alfid^u. ntatäv iät in der Übersetzung dem HaupU 
▼erbrnn za koofdmieron. Dmch äpn9tv („lienmter**) wird der lokatiTe OenitiT 
niTQus (»vom INAam") näher bestimmt — xgäta] Ist Nebenform sun Akkos. 
Sing, des Neotnims MäQtt. — loos. ^vXXdßnw] Der Befehl ist an die beiden 
Diener geiiohtet, t. 988. — tdSt ftii form inl rotkp] Das (nimlieh tö^ 
nintHv xal t6 Klfidttait») soll nicht in seiner Oewalt sein, d. h. mnfe 
er gehindert werden". 

1001. 7iaa/iT<] Im D. ist das Hilfsverb „müssen" beizuziehen. — fv 
XQi((i\ iijetzt, wo euch ... fehlt". — ioob. vtvQti] Sehne, und als pars pro 
toto: „Bogen". — awd^TiQUifjLivtu\ Die Iländo sind gefangen, weil man sie ge- 
bunden hat. Vgl. onWf/a«? v. 1016. — 1006. Dein Sinn ist keines red- 
lichen {vyi(i) und edeln Gedankens fähig. — Iktv&tqov] bezeichnet da.s, was eines 
freien Mannes würdig ist, d. h. das Edle. — I007 f. vn^^ta^ai,] eigent- 
lidi: nnteilsiifen; in fiberbagener Bedentnng: „ hintergehen — U^iuf ng6- 
ßlnfim wvtoö] = nQoxfim T. 992. Fhiloktet wirft Odysseos vor, er habe 
ridi Ikinter Neoptolemos yersteckt — teos. it»dhop\ Neoptolemoe wird 
insofern des Odysseos nnwflrdig genannt, als er für ihn an gnt ist — 
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dfjXog de '/.ai v{}v iauiv dky€iv(jig (p€QO)v 
olg X aÖTÖg i^i^fdagvev olg r' iyu) errad-ov, 
aX}^ fj naATj afj Sid iiv%Qv ß)jTtova* dsl 

xai vdy c& «f^Vmp«, awd^ag vosTg 

h fie nqovßdihov 
SiptXopj egrifiOVf äTtohvy iv ^<iknv y«c^* 
<peC, 

bloio' '/.ai 001 Ttolld'Kig %6d riv^dfuriv' 
t020 <?AA*, ov yoQ ovöiv ^eol vefiovaiv 7)dv ^oiy 
av (.liv yayri&ag KdiVy iyw dkyvvofiai 
Tofh:^ c^d" f Sri avv xayiöig TtolXoig vdXagf 
yekwuoßOg nffös ooO ye mai zCty'AvQiatg 

i/tXug 3/a' adroig, efti de %bv Ttavd&hw, 
huövta nheSaavS'* hnä vaval vavßdzrp^f 



1011. aXy'Hvag 7/^] „68 tut mir leid, ich beieae". — 101s ff. Philoktet 
sagt, dafs die Bosheit (xnx^ V^'jf'i) des Odysseus ein wildes Tier stets im 
Voi-stock auf der Lauer liege {Sia fivyi^v ßl^novatt^ eigentlich: durch das 
Versteck horvorspähend). — atfi rj t' öi'ra xnv S^fXovra] „der von Natiir nicht 
dazu geschaffen war und nichts davon wissen wollte". — Sfx(oq\ gehört zu 
n^ovdiäa^tv. — <so(f6v\ „listig". — 1018. Die drei Adjcktiva ätftlov, fqrifxov 
tnid änoUv geben per prolepsin die Folge des Exils an. — Iv ^Qq^v] Im Gegcn- 
sats sn den daseins&eudigon Helden vor Troia ist <FliiIoktet ein Toter. 

t020. ifi^ „Fieade^ — äXXd ... y^] Vgl zn 874. — 1021. &hf] 
ist dnioh ein Sabitantiynm im Genit m ilbeisetsen. — » toss. <ri^] zosammen 
mit » „heimgesucht Ton'^. tdltte] ^in meinem E.^* — 102s. jirgtne] 
Im D. darf das Wort „Söhne" nicht fehlen. — 1024. raOra] ^hierin", geht 
auf den Auftrag der Atnden, Philokti^t nach Troia zu bringen. — t03(£ Do, 
Odysseus, hattest um so weniger Grund, den Atriden zu Diensten zu sein, da 
du nicht freiwillig wie ich den Zug mitmachtest, sondern durch eine List 
(xJionii) des Palamedes dazu gezwungen {^vytig eigentlich: unter das Joch der 
Atriden gebracht) wurdest. Philoktet will damit sagen, die an ihm verühte Tat 
sei um so schändlicher, weil er als einer, 6g hutv &ua roig 'AT(fiidats Inl 
TqoCfx» htlu, sohon deswegen eine solche Behandlung nicht veidient habe, am 
wenigsten von Seiten des Odysseus. imvßdjriv] pleooastisch, da der sn jrJUt^ 
9«na gehSiende Dat insfenim. tntk yavoi die Stellnng Phüoktets genligend kenn- 
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oTinov eßaloi', (hg ab (prjg, 'AeivoL öi at. 

yuxl vCv TL {.i^ äyere; ri fx* drcdyea&e; toP xctqiv^ 

loso og ovdev el(.a %al tiOyrjx' vf^uv TtaXai. 

ndg, (h ^eolg sxd'iOTe^ vijv od/, ei^i aot 
XtolÖQf dva(&drig; Ttdg ^edig e|c(y^\ ö^of) 
teleöacofTogf at&uv UQd; n&g ansvduv m; 
cXvq yäq ^ cro» itqd^aaig hfiahiw ifti, 

tot» xcntOs oloiod-'' dlua^i^d' ^i3ci}xdr«g 

e^oiöa d\ wg fiiXei y*' irvd olWar' fir üt61ov 

ETtXevaat Uv t6vö* olWx* dvdqbg d&Xioi\ 
ei TL -KSVTQOv d-Biov vf-iäg ii^oC. 
1040 all* y clß 7taTQ(i')a yfj O-eoi ir* fndxlnoi, 

Teioaad^e Teiaaa^' dlXä XQ^^V ^or^ 
^jSfiVtavTag aurotg, u ri ytH/ii* OiXT/^er«' 
^ fiiv olyLTQßg, «l d' idoifi^ dltalöras 



zeichnet; es bleibt uiiiiliei-setzt. — 1028. utiuov fßnkov] „ verstiefseu — 
Zu xtivoi ai ergänze aus dein Yuihergeheuden ^uai ßaXtTv /ue äri/uov. Im 
D. geben wir die Worte durch eiueu suboi-dimerten Satz wieder: „während 
jene dich als den Schuldigen beseiohnen^S 

1029. äy(u ... Anäyta^e] jpimax. Das Medium übersetzen wir: „fühii 
nuch mit euch weg^*. — losi. nas] Vgl. zu v. 568. — lOSSf. d^o# 
nUfSaatTog] sc. t/AoO; hypothetisches Flntizip. — «r9c«y ttgi£\ YgL Yeigü Aen. 
in 647: ^adolemuB honorea**, und Schiller, Siegesfest, Str. 3: „ünd den hohen 
<3Ötteni zündet Ealchas jetzt das Opfer an^^ — 10)4. ttSnil nfimlich die das 
Opfer störenden (fimfTjutai Philokti ts, siehe v. 10. — 1096. röv ävdfja 
rMi\ Damit meint Philoktv't sich selbst. — io$7f. As fAßiti, yt] „daCs sic's 
tun werdet". Vgl. zu v. 372. — fm) oif;7or*| Synizese wie v. 446. — aiölw 
TÖvJf] wird im D. am besten durch das Adv<nl> ,,hieher'" wiedtTgogebon. — 
tOS9. ihfiov] Atiposition zu x^vtqov. Für dit- t'bersetzung vgl. f^na v. 192. 

10*0. fn6\>itoi\ Vgl. Ovid Metiun, XTll 70: ,,aspiciu//f oculis supcri mor- 
talia iustils'\ — 1041. «Ayl« jot XQ'^^V tiot*'] ,i(l<>ch eiidlicb einmal'". Vgl. 
uXlit vC'v V. 950. — 104 2. xÄ^'J xid bleibt unübersetzt. Siun: wenn 
ihr euch auderseits meiner erbarmt — I04S. <ii$] gehört zu oixTQQi: 
„Ja, welch elendes Leben habe ich jetzt". — i044. miftty^vai] Daa Peii. 
bezeichnet das Resultat der vollendeten Handlung: „befreit sem". Daher folgt 
4w Genitiv r^; v6aov. YgL Horn. Od. I 18: odä* fv&ec nttpvyfiivog 

SOFHOELBS* F&IL0KTKTB8. 6 
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XoQOq. 

104 6 ßctqvg T£ TLol ßaqEiav 6 ^h'O^ (fdziv 

zip/ö^ ehe', ^OdvaaeC, /ot'x v7iei'Aovoav xaKolg, 

'Oöv<j(T6vg, 

fioi nttQBiyuoL' vfh> d* evög x^arö löyov. 
o6 yccQ toioiJTtov du, toioßtög eifi* iy(a' 

odx JStv liißoig fiov fidXlov odäiv^ idaeß^, 

nXrjv eig ai' v9p Si üol y* ht£^ huft^aofiau 

Ä'qpcTfi yccQ avvdvj fiiridi nQOOipavar^T^ tue' 
10&5 iäre luifiveiv. ovöi oov TtQocfXQjj^o/uev, 

ra 7* 6Vr7/ l^ovveg rafr** t7cel ndgeori fiiv 
Teß'/^og jcaq' ^^Iv, xrjvö^ i/ciavijfiriv ^xwv^ 
iyt& ^\ dg ol/iat aof) -aclmov oids¥ &V 

Ai^Xw. — 1045 f. ßuQ^s] SC. fariv. — Ti^f] hier in temporalem Sinne 
hinweisend: „soeben". — ov/ vntixovaKv xaxoig] Die heftige, leidenschaft- 
liche (ßuQtrav) Redo, die er hielt, gab den Leiden nicht nach, d. h. man medrte 
ihr die Leiden nicht au. 

1047. f;^otut] = oing TS iiTfv. — 1048. TiR^if/xotj .,w('nii"s »üh Zeit er- 
laubte". — ivög x(i{aQ >lo/oi'] jetzt bin ich nur über ein Wort Herr = „will 
ich nur eines sagen". — 104 9. Sinn: Wo es solcher, d. i. lüstigei Aläuner 
Imdaif, da seige Uäk mioh in dieser Eigensohaft — io»o. it^iatg] sc. iawiyi 
wo wackere Ifiümer sidi ausscheiden, d. h. .,am Platze sind". — loss. 
jrdfv] „Bieger sein, den Zweck erreich«! ". Dazu gehört nttvtaxoö: „in allen 
Lebenslagen*^. — ü^w xffiC'^} n"^^ Natur bin ich von dem Wonscihe be- 
seelt". — 101). de „dir g^ienüber". — iSiaraa&iu] sc. 6SoO: jeman- 
dem aus dem Wege ^ehon, in übertragener Bedeutung: „nachgeben**. — 
1056 — 69. (xovres] kausal. — imi] „denn". — Die Verbindung fxiv ... re 
{nixQiaTi /uh Tfi^xQog ... fyto Tt) ist selten, — rr/j-iff fntart'jfxrjv t^ojv] .,dpr ein 
Meister in dieser Kunst ist". Odysseiis zeigt daliei auf den Bogen. Vgl. 
Homer II. XllI 313 f.: TtOxQoq S-\ og äoiarog 'yij((ci(5i' | rufoaiVjj. — h'^] 
.sc. ndQd/btt. — ov(Sh' .. . furjö^] Die Yersehiedeuheit der Negation ist daraus zu 
erklären, dafs ovdn' zu xiixiov gehört, ^»jd« dagegen zuia iufinitiv ini&vvtiv. 
Pilr's D. ist die zweite Yemeinung überflüssig. — x(iceriV(»v} „sich Teistehen 
auf**. — im&£puvxf^ „handhaben**. — io«o. xuiQt irivAfiiivw »arOv] 
wandle in Freude auf deinem L. hemm**. liBt diesen höhnenden Worten 
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olftoi' %L dgaao) dijOfiogog; ai toiQ ifiolg 

^iXoxTiqzvig, 

w otcIqu ^Axi^^tuig, ovdi aoü cpcovfjg Ezt 
yev/jOOfiat, 7CQoo<pO^€y/aögt ctAA' ol/twg äftu; 

X(bQBL av' jM») ftQoolevaaSy yewaidg tvbq 

^tJioxn/ir^g. 
1070 ^ Kcri TCQÖg ^fiOv &d t^in-iogy <b ^ivoi, 

o^Tog kiy]ß aoi, taZcä aoi x^H^^S (pafidv, 

NeoTtxokefjiog, 
dxaiSaoftai fUvf d>s &pw oinzov nlAiag^ 

Xq6vw roao&toy, elg 8aov t' hi veätg 
arelloHJt vctßtai %ai d'eotg ev^wf.ied'a. 



hofft Odyaseus Pliiloktet zum Mitkommen zu bewegen, da er wobl weiDs, dafe 
ohne diesen die Eroberung Tix)ias unmöglich ist. — 1061. tö adv y^gas] 
Odysseus nennt den Bogen hfjhnond eine Gabe, die ihm von Fhiloktet aa -t^ 
geworden sei. — 1062. f/ftv] „davontragen, erringen 

1065. (ii'TKfojvf^v] mit Akkus, dor Pcr^^on (jtf) und der Sache konstrnieii:. — 
1066 f. oviSh oov (fowfjt; ... TiQoatf !^fyxT6^\ von deiner Stimme nicht mehr an- 
geredet. Freier: „auch du gönnst mir keine Anrede mehr?" — 1069. Tvxrtv] 
„Erfolg". — 1070. x«i TiQog (= viio) i'fjiGif] Diese Worte sind an don Chor 
geriditet — I074f- Ton seiten des Odyaseus (tooät Mq6s) werde ich zwar 
mHleidsToll genannt werden (ibroiUro^«», vgl. zu v. 607) — „Odysseos wird 
mir zwar vorwerfen, ich sei allzn weichherzig, dennoch aber sage idi ench 

— Toifr^l Fhiloktet — 107« f. tit Sow] „bis^S — t& i» wiltc orilXiiv] 
^ tA iir vtfi: otüUiv. Dieser Ausdruck geht zunächst auf das Aufrichten des 

6» 
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XO^Tog zdx' Hev (pqdvr^aiv iv tovki) laßoi 
Xqjio Tiv* i)f.iiv. vu) f.ih' oJV 6Qincüi.ied-ov, 
1080 i/Ä$tg ö\ brav TMn^fiev, ÖQfiäa^ai TaxBig» 

& xoilag frhffag yMiaw 

^mibv nun reaynödeSt &S tf^ 

Idipeiv o^fTCOT^j dXhk /not 

ijflOL (.101 UOl. 

lu TTKr^qtazazov avXiov 
hunag t&g drt^ iftoD ^cdXaif 

1090 üwai; voß nore TsC^ofxai 

atto»6fiOv fiileos 7t6^t» ikmÖog; 
Ol ttid-iigOQ Sna 



Mitsthauines und bekommt dann dit« iiUgemeine Bedeutung: „das Schiff zur 
Abfahrt rüsten ••. — lOTSf. X«'o|»tolf'nios hofft, Phüolitet wprde inzwischoa 
zu hes.Sf'ier Ein.siolit gekuigeu uud einen für sie vorteilhafteren {i.v)(o) Eut- 
schlufs fassen. — oq/lkü/lkO^op] Seltene Dualform (Konjunktiv, 1. Pej-s.). — 
1080. ÖQ/Aüa&ai] imperativischer lufiuitiv. — T«/fiVj Vgl. laj^us ÖQfiäa&oi 
V. 686 und rajiffi« AniQxerM v. 808. 

▼tri 1081— lUY: Swtitar Koiumoi. Philoktetes und der Chor. 

1081. »o(lae n(TQ«s Y^tdcv] pleonastisch ; wir sagen in ahnlicher Weise: 
„gewölbte Fcisengrotte". — 1082 ff. &(QfjL6» »ai nuystaStg] Die ^hle ist bald 

von drückender Hitzo, bald von eisitrer Kälte heimgesucht. Vgl. dagegen v. 17 ff. — 
ibff ifiiklov xtL] begründet die au.sführliche Anrede der Höhle: denn mir war 
(von Anfang an) bestimmt, dich nie zu verla-ssen. Freier: „so soll ich dich, 
nie verlassen dürfen''. — 1085. &pi'taxov7i arvifaij] ,.d\\ wirst Zeuge meines 
Todes sein" (Muff); wörtlich? — I089rt'. iinrt taiccc] „worin nur wird l)e- 
stehen?'' — rö xar' „die tägliche Nahrung''. — Verbinde: xoO {'= rhog) 

atrovofjiov iXniäoi rtv^ofitu. ^Vörtlich: Welch eine speisezuteilende Hoffnung 
und woher werd' ich Unj^ücdücher sie eriangen können? freier: „Weloh eine 
Hoffnung kann ich in meinem Elend noch hegen, dafe mir irgendwoher Speise 
zu teE werde Oder: „Woher kann ich ... noch Speise eriioffen?'* — 
loosif. ttt tf* ui04Qoe ävu nrwuiitt] „die sonst so scheuen Tiere (Vögel) in der 
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ntüiMxdeg dSvTdvov dia /cveöfiavog 

t^d* drtb fiettovog' 

eilt ye, 7taQÖv q^Qovf^oat, 
1100 Tov 7ilUovog öai^iovo^ ci- 

Aov tb yuxMOv aiyeiv, 

tb tXttfiiov rXdfJMv üq^ fytb 

dii fies' addivdg Surc^oy 
11 OS dyÖQ&v dg drciaw Tdhxg 
vttidünf ip&^' dloüfiai, 
aiai alaiy 

ov (pOQßdv ezL 7CQ0O(f eQwv, 
(ov) TttavQv an ifiüiv önkatv. 



Luft droben''. — iT;« o^vjövov Ttvev/naTos] Während ihres Fluges kreischen 
die Vögel. — Ol' yuü i(tx^>] Die Vögel verlieren ihr scheues Wesen und verhöhnen 
(yfldai) Philoktet da er ohne den Bogen sie nicht daran hindern kann. 

1096 — 98. xnjTjiiioaug] „du hast e^j su gewollt''. — Im Folgenden sagt der 
Chor, Philoktet werde jetzt (TuiSt) nicht durch ein Geschick, dtis v(»n aufsen 
komme (äXXo&ev)^ überwältigt. — «7x6 fiti^ovos] ist eine nachträgliche trklärimg 
KU äXXo&iv: Keine Macht, die stärker ist als er, trägt die Schuld an seiner 
Tv^ti' — 109t. tvrt] kausal: „denn*^ — naQÖv] konzessiv: „während — 
^^oyijdtMl ingressiv: „einen verständigen Entsofalafe fassen^S — iioof. FM- 
loktet hat nach der Ansicht des Chors das sohlininiere Los anqgesucfat (cUov 
«tlvitv eigentlich: du zogst vor zu loben) statt des besseren (nHovos)- 

IIOS — 06. laflarAs] Der Hold Philoktet ist von der Not geschändet. — 
4^1} . . . vaxtQOP ... ilg 6n{a(i)\ pleouiistisch. Wir ziehen ifiti und th ijiCata 
zw vttitov („der ich nunmehr für alle Zukunft hier weilen mufs und . . 
und CoTfQov zu fjfj' ov^fvog uviS()G}v (., ohne je . . . zu halion ''). — 1 1 08 f. tiqoo- 
tf^Qtov] sc. ijuui jor, das Partizip wird im D. Verbum finitum : ..ich kann mir 
vei"schaffcn — AVir schliefsen die "Worte niuvCiv i<n' f«ö>v onhnv mit Unter- 
drückung des davoi-steheuden, aus v. 1108 wiederholten ov durch „mit Hilfe 
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1110 it^jcuaig fisva xeqaiv i- 

axfov dXXa ^10 L äamoTra 

ms ifiäg Xa%6wv' Mag, 

XoQog, 

7t6Tf.wg, 7i:6i/.(og ae öaifiövwv 
r<xS\ ovds aa ye doXog 

1120 diarcoTfiOv aqav btt^ üXXoig. 

yuxi yoQ ifiol roUto fiileif 



oifiOL fiui, /Ml Ttov Ttohäg^ 
TcdrFOV Stvdg Bcpififievog 



unmittelbar an nQoaip^Qiov an. — * iiioff. fx^rä x^Q**^^ fflafftw] sc. uvra, näm- 
lich /rrava xä ifia onla (v. 1109): „indem ich sio . . oder ,,dio ich . . . 
halte". — fiot] gehört zu vn^dv. schlichen sich in mich ein. d. h. „täuschten 
mich". — äaxontt\ == äinioadöxriiu. — tiokt^äg ifQtvog] Genit. subj. zu fTiij. 
Wir übersetzen: „oinos listigen Mannes". — ins ff. Philoktet wünscht 
mit eigenen Augen zu .sehen, wie Odysseus ebenso lange wie er {xov iaov 
Xfdiw) Leidaii wie die seinen erduldet 

11 16 ff. Subjekt zu ftr^s ist rä^t, wozu n&tfAOQ iutfA^tw als Apposition 
tritt Im D. mit froiexer Wenduig: „Htexin hat dich ein von den G. ver- 
Mngtes Sohioksal getroffen" oder ,^n von den 6. yeriafingtes Sohioksal ist^s, 
das ..." — ddloe inö x^*9^ ^^s] mvpii^ie- — 1 1 1 » f. Die Cboienten 
bitten Philoktet, er m()go, da sie unschuldig seien, seinen unheilvollen (<fi;ff;roT^oy) • 
Fluch auf andere schleudern (^/ftr)- T^t^r Satz ist mit „dämm" einzuleiten. — 
112! f. xul y('(o\ — yuQ. Der Chor begmndet die Behauptung, dafs er den 
Fluch nicht verdiene. — fj^ Von u^lfi hängt Nvie von einem. Verbum des 
Sorgens ein Finalsatz ab. — tfikörtiia] sc. jr^i rtuT^fjuv. 

1123 1. Tiühas] Das Attribut ist in poetischer Weise zu {hvö^- statt zu 
novjov koustniiei-t (Enallage adiectivi). — d'tvdi-] hängt von i<ft)fAivos ab. — 
1125. yeX(}] mit dem Genitiv verbunden wie xuraytlq' — lUi. Da der 
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vai' tuav u£A.tor i{)0(fuv^ 

zäv ovdeig jcot^ eßdataaey. 

1190 ^ nov iluvdv ög^g, tpqivag d uvag 

oi$xert xQria6f.tBvoiß xb jited-öaveQOv, 
dlX aXhcf fier' dy/.d/M 
1136 7coXvinrfxdvov dvÖQU^ ^Qf^oO'Q, 

OQüir ufv alaxgdg dndrag 

avvyvöv ce q>(üT^ ixO^oöo/cov, 

fwqC drt* aiaxQ^y dvattXkovd'' 8g hp* i}- 

1140 dy'ÖQO^ toi TÖ ftiv od Siwuov Änüv, 

d/röviog Si jM^ ffd^ovEgdv 
i^tuaai yluHJoag oöuvav. 



Bogen der NahruDgspender Philoktets ist, nonnt er ihn geradezu inotf/j. — 
iunv fiiXiov] iftoO luUov. Wir fügen den in fisliov liegenden Begriff am 
besten in einen aus tav xQotptlv gebildeten Relativsatz ein: „den B.. der meinem 
elenden Loben N. spendete". — ii27. ^ßdarnatv] \'^\. zu v. (557. — 
1130 fr. Der Hoyeü blickt voller ^Iitlei<l (ü.muv otmq). falls er wie ein Men.'^eli 
fühlt und empfindet, — toi- 'iftncxXnDv ((o'titior] .,den Freund des Herakles", 
d. i. Philoktet selbst. — il33- ^{)r]a6uix>ov\ abhängig vou ö(><jf v. 1130. im 
D. ist das Verb „führen^' anznwendeu, da es sich um den Bogen handelt. — 
1 1S4 f. Wörtlich: nein, in einem anderen Arm, dem emes verschlagenen Hannes, 
wirst da . . . Freier: „nein, von der £hnd eines fremdenf verschlagenen 
Hannes wirst du ..." — iqiWHv^ ist hier vom Handhaben der Rader aaf 
dafljenige des Bogens übertragen. — i ito. „and da muCst dabei . . — 
/•A] gehört zu umirui, vgl. ft\v vu&s V. 279. — iis7. «] entspricht dem 
lii¥ y, 113G; vgl. v. l(r)Gff. — tissf. Man konstniiere : 8? fxvQta xax& 
Än* ntaj^QGiv avaT^D.oi'ia A/' ^,wiV fu^attro. — (cvitj/llavTa] intransitiv: T'^n- 
heil . das schurkischem Treiben »jutstammt = ..wie es solch sehurkischos 
Treiben erzeugt''. — ci Xn'] Zum Schlufs wird Z>'us als Zeuge angerufen. 

1140 ff. Sinn: Es ist Sache emes Mannes (üi'iSoög sc. iaiiv)^ das ünr*'cht 
(to ov dlxfuov) als solches namhaft zu machen, aber wenn or dies getan hat 
{ilnwTog ist auf avS^i bezogen, daher nicht iln6vTtt)t dann soll er gegen dmi 
Urheber desselben keine krSnkmden Schmähreden {if^^wtqä» MiSm»» yliiaaite. 
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'/.eivog eig dnö 7ioXXQv 

1146 'AOlväv rjvvaeif ig <fikovg dquyav, 

e^rti ^iqav, oSg dd* 
XC^oq ovQeaißcorag, 
(fvy^ fitf/cti^ wc^ avXUöv 
1160 7TridäT^ ' ov yciQ tyio x^QOiv 

fh dvatavog iyu) td v^* 



«Mgeiitlich : hämisches Leid, das die Zunge bereitet) ausstofseu. — lUSiP. Mfvop 
<y^J Mit Od ys.se US aber verbält sich's andere: Er darf nicht nur nachträglich 
nicht geschmäht werden wegen eines von ihm begangenen Unrechtes, sondern 
er hat sich übeihaupt kein l^nreclit zu schuldt.'n kommen hussen; denn er war 
der einzige, der es anf sieh nahm, seineu vor Troia liegenden Freunden Tlilfe 
zu sduiffen. Mit diesen Woi-ten gibt der Chur Philoktet zu verstehen, dafs 
dessen Überlistung und Beraubung als eine im Interesse des Gemeinwohls 
begangene Tat dem Odyssens zum Ruhme angerechnet werden müsse. — 
taxiM{ tOv^i (sc. tOv noXlOif) iff n/ioa^if] pleonastisch ; wir sagen nur: ,,Ton 
ihnen beaaftragt". — ttoiväv ig t/iilovs äQ«>y«v] ist eine Hilfen die all' seinen 
Frennden zum Heile wird. 

11 46 ff. Abstraotum pro concreto. — jifffi^aafAv fihni ,tda 

Volk der Jagdtiere mit funkelndem Blirk''. — Wie /Opov (vgl. v. 22) 
IflCst sich auch x^QÖi f^t f/ti durch „ich weile an einem Oito^' übersetzen.— 
oi'Qfrsißo'ntt^] ist im D. durch einen Nebensatz (..wo die Berge Weiden ge- 
währen") wiederzugeben. — iinof. nQoa&n ] Wir bilden aus diesem Attribut 
zu uXxüv eine Bestimmung zu ovx f/w: „wie ein-st". — ßtKiov ttkxüi'] S. zu 
V. 314 und vgl. Schiller, Die Kraniche des Ibykus, Str. 4: „Sie hat der Leier 
zarte Saiten, doch nie des Bogous Kraft gespannt''. — 1153 ff. tUA«] ist 
mit %Qnkn za verbinden: „Nein, kommt nur^S Diese Worte bilden einen 
direkten Gegensatz zu ^ipt^r» »qjtfrc v. 1149 f. — ävf^nv l^i^<ro»] der Ort 
wird lässig bewacht = „er steht endi offen**. — ifoßfft6s\ sc. gibt den 
Gnmd zu Uvidipf ig^urm. — iutldv] sc. touv: , Jetzt habt ihr schöne Oel^n- 



Digitized by Google 



V. 1148— im. 8ft 

ifiäs oaQTtdg alöXag' 

dftö yä0 ßiov ixdvixa Xaitfm. 

Ttu ßiööojQog ala; 
ohttQcc yaq ßdaiuiv, ddarjg d* 
1170 fivaaaSf & K^ts t€S» nf^lv indjgm. 



heit". — 1156 f. üvUtpovov] proleptische Apposition zu ard/aa: den ScMund 
zu sättigen, daCs er ein zur Vergeltung mordender ist. Wir machen einen 
eigenen, dem xogiam parallelen Infinitiv daraus: „euch zu letzon an . . . imd 
so Mord mit Mord zu vergolten". — nnoq x^^Q'-^^ ,,nach TTiMzeiislust", gehört 
wie ottQxoq zu xoQiata. — «/dA«s-j Pliiloktet nennt sein Fleisch gefleckt, weil 
es vom Blut und Eiter der Wunde übei-strüint ist. — 1160 f. h] instru- 
mental, vgl. zu V. 60. Wir übersetzen: ,,Wer kann von der Luft leben?" — 
<Sif<] wird doToii v. 1161 eridirt. — /ijjdivoi, oaa] = fuj^tvdg xoiVow, Sau. — 

I lesf. n] «tto modo. — ntXtittaf\ 8C. (hftu, — mk^S^u, Appoaitioii zu 
liuo». — lies. &)iX& yvf^] „erkenne (bedenke) doch*^ — inX aoO so. 
tütmn „es li^ in deiner Madbit^S ,,da hasfs in der Hand^^ Vgl. iv Qot 
toTiv V. 963 und fnl roötti) farto v. 1003. — 1166. xi^Qn] Elend, Qual". — 
1167 i. oixTQÜ und AStti^s] so. ianv. Als Subjekt ist ^ x^q zu ergänzen: 
schrecklich ist'i^ für dich, sie nähren zu müssen, und du bist nicht im stände 
zu ertragen ..." ^i'vmxfTv] mit jemandem zusammen wohnen; freier: „je- 
manden stets heimsuchen", „auf jemandem lasten". 

1169 1. vn^fivitatts] Sc. fi€. — lOv tiqIv ivTonojt'l = iGiv tiqiv iv&ä^t 
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vi voüv ekeSag; 

1176 %6Ö6 yCCQ VOQ AQUIIOTOV, 

dre6 vi» fie Kaifvev* ^jätf, 

<piXa jwo/, fpt'la TaCia 7raQi]yyei- 
Aag t/.üvvL TB Tcgdaaeiv. 

cZ ^ivoiy 

XoQog, 
%i ^Qoeigi 



utpiyfxivbiv. Vf^l. Toiq Kifty^^poii v. 317. — 1172. toDt' fAff«?] Wir: 
„was willst du damit sagen?*' Der Chor vorsteht nicht, inwiefern or Philoktet 
vernichtet haben soll. — ins. t/J kausal. Mau ergänze vorher: ükiafk juf. 
Im D. IXfist sioh dor Satz mit „So ist's^^ einleiten. — iiift. r69i yuQ xr/.J 
,^a, denn das, num* ich, ist das beste**, so. für dich, da da dort Heilang 
finden wirst — in«. If^ii] n sofort". — ii7Tf. Wörtlich: Do hast etwas 
mir Angenehmes befc^en and zwar einem, der es gern tat. Froer: „Hoch- 
willkommen ist mir ddn Befehl, und gern führ' ich ihn aus^S — 1 180. vetög] 
Oenit. partit. zu Tv«: wo auf dem Schiff ans die Arbeit aalgetragen ist. Freier: 
„wir wolloii zum Schiff gehen, jeder an seine Arbeit". — iisiff. Dadurch, 
dafs Philoktet den Zeus annio^ („der die Flüche erhört") anruft, droht er dem 
Chor, ihm zu fluchen, wenn er weggehe {ßld-tjis änild'gs)' Deshalb sagt 
dieser -^(r^iM^. 
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1186 alai aial, 

drtöluil* 6 raXag, 
& nohg 7to6si vi a' iv ßU^ 

luo ü Siyoi, ^I9ev* inijlvdeg aö&ig. 

XoQÖg. 

%i ^^ovreg «i^xdr^ 

yvu)^(f ftagog, u)v 7rQ0uq)aiv£g ; 

ovTOi ve^eor\tü\\ 

119» X^7c<jc '/,ai uaqä voCv O^Qoeiv. 

Xoifog* 

ßäd-i W¥f (b TdkaVf &g ae tmHisöoiiw, 

^üLOMtiqTijg, 

odd*f ü Ttvffiffö^ daveQOnriTrjg 
ßqovTäg adyaig /i* sl<r< (f?^üyi^(ay, 

1 186.. äuiiiw ^ttiiAwl etwa: wdch achrecidich Oeschick 1*^ — 1 188 f. 
0c rci^Ai] ifWas soll ich mit dir aDfangai?" (Muff). — /i«ri{jr«y] Attribut 
zu ßtoj. — 1190. innXvdtg] neben ü.^ttt abihe pleonastiscll. Es bleibt 
entweder uuübersetzt oder gibt einen eigenen Imperativ: „kommt, kekrt 

znmck*\ — i lai f. r«' (}^$0PTig] schliefst sieh an fl&ire v. 1190 an: iini was- 
zu tun? Wir ziehen einen Hauptsatz vor: „was sollen wir tunV" — «>l>lf>- 
xÖTio yt-amu] ist dureh einen kausalen Nebensatz zu übersetzen. Der Ent- 
schlufs Philoktet» weicht insoffra von dem alt, was er früher verkündete, als 
er V. 1176 den Chor wegschickte und ihn jetzt bittet zu bleiben. — Von 
itU6xoTos ist (wie von äklog) der Genit comparationis anders als") ab- 
hängig: tOv nuqos» ^ £)• — li9S. vtfxiarijöv] SC l<rr«y: ^ihr dürft 
mir's nidit veraiigeD, mir Dicht zürnen — 1I94. dlZtlovra] Philoktet iak 
znfdge der Aufeegong an&er sidi, d. h. entsetzlich geqnält" von ihr. — 
jfü/t«^))] ffgzimmig^^ Die Krankheit ist als Stnim {xuiui») anljge&Osi — 
1196. xtti\ „dazu noch, obendrein"; vgl. zu v. 13 und v. 380. — 7ic(qk voCv\ 
ffOnvaständig^S geht auf den Widerspruch, der in seinen Wünschen liegt, 

vgl. 7M V. 1191 f. 

1197. ifintSov] Apposition zu rüdt Wir übersetzen: „sei dessen ver- 
sichert". — 11 'tR. TtroifOQOi uaTtüoTiT]7jj;] ..er. der die flamnieudeu Blitze 
schleudert wortUch? — 1I99. ß^ofrü^ avytti\ „Wetterstiuhl — etat 
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1200 i(f^t<o ^'iXiOV o¥ in* i'A£lv(ii 

120» Ifj yiwv )] ßeXitav ti TcgoTcifuliare. 

(f ov^ (pov^ v6og Yjdri. 

Xo(fög. 

1210 %i note; 

^XoxTt'injg. 

not yäg; 



ifiloyt^] ,f kommt zu ../^ — 1200. ^* Mv^] unter ihm = „vor dessen 
Ifanem". — not f. tfioo no^os] O&ut Imposit zu t6^( äQd^. "Wir 
sagen eiiiiach: „diesen meinen (kranken) Fnfe**. — AnOat»] Statt: „meiaeBt 
Fufs verstoben wählen wir die AVendung: „mich wegen meines Fufses ver- 
stofson". — 1 204. TTOlov] ist Apposition zu toJ* ^no;: Als was für einos 
sagst du mir dieses ^Vort = „Worauf geht diese deine Bitte?" — ^t noi^tv} sc. 
nQon^uyptiL övvctox^t. Wir: „wenn ilir irgendwo eins iiabt"'. — t206. yivvg] 
pai'S pro toto: „Beil'', eigentlich: Kinn, Schneide. — ßtUtov it| „sonst irgend 
eine "Waffe". — 1206. Für die Übei-setzung dieses fragenden Finalsatzes vgl. 
ti ^^Qvtig V. 1191 Y nur ist hier das Hilfsverb ,,wdlen^ anzuwenden. — 
n«kdfiii[ „Tat", wie x^^Q ^- ~ l^*^'* gehört zu rifibi. — t^/i»] 

hängt ebenfalls von dem finalen Ag v. 1206 ab. Auch hier bilden wir im D. 
einen Hauptsatz. — 1209. v&os\ so. faxtv. „(all) mein Sinnen ist gerichtet 
auf . . ,« 

1210. t{ noTf] SC. iarivi „was soll das nur heifsen?*' — (i,tnivtav\ als 
oh V. 1209 <fovtviiv ßovXofiM vorherginge. Wir bilden einen eigenen Satz: 
..ich w-ill ..." — 1211. not yüg] Der Chor fragt wohin "r""*, weil /nctTfvtov 
zugleich ein Verb der Bewegung voraussetzt. Wir sagen: „wo?" Das uäui- 
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87 



hg Zitioü* 
Irl. 

1215 d^XioQ d»'?;^, 6'c y€ adv 

ßav Jcaraoig d^^ög* eV* odSiv dfii, 

iyd> fii» ^j&m xai nAhxi veätg 6fioO 
avdxtav ij aoi Tfjg ififjgy d ^tfj niXag 
t}so. *Odvaaia avetxovra %it» it^xil^tog 

yövov 7CQ^ ^l^^S deßg^ 16vt* ileihoofiev. 

*Odv<T0evg. 
o^x (fQaaeiagf ijvfiv^ av jcaXivTqoTtog 



ii:\\t für fg"liSoi'. — 1212. ^i' <fdti\ Vgl. zu v. 415. — In seiner V er - 
zwtnfluug uimmt Thiloktet al.s sicher an, sein Vater Poias sei gestorben. Vgl. 
dagegen zu v. 1371. — ISIS. n6Ug narQta\ Traohis. — 1S14. nOs äv 
tloi^oi,ut] Vgl. m. V. 581. — iUhS. Se ye xrA.] gibt eine begrSndende £r- 
klärang ztt ä^hofi „dafo ich ..." — X^fidia] „die Wogen" des Speroheios, 
V. 4&lt — eigentlich: vihf tx^^c oioi», — ^tarttois] von Agmyög 

abhängig. — Nach diesen Worten begibt sich der verzweifelte FhUoktet lang- 
sam in seine Höhle zuiUck. 

Vera 1218 — 1471: Exodos. 1) N e o p t o 1 e in u s und Odysseus. 
2) Neoptülemos und P ii i 1 o k tetes. 3) Herakles, Neoptolemos 
und Philoktetes. 

1218. fjdt] xa't Tiuhuj Für uns ist xai iiberflii.ssig. — t^wc 6uoC] nahe 
beim Schiffe". — 1219. axtix**iv &v »}J ich winde wandeln == „ich würde 
mich befinden". Vgl. atißw tx*w t. 157. 00«] Dattvus ethicos, an 
nüloktet gerichtet, der im BegiÄEf ist, in der HShle zn verschwindoi. — 
1332 f. Odysseos fragt Neoptolemos, veloh einen Gang (nicht: We^ er noch- 
mals mache, d. h. „warum er wiedemm ..." — abv onovd§ vax'k] nhi 
solcih hastiger Eile"; vgl. zu rot/iV v. 526. ~ 1314. Xtiaw] Xöhv „wieder 
gnt machen". — iut^ xQivxil^] entspricht hier unserem „vorhin, soeben". — 



88 Sophokles' Philoktetes. 

^Qa^as t'gyov Jioiov lov ov coi 7iQk7cov; 

dnaxaiaiv aiaxQCtl^ avö^a /.al ddlois tltov. 

•\ J # 'Od vg. 

vditf noiov; üfioi' t*&y vi ßovMQ viov; 

i2to viw fih oddiff t4» Öi Iloiayvog v63Uitf 

vi XQ^f*^ dgaaeig; üg ^w' hrfjK&i tiQ fpößog, 

Neo^rroXe/iog. 
Jiag 0V!i£Q bXaßov Tade la t6^\ avO-ig jcdkiv — 

ij ZeCf ti A^|ei$,* ov TL nov öoßvai voelgf 

ü Ätgiüfiiiaig hni %iiXriiyr. liyuv, 

t226. (ffnor] in^jofcrn, als diese Worte Odyssous erschrocken. — 1226. »;V 
xtL] relative Aiiknüpfunf^. Xeoptulenios will den Satz mit fnoa^n scWiefsen, 
wiitl aber von Ody.s.ieus unfcriircjclicii. Worin diese iiuu{>jiu l)estehe, sagt er 

V. 1228. — 12 27. d)l' uij not 7}{)^7JOv] = TOt'ItU»', « Ot' (Tot TlQ^nOV fjV 

7t{iüiai. — 1228. «V<f(>«] „ei neu M." — 1229. ßovltviji v(ov] Vgl. zu 
Y. 660. — 1281. ^* ifnfili^t] AusiTlf. — 1282. av&ts ndltv] Vgl. 
T. 842. — 1222. o9 ri nov] ,,doch wohl nicht *S — doinnu] so. ri^ rdf«. — 
I2S4. Ußif» fx^] ^fi^ iUr/Silw l/u 948. 

^^^.i^ti. Dem ffistea (mit nAnga eingeleiteten) Glied der Doppelfrage fügt 
ShikUiit das cweite räXit»1i Xiyw) deswegen nicht bei, da die Worte des 
ihn nnterbreohenden Neoptolemos (v. 1286) es ühorfiüssig machen. — »t^ro- 
fAOtf] „mir zum Hohn^^ — i2ts. Man beginne den Sats mit „Ja". — 
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8» 



Sig To^ä ßo6hQ Mxi tqiq dmitoleiv fi iTvq; 

NfOTtTÖ/.ffiog, 

&ntv vig, ^tiVy Sg ae %iah6au %b df^, 

Kfo.iT6Xeft.og, 
%i (filjg; vig Marai ii oöfitnuahSaav rdde^ 

Wvca&og. 
^ijfiTiag l/fx^'uSy Xaög* hf Si toig iydk 

TfeOJtTÖXffiog, 

ao(fög yi£<pvxws ovöev i^avdäi; ouifov, 

1245 6^ ovT€ (piiüvüg ovce dgaoeieig aog>d* 

NtoxxoXtfiog» 

*Odvac9vg* 
TMxi n(Hg dinuxiov, WiMßsg ßovXatg ifidig, 

l^BüXToXefiog, 

rijv ^jitagtlttv 
alaxQccv äfiaQTCüv dvakaßüv 7ieiQdaoi4at. 



1298. ftoi^ly] zvL T. 333. — Avtt3t<Aeiif] „wiedeihoIen^S eigeiilJiob: ein 
schon gepflügtes Land umpflügen. — 13 so. xIvhv] hat hier, wie hänfig- 

itxovfiv, Perfekthedeutung. — 1240. tu intaTOi] Im D, {^ügt: „wisse". — 
nuvr' axTjxomg koyov] "Wir ziehen eiue freie Wendung vor: „das ist alles, 
was ich dir zu sagon hahe". — I24t. tö J^iö»^] Vgl. zu v. 118. — 1 24 2. 
xmXvu)] ist hier mit dem Akkusativ der Person und der Sache verbundan. — 
1 243. laog] = (rT()«Td?. — TOii] demonstrativ. — 1244. ao(f>6g] schlau, 
klug". — nt(fvxM<,] konzessiv. — 1246. rdv aoifQv xQilaabi] Wir sagen: 
„dann steht es höher als etwas ..." — 1247. Mit nOg leitet der Grieche 
hiUifig Fragen ein, die fftr nns den Wert von Satzfragen haben. So ftbenetsen 
wir hier: „Ist es wirklich recht . . — - 1249. u^u()X(av\ Ueibt in der Über^ 
setzong entweder weg, oder es lüM sich dnrch einen Bektivsati m &fittqttw 
(„das idi mir habe zu sdholden kommen lassen**) wiedelgeben. — it»n)Mßüv\ 
eigentlich: zurücknehmen, daher >» jU^av t. 1S24. 
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'Oövaoevq* 

i2»o aiqatbv ö ^i^aiGv ov fpoßf], TtqdaavDV zdde; 

§vv T(p öiAa((^ TÖv aöp ov xaqßdi q>6ßov. — 
dUi** ovdi toi afj x^Q^ Tteid^of^ai ÖQdv. 

'Odvaaevg, 
ov %äQa TifotaiVf dHä aoi fioxotSfie&a. 

Nta9tz6Jitfitog, 

Neoxzokefioq. 
akka 'Ajctf-ie toi 
tavvdv zöd' oxpjn öqQvtu 'aov ^ek^vu' 

'Mcivoi idob)' di o^ftTtavti OTQCtt^ 

NtoxvoXsfiog, 

Ikrtaqta^prjlffag' xBp %& lLolg>' oßna qfi(Oivfj$, 
lahtg JShf htxbg idavfidrtav ^oig ftdda, 
ab c5 Iloianmg netiy 0ihnLTijr7iv Aeyw, 
l^eA^ , dfAeiipag zäade ycenQ/jQeig oviyag. 

1261. TO) ^ix(uo)\ „wenn (da) das Recht auf meiner Seite ist". — 
TOP aov tf.6ßoi\ eigentlich: das, womit du mir Furcht machen willst (v. 1250), 
daher: den Gegenstand deiner Drohung, oder kans: „deine Bnrimng^S — 
Dieser Yen bildet die Antwort auf eine drohende, Zwang verkondende 
Gebfirde, die Odyssens anf die von Neoptolemos t. 1251 geeproohenen Wort» 
hin gemacht hat — itXlnS\ „Nem, ..." — t26t. off rH^] — • off ro» 
{„also nidit**). — 1254. farta t6 fiUXop] „geschehe, was geschehen mulh". — 
t26l. xov /xÜXomr* hl] wie v. 567; für die Übersetzung vgl. ow/r* iS«Qyov- 
fifvn V. 556. — 1257. fav] ,, gewähren lassen, nicht hindern In Bezug auf 
das feige Benehmon dos Üdyssous vgl. zu öuXog v. 457. — 126 9 f. Diese 
Worte sagt Neoptolemos liöhiiend. — ot'rwj d. h, iu dieser feigen Weise. — 
/xröc x/.cci /n((T(oi^] aufserhalb der Tränen, d. h. ,,ohne Ungemach". — nöda 
(X^''^] ""t Jiezug darauf gesagt, dafs Odvsseus sich jetzt entfernt. Wir über- 
setzen: „durch's Leben gehen". — 126I. ^'ÜLoxx^itiv X^yo}] Statt den Namen 
in dieser Weise nachtiflglich beizufügen („den Fh. mein' Ich^), tdlden wir lieber 
, eine Apposition zum Yoiheigelienden. — ites. ägAftipas] xaraXtJu&f. 
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Tig av 7t aq^ ^rrgoig d-ögvßog Xararai ßofjg; 
136» itfwi' xax^ TÖ XQ^f*^- f^oi via 

didoiK* eyatye' ytai ra ttqiv yd^g h, löycjv 
1270 ovx. oiv tv&jzi yiai ^eiayv&vat, TtdXiv; 

T€t v6i^ IxAenv«^, mavös, dvi^ffdg Id&n^. 

all* ou TL /iirjv i^pv ßovXofAaL de aov nXveiVf 
117» 9 nldv fted-^ ^h^Vi 



»1 



1263. &6Qvßoq ßoiig] „lärmendes Geschrei**. — Xajarat\ surgü. — 
1364. roü Ttvog) xfxQn/^i*'oi] eigeuilioh: weBsen bedfiiftig? Wir ziehen 
einen eigenen Sttbs vor: „was wfinaolit ihr?** — 136» f. »a*6y t6 xQnf^^l 
fla Iot/v. Fhiloktot erwartet von vornherein niahts Gates. — nd^tne nift- 
9fovrff(] »ihr seid dooh nicht gekommen, tun mir xn bringen**. — nitde »om»;] 
FhiloUet hat an seinen alten Leiden genng. Die via xtaui Jäkuiten iibrigans 
nur darin bestehen, dafs er gezwungen wird, nach Tnna zu fahren. — 
H67. fjx<ü <f^g<üv] ifigoiv wird im D. Hauptverbrnn. — iiesf. Der Ton liegt 
ani bt Idyojv xaXCiv, daher übersetze: „Schöne Worte waren schuld, dafs 
. . — ffotf nuad^tiq Adyo*f] bringt eine uuchtrüglicho Erklärung zu Ix Xdyon- 
xak(üv. Man wähle im D. einen mit „denn" eingeleiteten Satz. — 127 0. fxtja- 
yvSivtti niiXiv] Wir wenden den Ausdmck „nachträgliche Reue'' an. — 
127 1 f. TütoOios] wird durch thotös, «tij()c»j kä&Qq erklärt. — X^^^] 
T&rt, 8t€. — Sinn der Stelle: Auch damals, als du mir den Bogen entwendetest, 
klaafsn deine Worte so, als ob sie tron gemeint seien; in WlrUiohkeit aber 
waren sie von mnem Manne gesprochen, der insgeheim ünheU im Schilde 
führte {(ltn^6s XdO^). — ISIS. AH* oB r* /t^ vfhß] so. Toto&wSg f//»». — 

SflPHOKlJS* ^ILOKIBIIS. 7 
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ofkw didoKf Ol; 

dXX^ 'i^&eXov ^liv av ae /cEtaÖ-fjvat koyoig 
U80 'AVQQf TctJiavfiai, 

navia yag (pgaaug fuhl^^ 
Satig ifioü dShnai xdy ßiw Xaßiuv 
iKMvj dqitnov narqbg iaiaxiOTog yeyiog. 
6 uiaQtiov Ttaig ml — 

dixov di x^ll^ ^1 ^f<^ ß^''i '^^^ 



1276. (Autrjfu TtävTtt f/pijfff r«t] ,,^^1' deine Worte werden umsonst sehl^S — 
127 7. xal ni^a xtL] Philokiet sagt, er sei fester dazu entsohlosseE, als er 
durch "Worte ausdrücken könne. 

127 9 f. ixTi Tt] wird in der Übersetzung mit tiqoi; xkiqop verbunden : .,etwas^ 
das (dir) nicht pafst, das du ungern hörst". — n^nav/nKi] Das Perfekt („ich 
bin still'') ist naclidrücklicher als das Präsens. — yug] ,,Ja, denn ..." — In» 
Folgenden liegt der Hauptton auf fiäjTjv : alles, was du . . ., ist umsonst". — 
1281. tvi^ouv] Apposition zu Hpf i/Aiiv <^{>tva. Die ganze Wendung bedeutet 
so Tiel als tfjiijv qtXÖTtjTa. — 1382 ff. rdy fiiov ämariQtixas] Vgl. ▼. 931. — 
lafithfl TOisttrkt änuni^iputt, — itqTa] mit Unwillen gesagt: „vcaA dann 
nooh^^ — pov^erets iJLikiv] ^kommst du, um . . — T^j^] sabstantiTisoh ge- 
branoht vl6g\ — 138». fiäJLuna] praeter omnes. — 1386. Über die 
Form AäQMs vgl. zu v. 87. — Da Neoptolemos ahnt, daCs Philoktet ihn eben- 
falls nennen will , unterbricht er ihn mit der Aufforderung, keinen weiteiwi 
Fluch anssustoXaen. 



y. 1376-1300. 96 

1290 u) (fiXTav ehcütv, el hlyeig iTrjzvfia, 

NeojtzoXefioq. 

1296 t/x»'ov, tlvog (fdjvr^a; fAöv 'Odvaaiug 

*06vcö(:vg. 

ug o' eg id Tqoiag 7cedr d ioaveXQ 
eay % uixiMfog uaig idv fe fiij ^ihjß, 

^MLoxz/iT^g, 
dkk* ov VI xoi((wVf ^ TÖd' ^Q&ta&fl ßiXog, 

isoo a, i-irfia^Qg^ /uij, 7tqbg ^eCiVy fiB^fig ßeXog. 



1289. nntifxoatt] ich schwöre es weg, d. h. „ich schwöre, dafs es nicht 
geschehen soll''. Der Aorist steht häufig zur Bezeichnung einer momen- 
tanen Handlung, die in dem Aui^enblickc, in welchem man sie ausspricht, 
schon als vergangen empfunden wird. Im D. mufs das Präsens gesetzt werden; 
Y^. lai abittnUum voio, — a^ßas] „bei der Majestät — taoo. elff«!^] Mau 
benutze im D. das Snbstantivom „Botschaft". — i29t. WörUioh: Die !fot 
wird da sein als eine, die es offenbar macht I^er: „IMe Tat wird difs so- 
gleich beweisen". — 1S99. x^utp] hier: „in Besits nehmen". — iS9t. Ag 
^itA ^mriüTOQis] sc. ititaw. Ein Wunsch: „die Götter seien mir Zeugen!" — 
1 294. 6niQ] „im Namen". — 1 2 96. in^^fitjv] Wir fügen im D. den In- 
ünitiT „reden'' bei. — adtf^ ta»i] Vgl. zu 122. — 1297. anoajiJilHv] 
hier: „fortschaffen", vgl. aifkoCaiv v. 983. — 1299. oö rt /«/pon/] „keines- 
wegs dir zur Freude". — ^ oQ&toO-^ xtL] wenn dieser Pfeil recht gerichtet 
ist, d. h. „(dich) trifft". — 1 300. Philoktet soll den Pfeil {t6 ßüoi), der ge- 
wissermafsen ein Verlangen trägt, Odysseus zu töten, nicht freilassen (juij 

7» 
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fii^Bg fi€f ^cQÖg ^€c3v, xbIqu^ (piXtatov jsxvoy, 

(peC' %i II* icvö^ Tcolifuov 
il^l^ dtpeHov fii) rL'wapety T6§oig k/iOtg; 

dXl* oifr' ifiol ro0r* iadv c^e aoi xalöv, 

^iXoxTfixriq. 

isoi dXX^ olv Tooodvöv l'ad^iy Tovg /cQüJTovg atgatof}, 
^ag Ttifbg MXfi^t hf de töis Idyoig ^(fcareis, 

OQyr^v txoig ^ odöi Lii(.i\piv dg ifti. 

^ikoxxrixfig. 
IS 10 ^vfi(prifAi' TTjv (pvoiv d' eöu^ag^ üt Texvov, 



fii&gs)', d. h. „uicbt abschieüseu — i3üt. f^iOtg fit j^i'^aj Über dieseu 
dfqppeltra Akkna. la t. 823. Wir sagen: „meine Hand**. — itosf. iis 
l^w/JU>I;] = /ic iwälvottf. Zn dem von den Verben des ffindeins abhängigen 
lufinitiT tritt hia^ die Negation n^. — Der Aorist ätftilov sagt ans, da& 
Odysseus sich inswisohen ans dem Staube gemacht hat — isoi. mO^] Der 
Grieche fragt vor allem, ob eine Tat Ruhm bringe. — i tot ff. itU.* ow xrit.] 
ffUag sein, aber so viel ist (wenigstens) sicher". — xoiit ngt^Tovg (toD) otq«- 
xoO xrl.] geht auf Odysseas. Diesen nennt Philoktet einen Lügenherold (ip«i/rfo- 
x^jgv^) mit Bozug auf dio prahlende Drohung , dio er v. 1297 gegen ihn aus- 
stiefs, und dio unmittelbar darauf folgende ffi^c Flucht. — xaxovg] Zur Sache 
vgl. zu JitÄos" V. 457 und zu (t<^({}.ov v. 13U3. — nnog aixfit]v\ ist nähere 
Bestimmung zu xaxovg : „wenn's zum Kampf geht^". — Iv dt loig Aoyotf &qic- 
aiig\ Im D. werden diese Worte subordiniert, z. B. durch einen an ^evdoxtj- 
^mas angeschlossenen Relativsatz. 

1S08. ftrov] kansaler Genitiv : „es gibt nichts, weswegen ,,du hast 
keinen Grund zo . . — isos. ftifi.^ tU ift^ = /ti/tipoü /tt. — 
IS 10 ff. rifif ^iSotv] = ^of. Wir zidien einen indirektm F^ragesati vor: 
„von wem du stammst — Stoö^v ntrrgös} ix Sto. naxQog. Dazu und 
zum folgenden *4xUU»s ist gßluoTis an eiginaen. — nargög] ist Apposition 
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äXX^ 'AxiXXiwg, dg fueta Iioitojv ?jy 

n&Xfls do$WFas Ibr' dm/naXw (pigeiv 
Haoi <J* hMvüioiaiv ey-AUvrai ßXdßatg^ 

üaneg av, TOvioi<; ovie avyyvwuriv e^£tv 
1320 öiKaiüv iaiLv ovi' iicoiv.iiQeiv Tivd. 

üb (5' rjyqitüaaiy xoIt« avfdßovXov öixQ, 

üTvyuSt ^oXi(.iiov Svafievf} ^* ^yot^fiOfog» 
bftute- di Xtiw Ztj^ 6* Sq^uw maläi' 

ah yiiq voaeig töö' Wiyog Ix Sdag 

XgCarig nekaa^üg (pvXaMg, dg vdv dnaXvg>fj 

tnpLÖP gwldaau %qv(piog^ oiytavq&if oqi^' 



wie V. 260. ~ isis. «xoi'cu üQiaja] ,,ich einte am metsten Ruhrn^^} vgl. 
zu V. B07. — vCv jßv TfO-vt^xoTioi'] Sc. äQtara iixouH, 

13 14 t. rjad-rjv] Wir ziehen diis Präsens vor; vgl. zu &7nauoaci v. 1289. — 
rj<!fta&ui] ist als Verbuiii des Affekts mit dem Accus, cum partic. konstruiert. — 
Dur Subjektsakkusativ ist a^; naiiQu und uvtov (xt sind Objekt.bakkusative. — 
IS 16 f. Yerbiudc: rüg (x d-tßiv dod^tiaag Tvjfag. — ävayxaiov] vom Schicksal 
iMstimmt, daher: „ Pflicht — isisff. Wer aber in aelbätreiBchuldetem 
Udi^ügIe (howiott fiXäfittts) sich befindet, der verdient nicht, dab man ihn 
entschuldigt {auyyp^ipf ix***') bemifleidet. Zu inoutti^w ist roikoue 
(ans dem vorfaeq;dienden toiko$s) zu eigftnzen. — itsif. ^^(uotu] „du 
bist verbittert" (Muff). — od avußovkov d^xn] ^^^^ auf keinen Bat". — 
oVxi ... Tt] neque ...et. — lüv „jeder, der*'. — nn'oCu l/yo»] Im D. 
genügt: ..aus AV.'^ — i»24. Neoptolemos schwört bei Ztvs ödiaot, daljs das, 
was er sage, Vahr sei. 

I3 2fi. y«(>] Vgl. zu V. 915. — tx {^u'ag Tv^tj^] „infolge eines von den Götteru 
verhängton Schicksals", „infolge einer göttlichen Fügung". — I3'27f. Xqv- 
aijs] Genit. obj. zu dem von ntlua^tig abiüiugigou (fvkaxog Hüterin — 
mlaa&i(s] l^ausal: „denn . . — uxakv<f^] Der Altar der Nymphe Chryse 
stand nicht in einem Tempel, sondern unter freiem Himmel auf einem „un- 
bedeckten**, aber abgegrensten Baume. xQvqiog] „im Verborgenen", ge- 
hört zu tpvJLdooit. DerHauptbegriff (oixov^ ö^, „eine wachsame Schlange**) 
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BophoUes* PhüoUeteB. 



TtQlv vä Ti^ia^ jtedC htäip aütdg fiö^ 

vSaov fialaxO^f^g if/dSB mai nigyafjia 
ittft 5^ ToXade rö^otg §ijv t* ifioi Ttegaag (pav^g» 
tbg d olda raCra zfjd tyovt , tyio (f^dota, 
ih't^Q yaQ i)uiv tOTiv l'/i Tgotag dkoug, 
^EXevog dgiaTOfiavtigy dg Xiyei aacfdUg^ 
tog Sei yeviad^ai fctCca' wxt nqbg zotad eti, 
IM ibg eOT^ dvdyiai toO nageonSiTog d^egovg 
Tqoiav ^lOnu fcäaa»' ^ didata' huitv 
ytsnivuv eavrSPf ^ Tiide tfmvadfj Hytov, 



wird, weil bekannt, erst nachträglich au dus Subjekt des Relativsatzes au- • 
geschlossen und nidil, wie wir erwaiten wttiden, diiekt tob nelwMe aV 
hSngig gemacht — t9l9. naOlttv] SulvjeldsaUrasatiT zn rvxtivi dafe Br- 
Ifismig eintritt — „da& du erlast wiist". — issof. fittgiias] ft^erdeib- 
lidh**; Tgl. anoh y. 89. — omog] deiktiacli, ebenso rai^jr (ftdort") und rgf^c. — 
tf((fjf\ intransitiv f — ivaxiXXi). — Ivtvxi»» IdtnAinnt^t^'l — hrvxinf *Ainihn- 
nuSätuS' Gemeint sind Podaleirios und Macbaon, beides berühmte Ärzte. — 
ltt2— 85. Wir schliefiBen den zweiten und dritten der von n()\v äv abliängigen 
Sätze {xai IvTvxiot' . . . /aciXax&ijg und xtti (f avijs) »US logischen Gründen im 
D. am besten mit „wo*' au Tfjotug ntöin an. — uHJ.riaodv] erweichen, hier: 
„erlösen, befreien von", daluM- it^os. — t« jitQyuf.m'] Vgl. zu v. 347. — 
yffvj/i-] Eine Heldentat bringt am meisten Kuhm, wenn sie vor aller Augen 
geschieht. 

IS 36. itff] „wieso". — x^di\ = oCTcuff. — 13}?. Zu diesen Mitteiluügtu 
des Neoptolemos vgl den Beri<^t des ifinoqos v. 604 —613. — y^^Ql 
zn T. 915. — Zn «vij^ i^fiiv iartv tritt naohtcS|^<di ix Tigofag dloSg: »ein • 
ErieipBgeifaDgener ans T.". — i338. ou^^s iiyn»] nSiohere Kunde geben". 
Helenes hat sdn TTissen von den Göttnn. — isss^ xtA ng^ rciatf* hi] 
sc. X^yei. — 1340. Aväyxiil Vgl. zu ^//<(ff V. 846. — toO nagearCiTog H^ve] 
„im Laufe dieses Sommers'^; wörtlich? — iS4iff. ntiattv] adverbial: „von 
Giimd aus". — if] = tt ^1 «ij, wird durch T«Jt tf'tvad^ii l^yon- erklärt. — 
dlSiuaiv kuvTov (rifiiv) xTt(vH%'] Sinn: Helenos sagte, wir könnten ihn tüten, 
wenn er als Lügner zum Voi'scheiu kumuie. Vgl. die ähnliche Wendung IffHto 

%((XVttl> XlioK V. 6 18 f. 

134 3. &ik(üt^^\ „freiwillig". — 184 4—4 7. Der Hauptgewinn, welcher Phi- 
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V. 1329—1357. 



iSift yt^iS'ivT* Sqiotov TOffro fth frattaviag 

ig X^^Q^9 clr« Ti)r 7roXvaiovov 

TQoiav ekovia /Mog vittQvaiov kaßüv, 

& orvyvög alt&Vt ri fte, xi dfjfv* ^ug Sm 

ßldnovra xodx drpfjkag eig **Ai9ov ^toXüv; 
isfto Olfioii Tt Sgaou); 7r(T}g dmfmfysta löyoig 

Toig To€(5*, dg euvovg lov t^oi rrag/^veaev; 

dXX^ el-Kcid^iö öTiv^ ; elra ndg b dvaf.ioQog 

Eig q>djg rdd' ig^ag ct/a ; toi TigoG^yogog ; 

Tttäg, df vd 7cdvT^ id6vTeg d^q)' ifioi xt;xAot, 
it»6 T«fr' f^avctaxiiotafH, xdiniv ^^rgitag 

ifii ^wövTtt Ttaidivf o% fi^ d/ni»leffa»; 



loktet zu teil wird, wenn er naohTroia zieht, hcsteht in der Hoilung der Krank» 
heit (ntti,o)v{(tg ig /(i^oag HfheTv = n ntioi inv ytTijng iXO^Hv) und in der Erlangung 
des Ruhmes, den ihm die ErolxTung der Stadt bringt {TQotuv ildvrcc ... Xrt- 
ß(iv). Dazu verhelfst ihm Neoptnloinos als nicht zu verachtenden Ne beu- 
ge w in n {ln{xTr]aig), er werde von nun an der wackerste aller Griechen heifseu 
(ElXijv(ov Hva x()üi^yTc< äQtarov). Der Haupt ton liegt also auf dem Partizip 
xQtiUvTtt, von dem in der Übersetzung die beiden Infinitive toOto fikv iX9tiv 
xaA iha roOro <f^) kußetv losgelöst werden müssen: „Da wirst nicht nur 
in die Hftnde von Männern gelangen , die und durch die Eroberung ... 
Böhm erlangen, deiner harrt außerdem der schöne Gewinn, — hm 
ä^nOTw] wie latein. unum optimum. — nol^rww] Troia kostete viele 
Tränen. 

iS48f. ävto] „auf der Oberwelt": es tritt, als Gegensatz zum folgenden efe 
I-IkSov, |)leoua.stiscli zu ßlinovra („lebend"). — /j^oXt^v] fällt in der Übersetzung 
w»;^. — 1350. nCüg ccTuaTtjao)] „Wie kann ich taub sein gegen ...?'* Vgl. 
übngeus zu TtGig v. 1247. — insjt. ffyrix^M] dubitativer Konjunktiv. — 
TiGig ... fig q(5g eijui] Philoktet vermag sich nicht vorzustellen, wie er, nach- 
dem er den Bitten des Neoptolemos nachgegeben {T«Or' f(>f«f), „sieh öffentlich 
zeigen d. h. imter alle Griechen treten könne. — to) {= livi) ngoaijyoQosl 
8c. eifii. Eigentlich: von wem angei-edet (werd* ich gehen)? Freier: „wer 
wird mich anreden?** — il64. rit nävt* M&tttg] Die Augen {»Oxlt») Phi- 
loktets haben alles gesehen, was ihn betraf (ä/upO^ d. h. all das Unrecht, das 
er litt — isft» f. raOra] wird durch i/tk ^wivra xrl. erklärt — ist7. Voll- 
ständig wurde der Satz heiHton: nOg i^avaax^iir^ iftk ivv6na n«vAlt$ 
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SophoUfiB* FbilokteteB. 



cU^', oZor xiA ^^^^^ t^^ To^naif ¥n, 
tt<o dmUS> TtQoMaauv olg yctQ ^ yviofiri wxiUSv 

HijTTiQ yevrjtai, zitlla Ttaidevet /MTiovg. 

/.ai aod eyioye &avudac(g ty^o) zdöe. 

XQfj^' yccQ jLirjT^ avvdv ttot* fc Tqolav (.lokuv 

if}fiäg r' dnuQyBiv' o'i yi aov KadvßQiaav, 
IM ftarQÖg yiQas ovXdivTeg. elra roiade ai> 

el ^vfiiicty^ta»^ mäfi* dmyiM^eig tööb; 

¥a tidrobg dftSUva&at nuxMfAg, 

1170 %oXkta dtnXf)v fiiv i/noß xrijot] xa^ti', 
SircXfjv Se TtavQÖg' tlov v.avMvg iTtiofpeXCiv 
öö^ug öfÄOiog roig AaMlg 7[erfv/,ivai, 

NeoTCTÖXe/uog. 
leyeig fiiv etwjr', dkl* bfitog ae fiovXofiai 

etc. — 1 358. jQv 7ttt()(i.y^övTb)p] (it'tiit. obj. : ,,uni das Vergangene". — 
13 59 ff. oiV rj yp(ü/ui) xaxGii- ujjrrjQ yH'TjTni] Wörtlicli : wem die (Jesinnung die 
Mutter sclilecliter Taten geworden i&t. Freier; „wen die Gesinnung (einmal) zu 
. . . yeridtet hat** — aai&evH] » nouT, Subjekfc ist i) y>9it*v» Ob- 
jekt ist rofkovt ta eigänsen. 

1S6S. 9at^doas fx"*] ^ tt9tti^axa\ vgl. ftx**" ^K^ß^^'vArH V. 600. — 
xcA ooO t6tt\ andi an dir wundere idi mich darüber — „andi über d«n Ver- 
halten (zu den Atriden und sa Odysseiis) bin ich eistatmt**. — isttf. ju^r« 
. . . Tf] Vgl. 0ÜT6 ...T€ V. 1321 f. — &m(^fi»] sc. it T^tt» ftoXftv. — oX yi] 
kausal: „haben jene doch ..." — ttSS. yiQttg nrtTQ(k] „eine Ehrengabe" 
wiixl die "V\'affenriif?tung Achills genannt, weil Hephä.st dadurch, dafs er sie 
ihm verfei-tigte, .seine Tapferkeit ehrte. — t?T«] „und d<x:h". — 1 366. «?] 
von fiijii. — TotffJ ,,dazu"'. — i 36 7 f. ui] tf^T«] „nicht doch". — «) über- 
setzen wir wegen des Folgendfn mit „wie". — ^wouöaaq xtL] Vgl, zu 
dfÄÖaas V. 941. — n^fx^l^ov] sc. f4€: „bring mich". Vgl. zu v. 913. — 
xwcovs] sc. övrati „de, die elenden". NeoptdemoB soll die Atriden und 
Odyssens ihrem verdienten Söhiöksal äberiassen. — isTSf. Doppelt wird 
der Dank sein, weil Neoptolemos einerseits Fhiloktet in die Hdmat suruokfuhrte, 
andeiseits die Atriden im Stich lieft. — mnQdf] In seiner hoffnungsfreudigen 
Stimmung setzt Philoktet (wie v. 666) ohne weiteres TOiaus, dafe sein Vater 
Poias noch lebe. Vgl. dagegen zn 1812. — inwpfXavI kausal — f 37). Sf*oios 
tnifs xrtxoTs] ttVToc: xaxöf. 

1373. Uyets iixojtt] „du sagst Dinge, die ich wohl begreife" >=> „du hast 
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V. 1358-1886. W 

^ Tvqbg %ä Tqoiag ntdla %al %^ *AtQewg 
^^lOTOV viöv Tipöe dvati^vq) Ttodi; 

NeoxToXefjioq, 

7CQdg Tovg fiii' ovv oe irjvdE r k'/Lt7rvov ßdoiv 
fcavaoyras äkyovg nuxTzootüaovrag vöaov, 

1S80 4^ dtti^y olw>y aiviaaSi %i gn/jg rgove; 

Neaxt^XBftog» 

NeoTiTokefioq. 
nög ydq zi^g aiaxvvoir' öj' oj(feX<äv q)iXovg} 

Xayug d' 'uitifeidaig <kp€log ^ iic' iftoi tööb; 



wohl looht^. — tST4. ^o^] Die Gatter hotten ihren Willen dnich den Mund 
des Helenos kimdgetan. — Die Bedeatong von nunt^i» tShesi aioh hier der- 
jenigen von nif^o^m, — I87ft. rotTJc iiv9^] Damit meint Neoptolemos sich 
seihst Vgl. V. 1036. — (f/lov] Apposition zu utr' &p&gds rooSe („mit mir, 
deinem Fr."). — tS96. ^ 7tQ6g\ „was! nach ..." — 1S7T. dwmjvf/* no^fl 
Vgl. zu SvaTTjvot' nodn v. 291. — 1378. funvoq] „ eiternd — ßdo^\ 
novg. — 1379. tcnoat'Kf^iv] „erloson von ..." 
1880. 6fiv6v (ilvov ixiviaaq] gibt im D. einen Hauptsatz: „welch schreck- 
lichen Rat erteilst du (mir)?" — I38i. Au.s dem vorheigeliendon Verse ist 
zur Einleitung aha zu ergänzen; das Part, praes. Tilov^itva wird am besten 
doroh ein SnhstantiT übasetst: „Ich mte dir etwas, dessen Aittfabrong, wie 
ich sehe, . . ~ it8S. jrOp] „wieso, warum?*' — issi. Vor *if T^e/if ist 
ans dem Folgenden (^zn Gunsten, für") sa erg^en. WörtHoh: Nennst du 
diesen Natsen als einen Nutsen für die Atriden oder fnr mioh? Freier: „Kommt 
der Vorteil, von dem du sprichst, den Atriden oder mir zu gute?" Oder: „Meinst 
du den Vorteil der Atriden oder den meinigen?" — iss». aot] == fnl 
üo(. — nov] „doch wohl". — (fflos äw] ist auf ein das UyiH v. 1384 be- 
antwortendes, zu erglänzendes Xfyo} rodt bezogen. — Xoyoi; ftov roioa^t] sc. 
iat(v: „80 (d. h. freundschaftlich, qUos) sind meine Worte gemeint". — 
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i<M) ISophokles' Philuktettiä. 

NeojttöXffioi. 

itfo iyiit othc IdfQBidag hßal6vtag oldd fte; 

dlk\ E/ßal6meg ü n:dh.v adHg<jva\ üga, 

oddeTto^f h.6vTa y iogts zijV Tqoiav löeiv. 

Neo:tr6).sfioq, 
ti öfjT^ &v ^H€7g ÖQQfieVf el ot y' iv Xdyoig 

im (hg ^^ar' ifiol iniv rcnv Hyunv XfjSaif ai 6i 
^Ijp, &afteQ ijjdi} C^, ihev aiar^Qlag, 

ia (MB itAa%uv rof^*, &7ctQ fta9uv fte dec* 

1386. nfäi] Vgl. V. 138B. Zu ergänzen ist ifikos <<. — S{ ye] wie v. 663: „da da 
itBT. Neoptolemos rät Fhiloktet, er solle lernen (Mdoxov = ftAf 
d^upt), im ün^iiok weniger (fii^ trotzig zn sein. — 1888. dltte] „du willst 

— y^yptknm cre] eingesohoben: „ich dorohsdhaue dioh". — it89. o&r 
ovv fyttye] minime. — ^f(<| V(|^. sa tlt^as — ot ftttv&dvnv] f,daC3 dn 
mich nicht verstehst**. — 1390. iyut oix dSa;} „weifs ich denn nicht?..." 
Philoktet will sagen, dafs er Neoptolemos ganz irnt verstehe, aber dio Sache 
anders anffesse. — i 391. «AA' hßalövjtg xriL] = U^ßakov ^(v a(, ttlX' Squ, tl 
xtL — */] Wir sagen lichcr ..ob nicht'*. — j.192. ovdiTioTf] sc. ataaovaiv 
fif. — ixövTtt] dos Nachdrucks wtgen vor üaTf gestellt. — üart] = i(f^ ^rf: 
„unter der ßediii/^uiifr, dafs". — tt^th] Das zu ergänzende Subjekt ist fju^. 

1393t. iv /.üyanj Vgl. ZU V. GO. — (.itiö'e'v] ist von mioHv abhängig; ntC- 
^Hv rivd T» „einen überreden zu etwas (« etwas «1 tun)^. — iS>'] roi^ 
rcov, &. — 189». &s\ konselrativ: Ich weib nioht was ton, „drum isfs am 
einfachsten (^ara, sc. tattv) für mich.^^ — is8«. «— ndlm Ifin- — 
1898 f. S[ wird durch das folgende ni^nuv attmis erUfirt — ^o«s] 
«tvtlv heÜirt hier: „geloben, Teisprechen^S — J<{»«f ifi&f {^j^] Vgl. v. 818. — 
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V. Iilöü-14ü7. 



101 



14t0 Tuxl fiij ßgadwe //rjt?' tJ€if.ivr^(j^g evt 

TqoLag' äXig ydg f.iOL ced^g/jirizat yöoig, 

NeojitoJiefAogm 

ei öojui, ateixbi^teV' 

eig baov lyw Ox^ivta, 
(Ai) (pQOvtiajßq. 

NeojtvoXefiog, 
1406 fi yaQf iap jcoqi^Qoi %(jJQttv vtjv ifi^v; 

n&g leyeig; 

eiQ^iü neXateiv, 



14 00. (rii/uvrjaO-tig] Vgl. ixiuvijoy.taüui v. .Uü. — 1401. fjiot, Jt&QifPiiTai 

ydotff] „das Mafs meines .lainmuis ist voll'- (Jebb). Wörtlifli? 

1402. ti Soxfi] Vgl. V. 526. — 0) ftQt)xu}s xtX.] "Wir ziuhen einen voll- 
stäQdigen Satz vor: „AVeloh edles Wort hast du gesprochen!^' — UOS. ßdats] 
«oiSgf wie v. 1878. — ävj^QHdi] stemme den Fufs gegen den Boden, h. 
tritt fest anf**. — dg 8oav] „so viel, eo gut*^ Beginne den Sats mit: „Icli 
tn's." — 1404. Mw] „Vorwurf, Raohe**. — uoftff. Fhiloktet bendiigt 
Neoptolemos mit folgender Antwort, die von diesem zweimal nnterbiodien wird : 
iyi» naigdnf ßHtOi roig VlQaxUovf ttQ$u mXäCttv. — na^tüv] „ich werde 
kommen und . . — i^Stn] Futurum von i^u. — it^u ntlä^tv] sc. «Ho^, 
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102 SophoMes' Fluldkietes. 

1410 dif]g ^iv&(avy nal Iloiaviog' 

g^aneiv aidrjv t^v HqaYXiovg 
cbiog %e xhkiv Xeöcauv t* bifßiv. 

TMtregriTvaitfv 9^ Mdvj ^ tnillfj' 

ov d' i^(üP /.ii'O^iüv tnaAOvaov. 
y,al TtQÖva fitv ooi rag Ifidg ?Lt^iü TVX^St 
baovg 7rovrjaag /.ai die^eXd^tov novovg 
1420 dd^dvazov aQezrjv toxov, wg 7tdqwd^ öq&v. 

'Aal aoif adq>* lütr^t, toIt' dipelXerai Tcad-uVf 
i'A T{äv Tzöviov v&vd* ev'Aleä O^taQ-ai, ftiw, 
iXdtifp di ohv difdf^ 7r(fdg tö T((iat7Lbp 



die Achaier. — ateixi nQoaxvattg'\ Man übei-setze, als ob dastände: nqoaxvvu 
xal azitj^t. Über die Bedeutung von nQoaxwttv vgl. zu v. 533. 

1409 f (j.i]n(a (SO. tmlx^), nQiv] Wir zidien die Waldung: „Nein, warte 
noch, bis** vor. — Wir: „gehört hast**. — i4it. ifäa}uiv\ impera- 
tivisdier Infinitiv: „wisse, dafe dn (eagentlioh.: sag' es m dir selbst). — 
1412. a«og pleonastisoh, als ob ö/tftuat UiSootw folgen würde. — 

1419. ripf alj»x^^] ^ groHOf „um deinetwillen, dir auliebe — 1 4 1 & f. (pQä- 
otav] OB if^ata». — 1416. ö^ov, iji> (rr^AAp] tter, quod ingrederis. 

1418. Xttk n-p0rtt] Das zweite Glied folgt , durch xal ao( eingeleitet, 
V, 1421. — Ti'/«f] Wir: ,.S'''iicksalsfiigimgeii — 14 19 f. Der Hauptton 
liegt auf den voranstehondon Pai-tizipion nort]a(i.; und öit'ifkihüv, daher werden 
sie im D. dem Verbuni finitum to/oi' übergeordnet: ..was für Mühen ich zu 
erdulden und durchzumachen hatte, bis ich . . — a&dvaxov a^trijv] ist 
eigentlich die Anerkennung der Tüchtigkeit durch die Unsterblichkeit Wir 
sagen ein^h: „Ruhm der ünsterblicblteit". — i}^ nüQta»' öi>üv] DaHeraiUee 
auf dem ^tokoytiov sich befindet und eben Lorbeerkranz trägt, kann Phfloktet 
sofort den unsterUiohen Oott in ihm sehen. — 1421. roihro] weist aof das 
Folgende hin. — atA 6tfiiltrM\ „es ist dir (vom Sohiöksal) bestimiat**. — 
14 22. Ix] temporsl wie v. 721. — tvxXtdl prädikative Apposition: dein Treben 
2tt einem ruhmvollen zu machen, d. h. „in deinem Leben noch reichen Ruhm zu 
erwerben". — i42s. t<^mJ* «^mT^] Neoptolemos. — t4i4 f. navai^ passivisch^ 
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V. Uüö— 143b. 108 

TVoXiüfia^ 7iq(ötov ^liv voaov ^tacorj Xvygägf 
1425 dgezfi le TcqQxog iy./.()ii}eig OTgavev^atog^ 

ndQiv f.uy, de; T(Tivd aYriog v.a/.Gv tq>Vf 

To^oioi vdig tfioiai voacpieig ßiovy 

7t(qaetg le TQolav, a'A.tX(x t* tilg ^iXad-Qa ad 

TtifiXpBti;, dqioxeV t/.Xaß(x)v aTQfnsöfitttog^ 
i«so noiavrt featffi ni^ög 7f6%^g Oirijg ttX&m, 

& d' Bi^ Idßi^ ab antSta voßde voO ßiXovg, 

•MftiLB, xai aoi Tcr0r*, ^AxiXXtiag ti-Avov^ 
Ttagijvea* * ovre ycig av roßd* äreg aS-iveig 
14 35 IXelv TO Tgoi'ag Ttedtov ol'^* o^roc aid^ev. 
dXV {og klovre nvvv6f.ui) (pvkdaaerov 
oh^og ae Kai av rorci' * f.yu) d' *y4axXri7cidv 
Ttavavfjfja fci^^m afjg vöaov ^r^dg ^'Hiov, 

— sanaberü, — ngora» fiiif] Das sweito Glied wird mit rt thu ein- 
geleitet Über fdv .. . TS vgl. V. 1056ff. — &eiT§\ ist als DatiTiis oausae mit 
tiot^tHis zu verbinden. Zur Sache vgl. v. 1344 f. — i42f — 19. fit» ... 

nigOHs T«] Hier würden wir im zweiten Glied erwarten. — voatpfCttv nvä 
Tivog] „jt^'iiiii'idt'n eitKM- Sache berauben". uilaf^Qu ati\ ,,in dein Vater- 

haus". — ;i^^>/'ftsj Vgl. nffiTinv V. 1368. — aioartv^uToq] hängt von Ixkaßatv 
ab. Zu diesem Partizip tTgiuize man axiXa als Objekt, wozu dann aQiartia 
als Apposition tritt. Im D. bilden wir um besten einen Relativsatz zu axOXtt: 
„die ich als ... vom Heere erhalten habe". — 14 so. Olrrii nkd^] ist wie 
£dßoitts ara^ftä Y. 489 ein Begiiff; davon hängt der Oeott. naTgae ab. Im 
D. etwa: „in deine Heimatflur am Oia^^ 

I4ti. Hier ist von der Beute die Bede, die sich Philoktet privatim mit 
HUfe des Bogens (roodc tos ßüovg} vexscbaffte, während die Verse 1428 f. 
von den Beutestüclkeu handelten, die ihm vom ganzen Heere als Ehrenpreis 
^fentiich soerlcannt wurden. — 1432. ftvrifiela] Apposition: „zum Andenken 
an ..." — TtvQtt] eigentlich der Scheiterhaufen, auf dorn Herakles verbrannt 
wurde, daher hier: „Ruhestätte". — 1433 i. xSfxtCf] schliefst hier zugleich 
den Begriff des Weihens in .sieh. — rrtTr«] Vgl. zu jovjo v. 1421. — aoi 
7t «(>/;»'*(!«] ,,dir mücht' ich ... geraten hal)eu'% „dir sag' ieh folgendes'*. Vgl. 
zu uniöfxoau V. 1289. — yit(j] bleibt unübei^ietzt, vgl. zu v. 1)15. — 14 36. 16 
TQo£as ntStov] Vgl. zu ro Ja^utfov ni^ov V. 69. — ai&tvl sc. üttg. — 
14 SS. «tfff liwn owpofita] wie Löwen, die zusammen weiden, d. h. „wie ein 
LSweDpaar". — ipvlAitastc»\ Imperat doalis. — i4Si. oltoe «al nh tMt\ 
Das xesiproke Yeihättnis kSiuien wir kurzer ansdrneken. — *Aa>thptii»'\ Damit 
wird die Mitteilung des Neoptolemos v. 18881 berichtigt I4S8. navaxl^\ 
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Sophokles' Pkiloktetes. 



tö de^BQOV yoQ Toig ifioig o^r^y Xfi^f**^ 

1440 TÖ^oig dl6h>ai, vcCvo d* immd-*, Stop 

noQ^re yaXaVj evaeßeiv tä nqbq S-eovg* 
(hg TLtXXa 7tavTa devieg^ fjyeirai /rarijQ 
Zevg' ov yäq ritalßeia avvifv^^a'Kei ßqoidig' 

1441 g^d'iyfia nod-urdv ifiol fti^^ag 
oi)x dm^ifata vdig ooig fxvO^oig. 

t4fto xoi^dg 'ml TtXoCg 

iftei'yei ydg xavd nQv^ivrpf. 

^iXoxtiiztig, 
(pi^ß VW ocdxutv %(J}(^av -Aaliaat, 

uig nuvaovid at. — 1439. To 6tvitiiov\ Das eiüte Mal biatiitan 
diese Pfeile Troia zu Fall, als Herakles mit dem troianischen König Lao> 
medon Eriog führte. — XQ^^A Für die Übersetzaug vgl. &ifitg t. 346. — 
1440. roDro] Vgl. zu v. 1421. — 1441. t^iflit» rä trQds ^oög] EigeiifUoh: 
in Bezog auf das, was die Götter betrifft, fromme Scheu bogen. Freier: *„den 
"Willen der Götter hoohhalton^ Vgl. Antig. 18481: ^d y ih »eoifg \ 

fii^W äatnuiv. — 144*2. ^tvtfQa] Die tvaißtut achtet Zeus am höchsten; 
ihr gegenüber nimmt alles andere eine untergeordnete Stellmig ein. — 
1444. xSv ... xäv] „ob ... oder". — ovx «TidAAiT«*] „bleibt ewitr". 

14 45. u) (fi^^yfift ... Tj^jjil'ug] Eigentlich: 0 du, der du deine Stimme ent- 
sandtest als eine mir willkommene. Freier: ,.0 du, dessen Stimme mir so will- 
kommen klingt". Zur "Wendung (f&^yua nffintiv vgl. v. 846. — 14 46. ;f(>o- 
vtof] „nach so langer Zeit wieder-'. Vgl. zu v. 600. — 14 48. xttytn xavtt^ 
yviüfitiv Hd-tfiat] auch ich gebe meine Stimme (Meinung) in dieser Weise ab 
3= „ich stamme dir bei 'S — 1449. ;^(>dvto(] hier = noli>p XQ^^" — 
1450. XMQ^ ittü nloOs\ ist ein Hendiadyoin: „der günstige Fahrwindes — 
1411. j^c] tompoial hinweisend („jetzt'Oi — isrtiyu stmä 

fivtfv] treibt (das Schiff) am Hmterbord — „weht vom Hinterbord her*S Zur 
Sache vgl. t. 639. 

1409. areixw »aJüou] Philoktot will Lemnos beim Verlassen, d. h. „zum 
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V. 1439—1468. 



N^fiiptti r' mdgoi lufiWvtdSeg 
145t xcrt xti^ftog Uqar^v ftöwov TrgoßoXfjg 

'AQäv* ivd6(.ivxov 7cXriyaiai vorov, 
7i:oXld de rf(ovfjg zTjg i^f-ietagag 
'^Eqf.iaiov OQog 7iaQt7reLi}pev i/Lwl 
1460 arovov ävvivvnGv xBif.iaZo^ivt^. 

vCv 6 , & Y^fjfvai ^6'Ai6v TB Tcordiff 

XOÜQ^t & jiiljfivov Teidw dfiipiaXw, 

/; fteydlvi MoiQa xoju/Tet 

yvwj.tri TS cplXcov 7cavda^diü)Q 



Abschied" grüfsen. — 14 53. fxO.(tO{)ov\ Vgl. zu v. 147. — ^ufKfQovgov ifxoi] 
= o ^€ iqgov^t. — 14 56. xTvnos üqotjv xtA.J Wörtlich: du starkes Lärmen 
des Meeres und der Klippe. Freier: ,,du gewaltige Bnmdimg am MeeFBB> 
&l8en*^ — 1456 f. ov| i,hier^S geht allgemeiii auf die in den vorheigehen- 
den Versen beschriebene Insel; es wird im Folgenden dnroh M^ftv^w nnd 
'EQftaiw (v. 1458) spe&alisiert — txiyx^ nJLijyaiat vdrov] „wnrde ge- 
peitsdit vom ..." — x^Ar«] kommt nur hier als Nominativ sing. vor. — 
ipfSfii'Xov] gibt im D. ein Ortsadverbiale: „im innersten Winkel der Grotte".— 
14&8if. nnklcc] Vgl. ZU Y. 494. — (fo)vfjg Ttjg ijfxiT^Qag] ist von arovov abhängig. — 
*EQfi(uov ö()Oi] ,.die ITonneshöhe (Muff). — nvrtTvnov] prädikative Apposition: 
als eine widerhallende. Wir übersetzen Txan^nfuxbtv uvr(Tvnor'. „sandte im 

st' ^' 

Echo zurück''. — )^tLuaCo^(v(i)\ ,,\venn ich vun Schmerzen gequält war'-. In 
diesem Zustand stiefs Philoktet laute Klagen aus, die das Ek;ho der Hermes- 
höhe weckten. Über die hier zu gründe liegende Auffassung der Krankheit 
Yf^ ZU xei/x(Q(fp V. 1194. — 1461. AjStuw norif] ist wahrsdieinlich ein 
dem liohtgott Apollo {UnölXmif ^ Autos) geweihter Qaell. — i46i. intfidvrtf 
iStis] Fhüoktet hatte den Boden dieser Meinung nie betreten, d. h. er hatte 
dies nicht mehr sn hoffen gewagt — 1464. Wir machen A^fivov am 
übelgeordneten Begriff nnd aus n^Sov a^fftaXw eine Apposition dazu. — 
14 66. nifx^w Afi^uTiTfüg] lafe mich ohne Vorwurf ziehen, d. h. „zürne mir 
nicht und lafe mich ziehen — 1 4 66. f = Ixftat, fv&u. — 1 4 67 f. yvw/uij] 
„Plan". — (f{l(ov] Herakles, Neoptolemos und der Chor. — d navdv^dtt»^ 
ieUfia»] ist Zeus; zui' Sache vgl. v. 1415. 
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Sophokles' Philoktotas. Y. 1469—1471. 



vöatov ounljQag lyUa^ai, 



1469. TTttvTeg ttoUfti] „alle miteinander". — 1471. aorrffQag] hier 
Femininum: die Nymphen sollen sich nahen als Hüterinnen der Fahrt 
(vd<rrov)^ 
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Übersicht über die Metra. 



Vorbemerktmg: Wo zwei Quantitäten angegeben sind, gilt jeweilen 
die obere, in der Zeile stehende, für die (jrpo^rj, die untere für 
die «vTicTpo<pr!. 



y. 135—143 (orpo^ a) nnd V. 150—168 (avctotporjj «): 
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y. lU— 149 und y. 159—168: Anapäste. 



y. 169—179 (otpof^ ß) und y. 180—190 (dvtmpor^ 
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2. 
3. 



Übenidit über die Heti». 
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T. m— aoo: An>pSa(e. 
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V. 201— 309 {npof^ •{) und Y. 210—218 {dYctcxpof^ f)' 
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(Epeisodisches Chorlied.) 



V. 891—402 (oTpo^pif)) and V. 507—618 (dvTwtpo^ptj) : 
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V. 676- 


691 (oxpocp-?! o) und V. 692- 
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V. 706—717 («tpo^ ß) und V. 718—729 (dvciotpofpJi P): 
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5. 



Übenicht Uber die Metra. 
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2. 



3. 
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V. 827^838 («tpocp^) und V. 843—854 dvxtöTpotp^) : 
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T. 839—842 (tusipW«): Hexameter. 



y. 86&-864 (iin|iM<): 
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V. 
1. 

2. 
3. 

4. 
5. 
6. 



1081—1101 (atpo^p^j a) und V. 1102-1122 (<ivxtoTpo(fY| a) 
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Y. 1128—1146 (tn^ ß) und Y. 1146—1168 (dvrtotpo^ 
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V. 1169—1217 (dvo|jioiöoTpo(fa): 
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1190 



1195 



1200 



1205 
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Üboraicht über cUe Melra. 



1403-1406: Troohäiselie Tetrameter. 
Y. 1409—1417: Anapäste. 
V. 1445-1471: Anapäste. 
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Kritischer Anhang. 



Diaser Anhang registriert die wichtigeren AbweichoDgou vom Texte 0. H. Müllers. 
An erster Stelle sind jeweilen die Lesarten der vorliegenden, an zweiter die- 
jenigen der ersten Auflage angegeben. 



22. ix^ Canter. — 28. rdv a^dv Blaydes] jtgdg av- 

tdv Ik — 32. tQwp^ Welcker] rgwpij L, — AB. im tpogßijv 
vöoTov Biirges] M (pogß^ v6mov L. — 58. JiXßtv Blaydes] nlois 
L. — 126. doMfje neQo] dox^i « L. — 187 t ßdQer d d* 
Boeckh] ßaoei, ä d* ebeniklls Boeckh. — 256. neo Blaydes] nav 
L. — 319. (öv Xoyoi^ Gcrnhard] h Xoyoig L. — 367. eytb 
dy.OL'oag Wecklein] y.äyw öay.ovoaq L. — 405. yiyvcooxeiv /.i', Sn 
Blaydes] yiyvcboxFiv oti L. — 425. yöviK L] ydrog Unj2:er. — 
426. 70)6' ävÖQ' k'hias Jebb] ra>d' i^edei^ag Porsou. — 457. öeudg 
Brunck] deivög L. — 482, Snov T] ö.toi L. — 491. dm^ruV }jd* 
ig Jebbj detgäda xal tov L. — 686. dva^toK L] dvaiia Seyffert — 
687. TÖ^e toi davfM Dindorf) jödt ^vfM L. — 691. js^öaov^ 
Qos L] Ijv, stQÖs oJ^Qov G. H. Hnller. — 701. dkla^f Campbell] 
äUq L. — 724. naxQiav Porson] naxQ^av L. — 726. öjfiag 
r, Hermann] o-/J)aig L. — 782. dW o^v didotna, fjiif deteXifc 
evx*U TEXvov ToupJ ä).lä Öidoix', d) ndi, jur'j äTfXrjg svxtj — 
834 f. JioL öe idvüh'ÖF ßdoi] \ qoQoviiöog Wecklein] jtoX 6h ßdoei, 
ncäg di /jloi \ rdviEvi^ev (pQovr'iöog L. — 836. Euöei Herwerden] 
^01} L. — 860. xeivo Xd&gq L] xdvov Xd&Qq. G. H. Müller. — 
854. fmka rot äjiogd y' tT* löeTv ndidrj] fxdXn toi äjrnoa nvxivoTg 
(resp. nvxivotaiv) iviöav nd&ti L. — 859. Ich habe die Worte 
ddf^s fhtyoe io&l&q (EMske fär dXt^q ^Twog ia&l6e L) gestrichen. — 
860. od qfgevöe Todt] o0 uvog L. — 933. dq^n Elmsley] dq>iXgg 
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Elitisoher Aiüiaiig. 



L. — 967. ff)* &^ L] Hup* &9 Wunder. — 994. Plülokteit: od 
Odysseiu: fycb ^l»^ Gernhard] Pluloktet: od 971;//' lytayt, 
Odysseus: tpmd. L. — 1003. ivXXdßerov Bernhardy] ^vjujbidQyxn* 
M. Schmidt. — 1088. ndlai G. H. Müller] ruXav L. — 1092. ai 
(5' G. H. Müller] ehr L. — 1094. yMoi a Bergk] ^vlo/er Schnei- 
dewin. — 1096. ßaQvjioijLie, xovx WeckleiüJ ßaQVJioT/i\ ovx spätore 
Hb. — 1100. nXiovoq Hermann] koovog L. — 1134. dW äXka 
fiel* äyxdXa Weckleinj ii\ dU' h fieraXXayq, DindorL 1138. 8g 
Bothe] Sa' Jj, 1140. aö WecUein] L. — 1149. fA^xh' 

Canter] o^h* L. — 1160. yt^üäi* Jebb] neidr* L. — 1830. im 
Scaliger] hr* Brauck. — 138.S. dxpel&v qdXovg Bntbnann] ibtpsM- 
fiofog !>. — 1407 t leb babe die Worte oije nörga^. dXX* et oh 
drj j ravra dgdoetc;, ajOTieg avdag (Seyfifert für ofjg jidigag. dXX' ei 
Sgag rnu^' wojieo avdag L) gestrichen. — 1431. ßeXovg Weck- 
loin] orgamv L. — 1455. nqoßoXfjg Hermann und Musgrave] 
jiQoßoXijg Hermaoii. 



Dradt f«a fii«drf«h AntoM P«rfh«« In Qoik». 
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